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C~UTEl~ERZEUClJNC~ UNI> -VERBRAUCH 
Die Dampfkessel im Deutschen Reich. 

Auf Grund einer im Jahre 1928 zwischen dem Reich und den 
Landesregierungen getroffenen Vereinbarung sind die bisher 
lediglich in einzelnen Ländern geführten Statistiken über die 
Dampfkesselbestände vom Jahre 1930 ab in einheitlicher Form 
auf das ganze Reich ausgedehnt worden. Die Durchführung der 
Dampfkesselstatistik ist in Form einer einmaligen Bestands-
aufnahme und Nachweisung der jährlichen Bestandsverände-
rungen geregelt worden. Erfaßt werden alle im Deutschen Reich 
(mit Ausnahme des Saargebiets) vorhandenen feststehenden und 
beweglichen Landdampfkessel, Kessel der See- und Binnenschiff-
fahrt u:µd Wärmespeicher, die der Überwachung durch die Dampf-
kessel-Überwachungsvereine und Wärmewirtschaftsdirektionen 
der deutschen Reichsbahn unterliegen; ausgenommen bleiben 
die Kessel der im Fahrdienst verwendeten Lokomotiven, R1ein-
kessel und solche Kessel, die lediglich als Dampffässer be-
trieben werden. Als Stichtag für die erstmalige Bestandsauf-
nahme wurde der 1. 1. 1930 festgesetzt. Die ausführlichen 
Ergebnisse werden in den Vierteljahrsheften zur Statistik des 
Deutschen Reichs veröffentlicht. 

Am 1. 1. 1930 war im Deutschen Reich ein Gesamt-
bestand von rd. 137 300 Dampfkesseln mit einer Gesamt-
heizfläche von 9,78 Mill. m2 vorhanden. 

Art der Dampfkessel 
Zahl Heizfläche Durch-

schnitts• 
1-----1 grb!Je 

je Kessel 
m' 

der 
' Kessel m 1000 j H 

m' 1 V 

Landdampfkessel 1 \ 

Feststehende (ortsfest eingebaute) ...•.. 1 87112 8 173,9 83,61 94 
Bewegliche (Lokomobilen usw.)........ 41 608 705,4 7,Z 17 

Kessel auf Schiffen 
Zum Antrieb der Schiffsmaschinen •... · / 8 0621 882,5 9,01 109 
Zu sonstigen Zwecken •. „ „ „ „ „ „ „ 517 20,6 O,Z 40 
_____ Dampfkessel in;esamt-137 :29~97s2:4)1oO,ol~-71 

Zur Dampfspeicherung, die insbesondere in der Elek-
trizitätswirtschaft und einigen Spezialindustrien Bedeutung 
erlangt hat, standen 259 Wärmespeicher mit einem Ge-
samtfassungsraum von rd. 22 000 cbm zur Verfügung; dar-
unter waren 27 Großspeicher über 250 cbm, von denen die 
meisten in Elektrizitätswerken (19) und Papierfabriken (5) 
verwendet werden. 

1. Landdampfkessel. 
Mit den Nachweisungen über die feststehenden Land-

dampfkessel bietet die Dampfkesselstatistik in Ergänzung 
der Statistik der Kraftmaschinen ein ziemlich umfassendes 
Bild der teqpnischen Grundlagen der deutschen Energie-
wirtschaft. Uber 80 vH der in der deutschen Wirtschaft ver-
brauchten elektrischen und mechanischen Energie werden 
aus der in diesen Kesseln erzeugten Dampfkraft gewonnen. 
Die 87 000 feststehenden Kessel, deren durchschnittliche 
Größe etwa 94 m2 beträgt, sind als Kraft- und Wärme-
erzeuger größtenteils in industriellen Anlagen (6,6 Mill. m2) 

und in der öffentlichen Elektrizitätsversorgung (1,1 Mill. m2) 
installiert. Innerhalb der Industrie besitzt den größten 
Bestand das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe mit rd. 
21000, allerdings meist kleinen Kesseln. An der installierten 
Heizfläche gemessen, steht der Bergbau mit 1,3 Mill. m2 au 
erster Stelle. Es folgen das Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe und die Eisen- und Metallindustrie mit je 1,1 Mill. m2 

und die Textilindustrie mit 1,0 Mill. m2• 

Die 42 000 beweglichen Kessel besitzen eine Heiz-
fläche von zusammen 705 000 m2• Ihre durchschnittliche 
Größe beträgt 17 m2• In der Hauptsache setzt sich der 
Bestand aus Lokomobilkesseln zusammen. Der Hauptteil 
entfällt auf die Landwirtschaft (13 400), das Handels-
gewerbe (9 000) und das Baugewerbe (7 600). 

------ ------- ------,---------~------
! festst~hende Kessel bewegliche Kessel 

Landdampfkessel 
nach Wlrtsehaftsgrnppen 

1 

1 
Heizfüiche Zahl 1 Heizfläche Zahl ----

1

-.-

1 

1000 m' Je 1000 1 m' je 
___________ _,__ _ __.___m_:_' Kessel m' Kessel 

Land- und Fnstwirtschait 
Industrie (ohne öffentliche Elek-

trizitätswerke) . , . , ....•... „. 
davon 

3231 11,41 35 13412 171,41 13 

779$716637,2 85 17 450 387,6 22 

Bergbau„ ..... „.„„ ..... . 
Eisen· und Metallgewinnung .. 
Eisen· und Metallverarbeitende 

Industrie. „. „ „„ „. „ .. 
Chemische Industrie ........ . 
Textilindustrie . „ .......... . 
Papierindustrie ............. . 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittel-

8 170 1 290,2 158 3 022 133,0 44 
3 485 540,9 155 1 170 27,9 24 

1 735 109,2 63 
4 781 602,3 126 
9 903 1 015,4 103 
2 928 405,6 139 
8 891 345,3 39 

73 1,4 18 
414 12,4 30 
86 2,4 28 

134 2,5 19 
868 13,6 16 

gewerbe „ „„„.„ „„„. 20710 1113,6 54 744 14,4 19 
Baugewerbe................. 443 lb,3 37 7 565 120,0 16 

Öffentl. Elektrizitatswerke. 2 640 1070,71 406 112 2,0 18 
Handel nnd Verkehr„„„„ 2084 212,9i 102 10157 140,1 14 
Übrige Wirtschaftszweige.. 4 108 241,71 59 477 4,2 9 --"----l--+---'-:----11--'C:.7------'=-'--_:c_ 
________ In_c_sg.,_e-'-sa_m __ t_,__8'--71~~73,91 ~~ 6081 705~ 

Im Laufe der technischen Entwicklung des Kesselbaus sind 
aus energiewirtschaftlichen Gründen die Kesseldimensionen 
ständig vergrößert worden. Heute herrscht unter den fest-
stehenden Kesseln der Großraumkessel schon stark vor. Im 
Jahre 1930 wurden 14 400 Kessel mit einer Heizfläche von 100 
bis 200 m2 und rd. 10 600 Großkessel über 200 m2 gezählt, auf 
die zusammen mehr als zwei Drittel der Gesamtheizfläche der 
feststehenden Dampfkessel entfallen. Sie finden sich in der 
Hauptsache in der öffentlichen Elektrizitätsversorgung sowie in 
denjenigen Industrien, in denen die doppelseitige Verwendung 
des Kesseldampfs für Kraft- und Wärmezwecke eine besondere 
Rolle spielt, in erster Linie im Bergbau, in chemischen und 
Papierfabriken und in der Textilindustrie, deren Kesselbestände 
daher eine weit über dem Gesamtdurchschnitt liegende Größe 
aufweisen. 

Bei den beweglichen Dampfkesseln liegt die vorherrschende 
Größe zwischen 5 und 20 m2• Etwa 32 000 Kessel gehören dieser 
Größenklasse an. An beweglichen Kesseln über 50 m2 wurden 
nur 2 000 gezählt, die hauptsächlich im Bergbau Verwendung 
finden. Etwa ebenso groß ist die Zahl der kleinen Kessel unter 
5m 2• 

feststehende Kessel 
amptkessel nach der Landd 

Grö 

-
/ Heizfläche Be der HelzOäche 

Zahl l!ooo~--;f vH -

5 m' Heizfläche ..•. · I 2 870 10,2 0,1 
0 • • „ „. 16 562 210,7 2,6 
O• • „.„119923 659,8 8,1 
0 • 1) >) • • • • • 22 762 1 753,8 21,5 

unter 
5- 2 

20--- 5 
50-10 

100-20 
über 20 

0 • >) „„. \ 14400 1857,7 22,7 
0 • • „. „ 110 595 3 681,7 45,0 

I~;~~t 87 1121 8 173,9 i 100,0 

') Fllr bewegliche Kessel: uber 50 m'. 

bewegliche Kessel 

1 Heizfläche 
Zahl ---~--

_1ooom• I vH 

2 010 7,21 1,0 
32622 385,2 64,6 

4920 157,4 22,3 
2 056 155,6 22,1 - - -
- - -

41 608\ - 705,41-100 ,0 

Während der Bestand an feststehenden Kesseln kleiner und 
mittlerer Größe sich in der Hauptsache aus Flammrohr- und 
Rauchrohrkesseln zusammensetzt, werden die Großkessel über-
wiegend als Wasserrohrkessel gebaut. Von den rd. 10 600 Kesseln 
über 200 m2 weisen etwa 8 500 diese Bauart auf. Bei den be-
------------------------~-----

feststehende Kessel beweglicheKessel 
1------------------

Bauarten 1 unter 200 m' llber 200 m' 
der Landdampfkessel ----1-Heiz-:-- - ---1, -Heiz· - Zahl 'fii~t 

1 
Zahl flache Zahl flache 1000 m• 

l lOOOm' lOOOm' __________ ! __ _ 

Rauchrohrkessel . . • . . . . • 21 953 644,9 230 79,7 39 615 684,3 
Flammrohrkessel. „ „ „. 45 826 3 141,6 1 472 392,5 238 5,2 
Wasserrohrkessel. „ „ „. 4 442 496,4 8 562 3 123,4 18 0,8 
Sonstige Bauarten ·_:__„ .. _ 4 296 209,3 331 86,1 1 737 15,1 

______ In_s~ge_sa_m_t_7_6_5I 7\__!__492,2 l_!O _5C)5l_:J__~81_,7 ___ 41 6081_ -70~,4 
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weglichen Kesseln ist dagegen der Rauchrohrkessel die typische 
Bauart in allen Größenklassen. Es gibt unter den rd. 42 000 be-
weglichen Kesseln nur 2 000 Kessel anderer Bauart. 

Ein wichtiges Merkmal der technischen Entwicklung der 
letzten Zeit ist die in der Höhe des Dampfüberdrucks erzielte 
Steigerung. Neben 52 000 mit einem überdruck von weniger 
als 10 Atmosphären (Atm) und 30 000 mit einem Überdruck von 
10 bis 15 Atm ausgestatteten festskhenden Kesseln weist der 
Bestand bereits 4 600 Hochdruckkessel auf, die auf einen Über-
druck von mehr als 15 Atm eingerichtet sind. Sie umfassen 
21 vH der Gesamtheizfläche derfeststehenden Kessel (1,7 Mill. m2). 
Die meisten besitzen die Elektrizitätswerke (1180) und die tech-
nisch weitgehend modernisierten Werke der chemischen Industrie 
(710), des Bergbaus (626) und der Nahrungsmittelindustrie (322). 
Die durchschnittliche Größe dieser Hochdruckkessel stellt sich 
auf rd. 370 m• gegenüber 122 m2 bei den Kesseln mit 10 bis 
15 Atm und 53 m2 bei denjenigen unter 10 Atm Überdruck. 
------~- --- -----~ --

1 

feststehende KegqeJ 1 beweg-liehe Kessel 
Höhe des Damplllherdrucks -------- --------

1 

Heizflache 1 Heizfläche der Landdampfkessel Zahl ---- Zahl -----
--~1 o_oo m• 1 vH 1 ooo m• I vH 

bis 10 kg/cm• •.....•.. · 152 483 2 784,6 34,1,~9569 225,4 31,9 
10 • 15 • . . . . . . . . . . 30 033 3 662,4 44,8 21 295 468,2 66,4 
15 • 20 • . . . . . . . . . . 3 728 l 318,9 16,1 738 11,8 1,7 
20 ' 30 ' . ' ........ II 558 223,3 2,7 3 0,02 

tlber 30 • . . . . . . . . . . 310 184,7 2,3 3 0,02 

_______ ll>S:~~t 871_12[8113,9j 100,o ~~I 1os,4 l 100,1J 

Die wichtigste energiewirtschaftliche Grun<llage <ler Dampf-
erzeugung bildet in Deutschland nach wie vor <lie Steinkohle. 
Fast 90 000 feststehende und bewegliche Landdampfkessel mit 
zusammen 5,6 Mill. m 2 Heizfiache, also rd. G3 vH der gesamten 
Landdampfkessel-Heizfläche, werden ausschließlich oder vor-
wiegend mit Steinkohle beheizt. Erst in weitem Abstand folgt 
die Braunkohle, die zur Feuerung bei 24 000 Kesseln (26 vH der 
Hei.zfläche) herangezogen wird. In 5 000 Kesseln (3,8 vH) werden 
Sternkohle und Braunkohle gemischt verfeuert. Nächst der 
Kohle sind die in der Gruppe »Sonstige Reizmittel« zusammen-
gefaßten Brennstoffe für die Beheizung der Landdampfkessel 
von Wichtigkeit; in der Hauptsache handelt es sich dabei um 
die Verwertung von Abfallmaterialien der industriellen Produk-
tion - vorwiegend Holzabfälle-. Im Jahre 1930 wurden mit 
solchen Materialien 7 000 Kessel (rd. 3 vH der Gesamtheizfläche) 
beheizt, von denen 5 000 in Betrieben der Holzindustrie stehen. 
Die Verwendung von Abhitze, Gas und Öl hat für die Dampf-
erzeugung in Landdampfkesseln nur eine verhaltnismaßig gerino-e 
Bedeutung, da diese Energiestoffe meist auf anderen Weg~n 
nutzbar gemacht werden. 

Rund drei Viertel der heute in der deutschen Wirtschaft ver-
wendeten feststehenden und beweglichen Landdampfkessel 

Holz und 

(75 000) mit fast der Hälfte der Gesamtheizfläche stammen noch 
aus der Zeit vor dem Kriege; etwa 33 000 Kessel (20 vH der Ge· 
samtheizfläche) haben ein Lebensalter von 30 bis 50 Jahren auf-
~!lweisen. Vereinzelt finden auch noch ältere Kessel Verwendung. 
Uber einen weitgehend modernisierten Bestand an Dampfkesseln 
verfügen nur die öffentliche Elektrizitätsversorgung, der Berg-
bau, die eisenschaffende Industrie, die chemische und die Papier-
industrie, die sowohl während des Krieges als auch nach dem 
Kriege ihre Bestände erneuert und erweitert haben. Die Kessel-
anlagen der öffentlichen Elektrizitätswerke sind-an der Heizfläche 
gemessen - zu 85 vH jünger als 20 Jahre, wobei 44 vH auf die 
Nachkriegszeit entfallen. Im Bergbau umfassen die unter 20-
jährigen Kessel 61 vH, in der chemischen Industrie 66 vH, in der 
eisenschaffenden Industrie 56 vH und in der Papierindustrie 
52 vH der installierten Heizfläche. Vor dem Jahre 1900 erbaute 
Kessel sind hier nur noch in verhältnismäßig geringer Zahl vor-
handen. 

In den übrigen Industrien befinden sich dagegen noch 
zum großen Teil die alten, in der Zeit um die Jahrhundert-
wende erbauten Dampfkessel in Gebrauch. In den metall-
verarbeitenden Industrien entfallen 55 vH, im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 60 vH, in der Textilindustrie 65 vH und 
in der Holzindustrie sogar 69 vH der installierten Heizfläche auf 
Kessel mit einem Baualter von mehr als 20 Jahren. Die Zahl 
der in diesen Industrien verwendeten über 30jährigen Kessel 
beträgt fast 16 000. · 
- ---------~--- -------------

Baualter 
der 

Landdampfkessel 

Kessel insgesamt feststehende bewegliche 
Kessel Kessel -------1------- -------

Zahl II ~;~~~ Zal1l ! IJi~h~ Zahl 1 ~ejzfl~c~_e_ _ 
Baujahr ~l_O_o.o_m~• ~--c_1_oo __ o_m_• 1ooom• 1 vH 

-=r~;-~-.-:-1 ~~~\ 62,2 
7 7

1
7
66

2
j 3,6 ----;;:-1 65,0.~ 

1880-1899 ..... 124 066 1 1 563,5 1124,9 31 838 1 oBB,4119,0 
1900-1909 . . . . . 29 l23i 2 263,6 12 811 200,l 41 9341 2 463,7 27 ,8 
1910-1919 ····· 196131· 2473,9 12266 217,8 3187912691,7 30,3 
1920-1924 .... · 1 6 332 l 010,9 5 570 114,9 11 902 1 125,8 12,7 
1925-1929 . . . . . 6 750 799,8 3 023 44,1 9 773 843,9 9,5 

Ins;e;,;-mt 871121 8 173,9 41 6081 705,4 1287201 8 879,31100:0 

II. Die Dampfkessel der See- und Binnenschiffahrt. 
Die Schiffahrt, soweit sie auf Dampfbetrieb eingerichtet 

ist, verfügte zu Beginn des Jahres 1930 über einen Bestand 
von rd. 8 600 Dampfkesseln mit einer Gesamtheizfläche 
von 900 000 m2• Etwa 4 000 Kessel (600 000 m2) werden 
auf Seeschiffen, 3 500 (250 000 m 2) auf Binnenschiffen und 
1 000 (50 000 m2) auf Schiffsbaggern verwendet. 

Außer den zum Antrieb der Schiffsmaschinen dienenden 
Kesseln umfassen diese Bestände in der Seeschiffahrt 464 und 

in der Binnenschiffahrt 53 Kessel, 
die zu anderen Zwecken auf den 

sonstige Hei2mi:te! 
Abhitz' '. Der Anteil der einzelnen Heizmittel Schiffen verwendet werden. 

Die durchschnittliche Größe 
der Seeschiffskessel beträgt etwa 
156 m2, während sich diejenige 
der Binnenschiffskessel auf 67 m2 

' Gas:i\.\. 
Stem·u.Braun-} 
kfhleJJ'1_m!;01:_ _ 
1!:! Staubfeuerung 
-15 -2 Rohbraunl<ch!e 
~ und Br·ketis 
,;; .± _______ _ l "'"•-•' 
-"' 
0 

~~ 
"' ·-00 

j_ _____ _ 
Anzahl 

der Ke55e\ 

an der Beheizung der Dampfkessel 

Gesamthelzlläche 
&873~06 ~ 

Landdampfkessel 

Im Deutschen Reich 
Stand am 1.1.1930 

01 ''":::. Srn~,i~: lu'l';Pnd 

H~1zm111t1---111 . • . 
Ste1nka~le-· 

0 
Anzahl Gesamthefzfläche 

der Kessel 903124 qm 

Dampfkessel 
der See-u. Binnenschiffahrt 

beläuft. Hauptsächlich setzen sich 
die Bestände sowohl in der See-
schiffahrt wie in der Binnen-
schiffahrt aus Feuerbuchskesseln 
zusammen. 

Der Bestand an Schiffskesseln 
zrigt ein weit jüngeres Alter als 
derjenige an Lan<ldampfkesseln. 
Auf die vor der Jahrhundertwende 
rrbauten Kessel entfallen nur noch 
9 vII der Gesn,mtheizfiäche gegen-
über 20 vH bei den Landdampf-
kesseln. In der Alterszusammen-
setzung der Seeschifislcessel kommt 
der fast vollstandige Neuaufbau 
der Handelsflotte nach dem Kriege 
zum Ausdruck. Die seit dem Jahre 
1920 erbauten Sreschiffskessel um-
fassen rd. 55 vH der gesamten auf 
Seoschiffen installierten K rssel-
hPizfläclw. 
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1 

1 Binnenschiff-
! Seesehilfahrt 

1 

fahrt (einschl. 

1 ~~; i lfa~~; 1 ::::fis1bi~;; 
1 : 1000m2 1000m' 

Dampfkessel 
der See· und Blnnenseh!Uahrt 

- -------~--"! __ _ 
Kessel insgesamt ....................... ' 3 949 616,2 4 630 : 286,9 

Größenklassen der Heizfläehe 
bis 20 m' ....................... . 

20. 50 •............ „„„ .. „„ 
50 » 100 ' ........................ . 

100 • 200 •......................... 
über 200 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bauart 
Feuerbuchskessel .... , ..... '. . . . . . . . . . . . 
tlteilrohrkessel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1 

and'ere Wasserrohrkessel. . . . . . . . . ..... 
Sonstige Kessel „ ...... „ . . . . . „ ..•. 

Baualter 

281 
303 
607 

1 669 1 

1 089 ' 

3 681 i 
64 i 
17; 

187 

2,5 
11,7 1 

47,5 : 
245,9 1 

308,6 

587,8 
21,0 
2,1 
5,3 

1 015 
1 343 
1 411 

752 
109 

4275 
7 

44 
304 : 

12,1 
46,8 

100,4 
101,4 
26,2 

277,0 
0,8 
2,3 
6,8 

vor 1880 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 , 0,2 26 1 0,9 
1880-1899 .. ". "".". . „"""" 312 1 31,5 l 094 51,0 
1900-1909 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 890941 1 111,7 1 629 96,7 
1910-1919 „ .. ".......... . . . . . . . . . . . 1 138,l 1 054 75,7 
1920-1924 „ .. " .. " . . . . . . . . • 1 244 217,8 375 30,6 
1025-::1_92~ ~· ~·. ~· ._... __ ·_._:~J--~~1_1_?~ __ 4_5_2 __ 3_2_.o 

Die deutsche Kohlenförderung im Oktober 1931. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im Oktober 382 655 t gegen 378 737 tim September: 
sie war um 16 vH geringer als im Oktober des Vorjahrs. 

Deutsche Kohlenförderung 1 Okt. ) Sept. )~1- Ok~._j __ S~_!'!:_l _Okt 
____ _ii'_i_ooo -~- ___ : __ _1_9~ ___ 1 _~11_30 1931 19131_1_ 

Steinkohle ......... . 
davon 

Ruhrgebiet ........ . 
Westoberschlesien . . . 
Aachener Bezirk ..... 

Braunkohle „ .. „. „ : 
davon 

ostelb. Bezirk . . . . . . . 1 

mitteld. • ........ i' 
rhein. • ...... „ 

~:e~8k~·hi~ -~~~ ........ 1 

Steinkohle') ......... I 
Braunkohle ......... . 

Insgesamt 
10 321 : 9 847 1 

7 251 1 6 986 1 

1 624 1 1 500 i 
653 . 615 ' 

12 724 1 12 263 

3 588 l 
4873 1 
4005 1 

1 790 1 

425 1 
3 123 ' 

3 644 
4 776 
3 615 
1 777 

4341 3 168 

Arbcitstaglich 
12 217 382,7 378,7 454.7 

8993 
l 694 

577 
13141 

268,5 
60,l 
24,2 

471,3 

268,7 
57,7 
23,7 

471,6 

333,1 
62,7 
23,2 

486,7 

3 484 132,9 140,l 129,0 
5 384 180,5 183,7 199,4 
4 004 148,3 139,0 148,3 
2 499 57,7 59,2 80.6 

460 15,8 1 16,7 17,1 
3 017 115,7 i 12_1_,.!lJ __ ~-~ 

1 ) An Steinkohlenbriketts werden in der )fonatKstati,tik etwa 10 vH der 
Produktion nicht erfaßt. 

Im Ruhrgebiet hielt sich die fordertaglicbe Leistung im Oktober mit 
268 543 t fast auf der Hohe des Vormonats. Die Zahl der auf den Zechen ein-
schließlich der Nebenbetriebe beschaltigten Arbeiter ging um 7 552 oder 3 vH 
auf 227 671 Ende Oktober zurück. Wegen Absatzmangels mußten durchschnitt-
lich 3,14 Feierschichten je Mann der Gesamtbelegschaft eingelegt werden. Die 
Haldenbestande an Steinkohlen verringerten sieb um 5,5 vH auf 2 966 100 t. 

Im Aachener Revier nahm die durchschnittlrcho Tagesförderung um 
2 vH auf 24 181 t zu. Das Geschaft in Hausbrandkohle war gut, der Absatz 
an Industriekohle dagegen weiter schwach. Die Haldenbest~nde erhohten sich 
um 4,5 vH auf 615 000 t. Auf den Zechen einschl. rler Nebenbetriebe waren 
26 372 Arbeiter tatig. 

In Westoberschlesien war ebenfalls die Nachfrage in Industriesortimenten 
gering, wahrend Hausbrandkohle befriedigenden Absatz fand. Arbeitstaglich 
wurden 60 143 t oder 4 vH mehr als im September gefordert. Die Halden-
bestande nahmen um 17 200 t auf 734 100 t ab. Die Belegschaft der Gruben, 
Kokereien und Brikettfabriken betrug Ende Oktober 43 193. Wegen Absatz-
mangels verlor jeder Arbeiter im Durchschnitt 1,4. Schichten gegen 2,15 im Sep-
tember. In Niederschlesien nahm die Tagesförderung leicht auf 14 674 t zu. 
Auf Halde lagen Ende Oktober 170 500 t.. Die Zahl der Arbeiter gin~ weitrr 
um 631 auf 17 458 zurlick. 

Förderung : Ruhrgebiet 1 Westoberschlesien 
im Ruhrgebiet 1 insgesamt j arbcitstaglich Steinkohle 

und In / Stein- / Stein- 1 ins- 1 arbc1ts-
Westoberscbleslen __ _,__ l«lh_le _ Koks i kohl_e __ ~oks gesa,m_! taglieh 

Woche vom : 
27. 9.- 3. 10.1931 .. 1 

4. 10.-10. 10. >) 

11. 10.-17. 10. . . ' 
18. 10.-24. 10. ' . · 1 

2_5. 10.-31. 10. • .. 1 

1 593 1 

1 6271 
1 623 
l 572 1' 1 628 

1000 t 
335 1 265,4 1 47.8 
330 1 271,1 1 47,l 
322 270,4 1' 45,9 
311 262,l 44,4 

--~!_9_ __ 271,3j __ ~ 

352 
364 : 
368 : 
370 i 
349 i 

58,6 
60,7 
61,3 
61,7 
58,2 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich war mit 15 771 t um 5,5 vH geringer als im September. 
Hergestellt wurden im Ruhrgebiet insgesamt 271 976 t, im 
Aachener Revier 38 536 t. in W estoberschlrsien 31 Oß5 t und in 
Niederschlesien 5 642 t. 

Haldenbestände 
in 1000t 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
schlesien 

kohle BrikeUs 
Stein· f Koks 1 Slelnkobl.· Stein- 1 K k 
kohle , ßn~etls kohle 0 8 

Stein-1 Koks 1 Slein>ohl. 

------'-- 1 i 
31. Okt. 1930 . 3 63214 186 77,4 467 456 , 1 ,6 2541 209 
31. Aug. 1931„ „. 3 208 5 133 105,0 756 540 1,6 185 199 
30. Sept. ' , 3 139 5 187 102,I 751 517 0,7 1841 183 
31._0kt._ -- -~ 2_966_, 5_~~ 9~3 _ __?~.---±?~ _· __ 0,~6-~_17_·1 __ 17_7_ 

. Die Zec~en- u~d H~ttenko~eroien im Reich erzeugten 
1m Oktober Je Arbeitstag o7 727 t Koks oder 2,5 vH weniger als 
im Vormonat. Der Rückgang erstreckte sich nur auf das Ruhr-
gebiet. wo die Tagesproduktion 47 271 t betrug; die übrigen Be-
zirke wiesen eine leichte Steigerung der arbeitstäglichen Koks-
nrzeugung auf. Die Koksvorräte erhöhtPn sich nur im Ruhrgebiet, 
und zwar um 59 000 t auf 5 246 000 t. 

Im Braunkohlenbergbau erreichte die arbeitstägliche 
F?rderuug mit 4 71256 t nahezu die gleiche Höhe wie im September. 
Emem Rückgang der Tagesförderung im ostelbischen und mittel-
deutschen Bezirk um 5 bzw. 2 vH stand eine Zunahme um fast 
7 vH im rheinischen Bezirk gegenüber. Die arbeitstägliche Her-
stellung von Braunkohlenbriketts im Reich war mit 115 676 t 
um 5 vH geringer als im September. Der Brikettabsatz ging im 
mitteldeutschen und ostelbischen Bezirk beträchtlich zurück, 
da sich der Handel vor dem Inkrafttreten der Winterpreise am 
1. Oktober reichlich eingedeckt hatte. Im Oberbergamtsbezirk 
Halle wurde deshalb die Brikettproduktion um 61 700 t oder 4 vH 
auf 1461 200 t beschränkt. Ende Oktober (September) lagen im 
Oberbergamtsbezirk Halle 492 600 (323 600) t und im Ober-
b~r1rnmtsbezirk Bonn 203 .~00 (166 000) t Briketts auf Stapel. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im September 1931. 

In den europäischen Hauptkohlenländern hat sich die Pro-
duktion des Steinkohlenbergbaues im September etwas erhöht. 

Steinkohlenförderung 
lll 1 000 t 

Monats-
durchschnitt 

1930 1929 

Sept. 1 Aug. 1~1
1 

1931 1 1930 
-----~-----c---~-·---'-------'------'----

9847 i 9518 11729 

1 

Deutschlancl ... 
Saargebiet .. 
Frankreich 1 ) . 

Belgien „ .. „ . 
Niederlande') . . . 
Polen ......... . 
Tschechoslowakei. 
Großbritannien . . . . . 
Ver. Staaten von AmrrikJ. 
Kanada „ „ „ „ . 

Sltdafrikanische Fmon . . . 
Britisch Indie-n 'I ......... . 
Japan . . . . . . . . . ... . 
111!/Jlollll (_Udt!BH)_._ ....... . 

11 892 13620 

4 
815904 1 921 1 090 

2300 1 ~ n~ ~ ~g~ 
1 121 1 068 1 052 
3 482 ')3 302 1 3 417 

1 103 1132 
4586 4577 
2 284 2 245 
1 018 965 
3127 3 853 

1 175 1 057 1 261 1 214 1 377 
18 247 16 368 19 878 20 639 21 837 

' 32 910 31 614 39 848 40 176 46026 
594 831 860 1 023 

894 914 996 991 1052 
1 301 1 933 1 913 1 893 
l 887 1 2 146 2 448 2 855 

3 916 3 362 ____ J , __ 2 9_7~------
1 ) Eiuschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 

''eh 1920 auf 99 000 t und 1930 aut 95 000 t belief. - ') Einschließlieh Kohlen-
,,.hfük. - ') Nur bntische Provinzen - 1) Benchtii<t. 

Im Deutschen Reich war die arbeitstägliche Förderung 
im September mit 378 737 t um 3,5 vH höher als im Vormonat. 
Die Ausfuhr von Steinkohle einschl. Reparationslieferungen ging 
um 5 vH auf 1884 600 t zurück. Der Auslandsversand von Koks 
betrug 652 900 t gegen 698 300 t im September 1930. An Stein-
kohlenbriketts wurden 78 600 t oder 15 400 t mehr als im August 
ausgeführt. 

In Großbritannien erhöhte sich die Förderung im September 
um 11.5 vH. Die Erhöhung hängt zum Teil mit der Minderförde-
rung des Vormonats infolge der Bankfeiertage, zum Teil wohl 
auch bereits mit der Abwertung des englischen Pfundes zusammen. 
Der größte Teil der Mehrförderung ging in den Inlandsverbrauch 
über. Die Gesamtbelegschaft war Ende September mit 823 500 
Arbeitern um 2 700 höher als in der letztrn Augustwoche. Die 
Ausfuhr an Ladekohle betrug 3 584100 lt oder arbeitstäglich 
137 900 lt gegen 129 100 lt im August. An Bunkerkohle wurden 
1215800 lt oder 15 200 lt weniger als im Vormonat abgegeben. 

In Frankreich hielt sich die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle mit 159 781 t fast auf der Höhe des Vor-
monats. Nur in Mittel- und Südfrankreich wurde je Arbeitstag 
etwas mehr als im August gefördert. Die Gesamtbelegschaft ver-
ringerte sich um 1 60B Arbriter auf 279 138. In den Zechenkoke-
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reien wurden 346408 t Koks hergestellt oder arbeitstäglich 11547 t. 
Die Produktion der den Zechen angeschlossenen Brikettfabriken 
erhöhte sich um 38 738 t auf 444 749 t. 

In Belgien nahm die durchschnittliche Tagesförderung der 
Zechen im September leicht auf 93 130 t zu. Die seit Jahresbeginn 
ständig gestiegenen Haldenbestände erfuhren zum ersten Male 
eine geringe Senkung auf 3 357 700 t. Die Belegschaft der Zechen 
ging um 2 108 Mann auf 148 884 zurück. Die Kokereien erzeugten 
425 830 t Koks oder je Arbeitstag 14 194 t. An Steinkohlenbri-
ketts wurden 152 770 t (5 490 t mehr als im August) hergestellt. 

In Polen wurden im September 3 482 000 t gefördert, davon 
im ostoberschlesischen Revier 2 568 290 t. Die arbeitstägliche 
Gewinnung in Ostoberschlesien blieb mit 98 780 t fast die gleiche 
wie im August. Von der Monatsförderung fanden 65 000 t keinen 
Absatz, so daß die Haldenbestände auf 1 550 900 t anwuchsen. 
Auf den Gruben waren im Berichtsmonat 72 728 Arbeiter be-
schäftigt. In den Kokereien Ostoberschlesiens stieg die tägliche 
Koksgewinnung bei einer Gesamtproduktion von 125 041 t um 
13 vH auf 4 168 t. Die Brikettfabriken stellten 28 624t oder 
arbeitstäglich 1101 t her. 

In den Vereinigten Sta1iten von Amerika nahm die Ge-
samtförderung im September um 4 vH zu. Die Weichkohlen-
förderung stieg um 1 256 000 t auf 28 956 000 t und die Anthrazit-
gewinnung um 40 000 t auf 3 954 000 t. An Zechen- und 
Hüttenkoks wurden 2 166 400 t gewonnen; arbeitstäglich blieb 
die Erzrugung mit 72 200 t um 1300 t hinter dem Vormonat 
zurück. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(September-Oktober 1931). 

Die herbstliche Steigerung der arbeitstiiglichen Strom-
nzeugung setzte sich im Oktober fort. Sie betrug allerding~ 
nur 3,7 vH. Gegenüber der Oktobererzeugung des Vorjahrs 
ergab sich eine Produktionsminderung von 12 vH und gegen-
über der entsprechenden Zeit des Jahres 1929 von 22 vH. 

Stromerzeugung 1 ---)~sko;~ --r- arlwitsta~lirhe Stromerzeu:.[ung 
von 122Werken 1 Arbeit,.,~ j erzeu<run.r: -----------------
------ - - 1 ta~r 1 Mill. 'J ' 1 000 1 Monahdurebsl'lmitt /gleicher Monat dl's 

Monat 1 - , kV\'h k'Vh ; t92h ~ too i lo11:ih""-=-=- 11w 

}fai 1931.. . . . .. 
Juni » 
.Juli ~ 

„\u~. " 

24 
1 

1 107,0 1 4b 124 136.61 92,50 
?6 1 095,6 42 139 124,81 80.43 
27 1 146,3 42 455 125,74 qo 0 7 
26 1 115,6 ' 42 909 127,09 8;/66 
26 ' l 147,9 i 44 151 1 130,77 87,56 ~l'DL » 

Okt. " 27 ___ 1 m,2 1 453~-~2~-. __<3~2.5-

Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch zeigte im 
September eine weitere Senkung. Er blieb um 3 vII hinter dem 
rnornitlichen Durchschnitt dPs JahrPs 1925 und um 25 vH hinter 
rlf'rn bisherigen Höchststand im Dezember 1929 zurück. 
-- , -- - --- l 

Stromabgabe r Aueehluß-1 . 
von 103Werken ! wert der Strvm· 
an gewerbliche : Ver~ ahgabe 

Verb_raucher 1 brauche'. ! i~\~!!~I. 

arbeit,ta~liche Stromabgabe 

fur 1 kW An>chlußwert 1000 ' 
kWh k'Vh r-;~1tsdurdb1,hn ( gitll'her Monat de~ )fonat 1 000 k V> , ' ; 1fll'1 - - 11111 1 lori,1ll!~ =- ill'I 

.\ptil JH:l1. „.. 4 600 441,2 ~8~~~ :-~.~o T l~.54 ~~ ~-· 
~la1 » • . • . : 4 629 

~~fi1 
•• 1 !~~~ 

·144,4 18 518 : 4,00 103,b3 06,19 
1 46J,3 17 819 1 J,85 ' 99,71 91 :68 

475,7 17 617 1 3.80 ! 98 37 95,61 
Aug. 4 641 
82Ji1:: __ _'_ ~---4M~ 

455,4 17 515 1 3,77 1 97,76 9J,76 
451.0 17 347 ' 3,73 96,72 9,J,32 

Oie Kraftfahrzeugproduktion im Oktober 1931. 
Produktion und Absatz sämtlicher Zweige der Kraftfahrzeug-

industrie sind im Oktober gegenüber dem Vormonat zurück-
geblieben. Dieser Abstieg ging großenteils über das jahreszeitlich 
erwartete Maß hinaus. Der zuletzt im Winter 1930/31 erreichte 
saisonmäßige Tiefpunkt der Kraftfahrzeugproduktion ist damit 
bereits weit unterschritten worden. Im Vergleich zum Oktober 
1930 (= 100) stellt dch der Rückgang folgendermaßen dar: 

Produkt1011 
Personenkraftwagen. . . . . 75 
Lief er- und Lastkraftwagen. . . . . . . . . . . . . . . 59 
Großkrafträder .................... , . . . . . . 11 
Kleinkraftrader (steuerfrei) . . . . . . . . . . . . . . . . 108 

AbRatz 
71 
55 
37 
9! 

Indexzahlen ro.r die 1 Personenkraftwagen 1 Lastkraftwagen 1 Kraftrad~r 
Produktionsentwicklung Deutschei Aus!. Mon· Deutsehe,Ausl. Mon- Deutaohe 
(Durehsehn.1928=100) Fabriken tagefabr. Fabriken tagefabr. Fabriken 

Se~tember 1930 ...... · I ·~~,5 
1

1 55,8 45,6 1 94,6 19,1 . 
Oktober • . . . . . . . 44,7 46,I 40,I 62,1 17,7 
September 1931 ...... · 1 55,1 1 9,5 39,7 i' 26,3 14,2 
Oktober • . . . . . . . 43,0 1 6,4 32,0 13,8 10,5 

Von dem AbsatzrUckgang bei den Personenkraftwagen gegeniiber dem 
Vormonat waren die auslandischen Montagefirmen im Verhältnis zu ihrem 
Gesamtabsatz wiederum stärker betroffen als die deutschen Werke. Von sämt-
lieben Personenkraftwagen setzten die Montagebetriebe ab 

im Januar 1931 ................................... 21,9 vH 
' April „ ........................ „ ...... 17,5 • 
• Juli ...................................... 8,6 • 
» Oktober . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,4 • 

In der LastkraftwagenindU>tne ist der Absatz der Montagewerke ebenfalls 
anteilmaßig starker als der der deutschen Betriebe gesunken. Im Berichts-
mouat entfielen auf die Montageanlagen 20,0 vH der abgesetzten Lastkraft-
wagen, gegenüber 21,6 vH im September. 

An dem Produktionsnickgaug der Pcrsonenkraftwagenindustrie sind die 
2 bis 3-l-Wagen, die bisher seit Jahresbeginn die großte Abnahme aufzuweisen 
hatten, erstmalig nicbt beteiligt. Demgegenuber ist die Herstellung der schweren 
Wagen über 3 1 Hubraum besonders stark zuriickgegangen, und zwar auf rd. 
40 vH des Vormonats. Diese Abnahme entfällt vorwiegend auf die auslandischen 
Montagebetriebe, clie das Schwergewicht ihrer Produktion von den schweren 
auf die mittleren Wagen umgestellt haben. Wahrend namlirh der Bau von 
Per.onenkraftwagen über 3 l Hubraum in den Montageanlagen nahezu eingestellt 
worden ist. hat sich die Produktion dieser Werke an Wagen unter 3 l Hubraum 
gegenuber September mehr als vervierfacht. In der Lastkraftwagenindustrie ist 
in sämtlichen Gr6ßenklassen eine Produktionsverminderung zu verzeichnen. Die 
Herstellung der 2 bis 3-t-Wagen ist anteilmäßig am starksten gesunken. Be-
merkenswert ist die abermalige Produktionseinschrankung der Wagen uber 4 t 
F.igengewicht, auf die noch nicht 9 vH der Gesamtproduktion entfielen, gegen-
uber 12 vH im Oktober des Vorjahres. Bei den Lastkraftwagen von 1 bis 2 t 
Eigengewicht ist vor allem die Produktion der Montagewerke - und zwar auf 
etwa die Halftc des Vormonats - vermindert worden. 

Anteil der Größenklassen In vH der Produktion. 

Personenkraftwagen Liefer- und Lastkraftwagen 

Hubraum 
1 

Rcpt. 1 Okt. ·1Dü·~~ --:· - -~- --1 Sept:-1 Okt. -1 Diiro~-
··-··----· schmtt Eigengewicht schmtt 
' 1931 1930 1931 1 1930 

__ 1 ____ 1 ____ 1 _______ . -- - ,-----------1--~---

bis 1 1 : 22,0 125,0 15,2 bis 2 t .. ' 50,4 53,8 63,7 
uber 1 » 21 .. ' 66,5 64,9 51,5 über 2 » 3 t .. , 27,1 23,l 18,6 

2 )) 3 1 . . 2,5 5,5 16,6 3 » 4 t .. ', 13,2 14,4 4,8 
3 )) 41.. 5,1 1,5 14,5 4 t . . . . . . . 9,3 8,7 12,9 
.J J . _3,9 I_ 3,J ~ _ J ·- __ --· . 

In der Kraftradindustrie entfiel der Rückgang vor allem auf die Groß-
kraftrader, deren Produktion noeh nieht die Halfte des Vormonats erreicht hat. 
Demgegenuber ist die Herstellung der Kleinkrafträder, deren Erzeugung bereits 
im 8epteml>er stark eingeschrankt worden war, verh:iltnismäßig wenig gesunken. 

Die Bautätigkeit im Oktober 1931. 
Im Oktober ging der Wohnungsbau gegenüber dem Vor-

monat wie auch im VPrgleich zum Oktober 1930 bekächtlich 
zurück. 

Mit 10 300 ncucrntellten Wohnungen war in den deutschen 
Uroß- und Mittelstädten das Bauergebnis um 1 400 Wohnungen 
( = 12 vH) kleiner als im September und um 35 vH geringer al~ 
im Oktober 1930. Von Januar bis Oktober zusammen wurden 
insgesamt 101 600 Wohnungen errichtet, um rd. ein Viertel 
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Die Zahl der 
f3auanträge flir Wohnungen war um etwa 17vH geringer als 
im September und blieb gegenüber Oktober 1930 um etwa 83 vH 
zurück. Bauerlaubnisse wurden im Oktober für 2 900 Woh-
nungen erteilt; sie verringerten sich im Vergleich zum Vormonat 
11m 6 v H, gegenüber Oktober 1930 um 78 vH. In den ersten 

Bautatlgkeit 
in den Groß-

und 
Mlttelsfädten 

1.-~:ohnungsbau .. --· 

I' Okt. [ ~ept. 1 Okt. 
1931 : 1931 1930 

Bau von Nichtwohngebäude11 
(1 000 ehm umbauter Raum) 
Okt. s;~(:Tokt. 

... ·---- -~-·····1-
1931 _ _l!l~__L 1930. 

a. Öffentliche Gebaude a. Wohngebaude 
Hauei1aubnisse1 ) 2) 

lfaubeginne 1 ) 3 ) •• 

J la uvollendungen 

794 1 939 1 2 589 
796 1 915 2 378 

1954, 25291 3196 

84,3 1 201,0 1 242,3 
111,5 1 89,8 250,9 
170,l i 257,9 642,0 

"' b. Gebaude fur gewerbl. und 

1 

b. tt ohnungeu sonst. wirtschaftliche Zwecke 
ßouerlaubnisse1 )') 2 878 1 3 060 ) 12 959 583,0 1 361,5 1 960,8 
Baubeginne 1

)') •• 30761 3272 12060 309,9 1 241,01 938,l 
Bi:uvolle~~~~~J_0_264. __ l_l_~_l_l_!.!.5 867 ____ 600,l _/ ~737.6 _.1~3~2 

1 ) Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ') Teilweise ergänzt durch 
8eh:i.tzungszahlen fur Nürnberg. - ') Teilweise ergllnzt dureh geschaMte Vei-
gleiohszahlen für Bremen, Essen und Hannover. 
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10 Monaten zusammen wurden 53 700 Wohnungen zum Bau ge-
nehmigt, fast um die Hälfte weniger als im Vorjahr. Die Zahl 
der Baubeginne ging entsprechend zurück. Mit 3100 neu in 
Angriff genommenen Wohnungen blieb das Ergebnis gegenüber 
dem Vormonat um 200 (= 6vH), gegenüber Oktober 1930 um 
9 000 Wohnungen ( = 66 vH) zurück. Von Januar bis Oktober 
ergibt sich gegenüber dem entsprccl1enden Zeitraum 1930 ein 
Rückgang um 56 vH. 

Im Oktober wurden 5101\ich twohnge bände mit770200cbm 
umbauten Raums fertiggestellt, d. h. nach der Zahl der Gebäude 
um 4,5 vH mehr, nach dem Rauminhalt um 23 vH weniger als 
im September. Insgesamt wurden von Januar bis Oktober 
4 500 Bauten für öffentliche und gewerbliche Zwecke mit einem 
Volumen von 8,9 Mill. cbm errichtet (1930 15,9 Mill. cbm). Bei 
den Bauerlaubnissen und Baubeginnen ist im Vergleich zum 
September eine Zunahme zu verzeichnen. Bei den zum Bau 
genehmigten Nichtwohngebäuden stieg die Größe des um-
bauten Raums mit 667 300 cbm um fast 19 vH, bei den Bau-
beginnen mit 421400 cbm um über 27 vH. Die 'Belebung ist 
insbesondere auf die Bauplanung von gewerblichen Gebäuden 
zurückzuführen. Gegenüber Oktober 1930 ging der Rauminhalt 
jedoch bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen beträchtlich 
- zum Teil um etwa zwei Drittel - zurück. 

In sämtlichen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 
war im Oktober die Bauleistung mit 13100 neuerrichteten Woh-
nungen um 1 700 Wohnungen kleiner als im Vormonat und um 

7 600 Wohnungen geringer als im Oktober 1930. In den Ge-
meinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern ging - wie in den 
Groß- und Mittelstädten - die Fertigstellung von Wohnungs-
bauten zuruck. Dagegen nahm die Zahl der Bauerlaubnisse und 
der neu in Angriff genommenen Wohnungen gegenüber dem Vor-
monat um 4,5 vH und 16,5 vH zu. Im Vergleich zum Vorjahr 
ergaben sich aber ebenfalls starke Rückgänge. Von Januar bis 
Oktober zusammen wurden in sämtlichen Gemeinden mit über 
10 000 Einwohnern für 74 200 Wohnungen Bauerlaubnisse erteilt 
(1930 141 300), 64 600 Wohnungen neu begonnen (1930 136 500) 
und 125100 Wohnungen dem Wohnungsmarkt neu zugeführt 
(1930 161 800). 

Wohnungsbau -··- _ -· Gemeinden mit .• , ..• Einwohnern 

nae~ Gemeinde- 10 000150ooo1100 _ooo/200 _ooo/500 0001 . II insgesamt großenklassen bis bis bis bis und Berhn 
50000100 000 200 000 500 000 mehr') 1931 1 1930 

------1'~ 

Oktober 

2911 75811 1781 22~1 4 357, 17 800 258 567 1 609 25 4 785 16 655 
858 2 504 3 482 2 14 13 132 20 734 

Bauerlaubnisse')') 1 4791 4W 
Baubeginne')') . . 1 709 390f 
Bauvollendungen ')2 868 1 2801 

Januar bis Oktober zusammen 
Bauerlaubnisse')')l 205771! 7 0291 5 295112 337118 703110 29~174 2331141 348 
Raubeginne')') .. 17840 5344 4318 10451 1658510077 64615136475 
Bauvollendungen 3)23 5381__12 3~1 402 21 331 28 386 28 054 125 096161 782 

1 ) Ohne Berlm. - ') Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ') Ohne 
Um-, An- und Aufbauten. 

Tabakernte 1930 und Tabakanbau 1931. 
Die Gesamtzahl der Tabakpflanzer bezifferte sich im Ernte-

jahr 1930 (1. Juli 1930 bis 30. Juni 1931) auf 58 901; gegenüber 
der vorjährigen Zählung') ergibt sich eine Abnahme um 3,9 vH. 
Die Zahl der gewerbsmäßigen Pflanzer, die 1929 45 908 betrug, 
ist 1930 auf 45182 (-1,6 vll) gesunken. Die Zahl der Klein-
pflanzer (§ 12 Abs. 3 d. Tab. A. 0.) hat sich um 10,6 vH auf 
13 719 verringert. 

Von den Tabakpflanzern haben bepflanzt eine Gesamtfläche 

1929 1930 
Zu-bzw.Ab-
nahme 1930 
gegen 1929 

von nicht mehr als 2 a , . . . . . . . . . . . . 15 862 14 184 1 678 
2 a bis unter 4 a ..... „.... 1539 1 827 + 288 
4 a • 10 a„ ... „ .... 12 472 13 238 + 766 

10 a ' 25 a. „ ...... „ 20 270 19 851 419 
25 a • • 100 a . . . . . . . . . 10 442 9 161 1 281 

• 100 a und darüber ••..... , . . . . • 677 640 37 
------~------

Zusammen 61 262 58901 - 2361 
davon 

lfausbedarlspfianzer. • . • . . . . . . . . . . . . . 15 354 13719 - 1635 

Nach dem endgültigen Aufnahmeergebnis wurden im Be-
richtsjahr 1930 373 ha weniger mit Tabak bepflanzt als 1929. 
Die Gesamtfläche der Tabakpflanzungen betrug 9 274 ha gegen 
9 647 ha im Jahre 1929. Für den gewerblichen Anbau ergibt sich 
eine Abnahme der Pfianzungsfläche gegen 1929 um 370 ha = 
3,9 vH. Die Fläche für den nichtgewerblichen Anbau betrug 
1930 32 (i. V. 35) ha. 

Eine Zunahme gegen den vorjährigen Anbau zeigen die 
J,andesfinanzamtsbezirke Brandenburg, Stettin, Nürnberg und 
Stuttgart, während in den Bezirken Karlsruhe, Würzburg, 
Königsberg, Darmstadt und Hannover der Anbau zurückging. 

1 Anbau 1930 Ernte 1930 
Tabakanbau und Tabakernte 1930 1--TZ~~ bz;:-

___ L~n~s~~~~-- _ _j _: 1g~;-~_:t_a_2i~--d-z-~v_H __ 

Karlsruhe .•...•. „ ... „ ...... „.... 4 725 - 4,8 110 119 52,3 
Würzburg • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2 354 - 3,6 51 792 U,6 
Brandenburg •... „ ....... „......... 644 + 8,2 9 115 4,3 
Königsberg „. „. „ .......... „ „... 434 -14,6 12 417 5,9 
Nürnberg ... , ................ „ .... · 1 327 + 3,3 9 917 4,7 
Darmstadt .. , .............•... „.... 268 -19,1 4 3721 2,1 
Stettin ••.. „ ............ „. „ „ „.. 241 + 17,7 4 134 2,0 
Hannover ...... „„„ ... „„„..... 112 -11,0 3715 1,8 
Stuttgart .••.•..... „ ........... „ .. 1 1g~ I + 12,6 2 721 1,3 
übrige Bezirke .•.•..•.•.•...• -~~-1--___.__-_4..o.,6_1 ___ 2_20_3_.__1-',_o 

Zusammen 1 9 274 J - 3,9 210 505 / 100,0 

Der Rückgang des gewerblichen Tabakanbaus dürfte in 
der Hauptsache auf die wertmäßig wenig befriedigenden Ergeb-
nisse der Tabakernten von 1928 und 1929 zurückzuführen sein. 

Die Gesamternte 1930 ergab 210 505 dz (1929 230 990 dz) 
dachreifen Tab11k im Werte von 24 906 226 .Jl.Jt (1929 18 630 739 
.JlJ(). Von 1 ha wurden durchschnittlich 22,7 dz (1929 23,9 dz) 
trockene, dachreifo Tabakblätter gewonnen. 

Die Tabakernte 1930 kann wie die von 1929 mengenmäßig 
im Durchschnitt als gute Mittelernte bezeichnet werden. 

Für die Tabakernte des Jahres 1930 wurden von den Pflanzern 
fast durchweg höhere Preise als im Vorjahr erzielt. Als Gesamt-
durchschnittspreis für das ganze Zollgebiet wurden 118,32 .Jl.J{ 
für 1 dz dachreifen Tabak ermittelt gegen 80,66 .Jl.J{ im Vor-
jahr. 

Im Erntejahr 1931 (1. Julil931 bis 30. Juni 1932) hat sich 
der Anbau wieder gehoben. Nach vorläufiger Ermittlung 
wurden 10 372 ha mit Tabak bepflanzt. Die Zunahme gegenüber 
der Erntefläche des Vorjahrs(+ 1 098 ha oder 11,8 vH) entfällt 
auf den gewerbsmäßigen Tabakbau. Auch die Zahl der gewerb-
lichen Tabakpflanzer ist auf 51 934 (+ 14,9 vH) gestiegen. 

1 Anbau v. Tabak 
i _G_e_w_er_hI_ic __ h_er_T_a_b_ak_a_nb_a_u für den Hausbedarf') 

' Z hl ll~a!i!_L Fl~Iie_ ~a~~ll 1~~;:_ 
_ _ _ .. _ _ __ __ .... 1 d~r der mit Tabak der pflanzten 

Landesfinanzamts· 1 Pf!an- bepflanzten Pßan• Grund-
bezirke ! zer 1 Grund! stucke zer 1 stüacke 

Tabakanbau 1931 

i 1 a 

~a:1::h==:-:-..... · 12<} 299147 2751 519 096 
Würzburg ••.... „........ 11 648 19 718 249 525 
Brandenburg ..... , ... , . . . 1 559 3 953 77 731 
Königsberg.. . . . . . . . . . . . . . 74611 812 47 971 
Nllrnberg ... „ . . . . . . . . . . . 2 034 2 804 38 742 
Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . 1 054 2 246 35 145 
Stettin .•. „ . „ „ . „ . . . . . 777

1 

l 977 30 029 
Hannover, ...... , . . . . . . . . 2 020 2 312 16 465 
Stuttgart •... „ ...... „ . . l 632 1 909 l 0 571 
übrige Bez.irke ..•. _._._:~ 1 165 1 349 9 556 

Zusammen 51 934 1 85 355 ! 1 034831 

9 4 
35 15 

159 56 
6880 2 033 

3 1 
6 2 

510 180 

II~ 1 6i 
77271~ 

1) Kleinpfianzertabak. 

Die Zunahme des gewerblichen Tabakbaus ist auf die hohen 
Preise des Erntejahres 1930 zurückzuführen; insbesondere haben 
zahlreiche Pfönzer wieder größere Flächen als bisher mit Tabak 
bepflanzt, da sie erwarten, daß die am 1. Januar 1931 erfolgte 
Erhohung des Zollsatzes auf ausländischen Rohtabak (von 80 
auf 180 .Jt.Jt je dz) eine erheblich stärkere Nachfrage nach in-
ländischen Tabakblattern auslösen wird. 

Allerdings hat der Tabakanbau durch die Verordnung vom 1. Dezember 
1930 (RGBI. I S. 517) insofern eine Beschranlrung erfahren, als der gewerbliche 
Anbau nur noch in Gemeindebezirken zulässig ist, in denen in den Erntejahren 
1927, 1928 oder 1929 Tabak gewerbsmafüg angepflanzt worden ist. Die An-

1) Vgl. »W. u. ~t.<, 10. Jg. 1930, Nr. 21, S. 856. 
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baufläohe darf im allgemeinen in den einzelnen Gemeindebezirken die Fläche 
nicht überschreiten, die in einem dieser Erntejahre höchstens bebaut worden ist. 

Auf Grund der Verordnung vom 24. Februar 1931 ist für den 
gewerblichen Tabakanbau die Gesamtfläche auf 10 593,31 ha be-
grenzt worden; der tatsächliche gewerbliche Anbau des Jahres 
1931 hat demnach 97,7vH dirsn znlässigen Gesamtfläche erreicht. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im Deutschen Reich im August 1931. 

Bei der Milchanlieferung zeigt sich im August 1931 gegen-
über dem Vorjahr im Reichsdurchschnitt eine Steigerung um 
1,9 vH. Eine ähnliche Entwicklung war bereits in den beiden 
Vormonaten festzustellen. Die Zunahme im August war am 
größten in Württemberg und in einigen Teilen Mitteldeutschlands. 
Ein Rückgang in der Milchanlieferung ergibt sich hauptsächlich 
in Niederschlesien, im Freistaat Sachsen und in Bayern. Beim 
Frischmilchabsatz ist im Reichsdurchschnitt eine Verringe-
rung um 5,1 vH eingetreten. Abweichend hiervon wurden in 
Ostpreußen, Brandenburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Strelitz, Anhalt und Württemberg größere Mengen an Frisch-
milch abgesetzt als im Vorjahr. Der Absatz an Flaschenmilch 
lag niedriger als im August 1930. Der Rückgang belief sich in 
Berlin auf 29,5 vH, im Freistaat Sachsen auf 17,3 vH, in Baden 
auf 15,7 vH und in den Hansestädten auf 11,6 vH. Bei der 
Werkmilch verar bei tung ist entsprechend der erhöhten Milch-
anlieferung und dem verringerten Frischmilchabsatz im Reichs-
durchsclmitt eine Steigerung um 5,2 vH festzustellen. Einige 
Gebiete weisen eine erheblich höhere Zunahme auf (Baden 
+87,3 vH, Berlin +31,2 vH, Lippe +20,1 vH, Westfalen 
+18,3 vH, Hessen-Nassau +14,9 vH). Eine Abnahme in der 
Werkmilchverarb0itung ist im Freisttiat Sachsen (-3,2 vI-1), 
in Thüringen (-2,1 vH) und in den Provinzen Niederschlesien 
(-3,6 vH) und Brandenburg (-0,6 vH) eingetreten. 

Für die Gegenüberstellung mit dem Vormonat (Juli 
1931) liegen insgesamt von 1587 ~Iolkereibetrieben vergleichbare 
Ergebnisse vor. Auf Grund dieser Angaben zeigt sich bei der 
Milchanlieferung ein Rückgang um 6,3 vH im Reichsdurchschnitt. 

Betriebsergebnisse ) Milch- lwei>milchl Fnsch· 1 Herst~llung -1 Absatz v:-
der Berichts- 1 anlieferung 1 1 mtkh- __ vo_n ________ _ 
molkereien m '1H der 1 1- 1 [ : _ im August 1931 1---- - Ge~amt- allsati Butter 11.trt- \letch- Butter Hart-1\\eidt· 

-------- 1 \'or- 1 \ 1 _ 1 k.1se hJ~C k,1qe k,fü 1 1 fil\t!.l'H\' 1- -- -- -- -- -
Landor . 11000 l I monal 

1
1 werhmg I Ver:intlerungen gegen Vormonat 

und Landesteile . =iOO (= 100) 

1 -~m-~r~hs~h~tt~;;g- --- - - -

Preußen')') ...... · I 7 960i 94 70,4

1

1 96 95 8711061 95 1 901104 

~~;h~e~~~~ .. „ „ ~~gi ~~ ~~;b ~~ lbl ~1 11~1 1b~ ~3 11 ~ 
Brandenburg.... 4881 93 56,9 99 90 150 1531 92 111 155 
Pommern....... 8881 92 77,1 99 91 47 1161 90 68 105 
Grenim. P.-W. . 70 92 74,8 103 95 4 91 99 9 100 
Niederschlesien . . 4831 98 71,8 99 99 600 102 98 120 109 
Oberschlesien .... 1 88 100 70,5 100 101 100 49 101 54 
Sachsen ....... · 1 625 93 80,8 101 92 126 96 122 
Sohlesw.-Holst... 9001 92 85,8 100 91 82 192 93 98 163 
Hannover.. . . . . . 1 364 92 88,5 98 93 79 88 95 771 86 
Westfalen....... 740 97 55,5 92 104 91 44 98 74 42 
Hessen-Nassau . . 206 97 60,1 95 99 86 95 99 . 1 97 
Rheinprovinz')'). 822 93 47,4 89 105 85 116, 96 84 113 
Hohenzollern.... 4 77 84,2 88 95 50 94 - 1 

Bayern')•) .... „. 330 98 60,8 92 107 94 115 97 931112 
Sudbaycrn . . . . . . 177 100 88,l 86 107 94 115 104 93 111 
Nordbayern') und 

Pfalz')........ 153 96 29,2 93 108 80 1271 89 109 

Sachsen . . . . . . . . . . 215 101 56,8 92 115 1071104 98 
Wurttemberg...... 415 98 61,8 91 107 104 114 102 114 
Baden............ 290 93 23,5 89 109 71 115 101 148 
Thdringen . . . . . . . . 79 98 76,3 98 97 233 111 1 97 700 
Hessen . . . . . . . . . . . 104 95 52,6 96 99 1121 981-
Meckl.-Schwerin . . . 396 86 79,6 96 86 89 203 88 76 
Oldenburg').. . . . . . 856 95 96,6 98 97 84 83 98 116 
Lubeck')........ . . 27 88 57,7 102 88 80 164 87 80 
Braunschweig . . . . . 172 93 84,7 99 94 85 95 -
Anhalt........... 20 94 81,3 102 75 801 -

137 

107 
110 
87 

114 
104 
101 
80 

164 
91 

Lippe . . . .•. . . . . . . 55 95 91,2 106 95 - 108 97 - 107 
Hansestädte. . . . . . . 97 89 42,6 921 96 . 1

1

110 961 · 139 

Meckl.-Strelitz..... 75 871 64,5 102 75 33 52 87 104 84 
Schaumburg-Lippe. 29 96 90,8 98 104 - 105 103 - 105 

Deutsches Re.ich')') 
1
11J2oi 94170,61 951' 951 891 1091' 96 J 931 lOs 

.fuli _J._9_~_._. -_·.:_· _._,_J_1_86;)L_'.Jll 71,0 94 90 801 97, 90 1 95 79 
') Ohne Saa1gebiet. - ') Enrncbl. Birkenfc!<l. - 3 ) Ohne Oberpfalz und 

l!nterfranken. - 4 ) Ol<lenburgLeher Lande;tcrl. 

Diese Abnahme erstreckte sich mit Ausnahme des Freistaats 
Sachsen ( +0,6 vH) auf alle Berichtsbezirke. Der Anteil der 
Werkmilchverarbeitung an der gesamten Milchverwertung ver-
änderte sich nur wenig (70,6 vH im August gegen 71 vH im 
Juli). Beim Frischmilchabsatz trat ein Rückgang um 5 vH ein. 
Der Frischmilchabsatz stieg hauptsächlich in Lippe, in der 
Grenzmark Posen-Westpreußen, in Anhalt, Mecklenburg-Strelitz, 
in der Provinz Sachsen und im oldenburgischen Landesteil Lü-
beck. Die Buttererzeugung ging um 4,7 vH zurück. Noch 
stärker verringerte sich die Herstellung von Hartkäse 
(-11 vH), während die Weichkäseerzeugung um 9 vH 
größer war als im Vormonat. Beim Absatz der Molkerei-
erzeugnisse ergaben sich im allgemeinen ähnliche Unterschiede 
wie bei der Erzeugung. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
von Juli bis September 1931 und im 1. Rechnungs-

halbjahr· 1931/32. 
Im 2. Viertel des Rechnungsjahres 1931/32 beliefen sich die 

im deutschen Zollgebiet versteuerten und steuerfrei abgelassenen 
Biermengen (Inlandsabsatz und Ausfuhr) auf 10,5 Mill. hl. 
Gegenüber dem Absatz in den gleichen Monaten des Vorjahrs 
ist eine Abnahme von 3,5 Mill: hl = 25,0 vH zu verzeichnen. 
Gegenüber Juli bis September_ 1929 beziffert sich der Rückgang 
auf_.40,8 vH. 

Absatz von deutschem Bier 
Januar 1929 bis September 1931 

16 

14 

12 

10 

Die zur Bierbereitung verwendeten Braustoffmengen und 
die Anteile der einzelnen Bierarten am Gesamtabsatz deutschen 
Bieres betrugen: 

Zur B1erberedung Versteuerte und steuerfrei 
wurden verwendet abgelassene Mengen 

[
Zucker- Ein-1 Sclrank-1 Voll-1Slork·11 im 

Zeitraum 

1 
-~~-------

Malz stoffe') igf! -~--1:_1"__ bier gan~en 
-

J uh bis September 1931.. 
1930 .. 

• • • 1929 .. 
.\pril bis September 1931. 

' 1930. 
1929. 

1 Tonnen 
12)162 744 2007 
1 235 181 3 028 

296 065 4442 
i'J385 790 4 793 
1 503 167 6 705 

590 835 8428 

4861 
571 
815 
986 

1 184 
1 379 

1 000 Hektoliter 

~~l 1~l6g 10 
17 

67116 877 21 
110 21 331 38 
96 27 377 60 

1521 31 506 62 

10 51 
1402 

9 
2 

17780 
22465 
28 71 
3309 

7 
9 

1) Einschließlich Farbcbier. - ') Davon 161 595 t Gerstenmalz. - 3 ) Desgl. 
383 220 t. 

Vergleicht man die in der ersten Hälfte des Rechnungsjahrs 
1931/32 versteuerten und steuerfrei abgelassenen Biermengen 
mit den Ausstoßziffern des Reclmungsjahrs Hl29/30, in dem die 
höchste Eierproduktion der Nachkriegszeit erzielt wurde, so 
ergibt sich eine Abnahme um 32,1 vH. In den Landesfinanz-
amtsbezirken hat sich die Brautätigkeit wie folgt entwickelt: 

··ri 
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Bierausstoß von April bis September 1931. 

Landesfinanz-
amtsbez1rke 

1

1 000 1 ~~n;:g~~ 1 Landesfinanz- 11 00~ 1 ~~n;~~~-
hl 1929 j 1930 amtsbezirke hl 1929 j 1930 

1 
Berlin . . . . . . . . . . . . 

1

1 2 277 
Brandenburg • . . . . . 396 
Breslau . . . . . . . . . . . 

1 

787 
Darmstadt . . . . . . . . 37 4 
Dresden . . . . . . . . . . 703 
Düsseldorf . . . . . . . . 

1

. 926 
Hannover. . . . . . . . . 885 
Karlsruhe . . . . . . . . . f 910 
Kassel. • . . . . . . . . . . I' 468 
Kliln............. 628 
Königsberg . . . . . , 331 
Le1pzig . . . . . . . ... 1 878 
Magdeburg.... . . . 1 1 008 
Mecklenb.-Lubel'i<.. 201 

32,fJ 
33,6 
28,8 
43,7 
36,6 
38,2 
28,1 
40,5 
41,0 
34,6 
•J4 9 

32:2 
34,2 
31,6 

1 

23,8 München .......... 1 3 344 26,0 17,3 
~g M~nster . . . . . . . . l 1 812 36,9 27,5 
Qs'g Nurnberg ......... 

1 
2 284 24,2 16,0 

'fdz Oberschles1en...... 255 30,4 21,3 
• Oldenburg ...... 1 51 19,fl 16,8 

27,5 Schlesw.-Holst. . . 1 476 30,5 24,5 
~~·~ Stettin . . . . . . . . . . 291 25,7 18,7 
26•2 Stut~gart ........ 1 196 30,7 17,7 
23•5 Thurmgen......... 605 32,7 18,9 

• Unterelbe......... 207 40,0 28,2 
16,2 Unterweser........ 330 29,7 24,6 
~~·~ Wurzburg .. c· .·_·. _: ··1 842 „!S! _ _!l!_.5 
21'.2 Zusammen 22 4651 32,1[ 21,8 

In Südwestdeutschland, wo der (steuerfreie) Verbrauch von 
Wein, Most und Obstwein mit dem Genuß von Bier besonders 
stark konkurrint, war demnach der Rückgang des Bierabsatzes 
am stärksten. 

Zuckererzeugung und -Absatz im Deutschen Reich 
im September 1931. 

Im Bet.riebsjahr 1931/32 werden voraussichtlich 217 Zucker-
fabriken und 23 Zuckerraffinerien (einschließlich einer Melasse-
entzuckerungsanstalt) gegen 233 bzw. 23 im Betriebsjahr 1930/31 
in Tätigkeit sein. Im September 1931, dem ersten Monat des 
Betriebsjahrs 1931/32, waren 15 Zuckerfabriken und 16 Raffi-
nerien in Betrieb. Nur eine Zuckerfabrik hat mit der Rübenver-
arbeitung auf Zucker begonnen (17 219 dz Rüben). Dagegen war 
im September 1930 die Rübenverarbeitung bereits von 32 Zucker-
fabriken aufgenommen worden (814 066 dz). Die Zuckererzeu-

In den freien Verkehr übergefdhrte versteuerte Mengen in dz 
8eptember 1931 • „. „.......... 1 428 / I 019 6221 7 69'7 I 23 203 

Davon Auslandszucker ....... , : 1 060 1 2 821 3 
September 1930 • . • • . . • • . • • • • . • . . 926 i 1 233 033 13 607 31 093 

Davon Auslandszucker„...... 261 : 5 189 1 2 10 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz 

September 1931 .........• „. . . . l 050 1 

Da~on nach dem Freihafen 
Hamburg ..........••...•.• 

September 1930 . . • . . . . . . . . . • • • . 30 666 
Davon nach dem Freihafen 

__ H_a_lllb':l~g •....•.........•.. 1 

32 4861 

7 086: 
80 566 1 

24 796 i 

22 3 482 

!~' 466 

gung belief sich im September 1931, in Rohzuckerwert berechnet, 
auf 42177 dz gegenüber 105 998 dz im gleichen Monat des Vor-
jahrs. In 41 Rübensaftfabriken wurden im Berichtsmonat 
25 214 dz Zuckerrüben verarbeitet und 4 579 dz Rübensäfte mit 
einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH hergestellt. In den 
Stärkezuckerfabriken wurden im September 1931 5 060 dz 
Stärkezucker in fester Form, 19 187 dz Stärkezuckersirup, 
547 dz Zuckerfarbe und 2 451 dz Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker ist im September 
1931 hinter der im entsprechenden Monat des Vorjahrs ver-
steuerten Menge um 17 ,3 v H zurückgeblieben. 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im September 1931 21 700 362 J'l.ß. 

Marktverkehr mit Vieh vom 2. bis 15. November 1931. 
Das Angebot an Lebendvieh war in der Zeit vom 2. bis 8. No-

vember bei allen Tierarten geringer als in der Vorwoche. Verhält-
nismäßig starke Rückgänge ergaben sich bei Schafen (-16,6 vH) 
und Rindern (- 8,8 vH), geringere bei Kälbern (- 2,3 vH) und 
Schweinen (-1,8 vH). Das Angebot geschlachteter Tiere war 
bei Schafen um 19,4 und bei Kälbern um 18 vH größer, bei Rin-
dern und Schweinen nur wenig kleiner als in der Vorwoche. 

In der Woche vom 9. bis 15. November war das Angebot an 
Lebendvieh bei Schweinen um 6,4 vH und bei Kälbern um 0,2 vH 
größer, bei Rindern dagegen um 3,6 und bei Schafen um 3,4 vH 
kleiner als in der Vorwoche. An geschlachteten Tieren war gegen-
über der Vorwoche u. a. ein Mehrangebot von Kälbern um 11,6 vH 
und ein Minderangebot von Schafen um 22,5 vH zu verzeichnen. 

Markt- 1 Lebende Tiere') . Leb~~;;--;;re')~-\- ... -

aut dem ium bar dem aus dem tet mm auf dem mm bar dem aus dem tel zum 
~~~k:l~~ Auftrieb 1 davoo II unm1ttel-

1
1 davoe ~h~~h- -:1~:;-1· daron 1 onm1ttel}I da:-,! sc~~eh· 

1 

V b 1 e hl bl SchlacbC-1 I Fleisrh· VI b S hl bl Sehlacht-1 , Fhiiscb· 
rnr- mdrkt hof bQf lll- fand 1) markt ) markt hof bof zu- laadl) markt ) 

T. ie • l''c ac - ns-

1 

:a e · e ae . aUS· 1 

_:attung-e:i___ ge!tthrt 1 • 1 gtlfihrt . __ 

\ Berichtswoche Berichtswoche 
1 vom 2. bis 8. November*) vom 9. bis 15. November*) 

Rinder zus. 30 746 17 782 2 895 127 l 467 29 489 170211 2 926 7511 382 
davon 

Ochsen „. 6 677 3 997 438 19 . 5 517 3 438 457 301 . 
Bullen „. 5 503 3 931 563 95 • 5 452 4 059 492 45 . 
Kühe . • • • 11 002 5 504 1 342 13 11 721 5 650 1 367 
Jungtiere') 7 564 4 350 552 . 6 799 3 874 610 . 

Kalber .... 25 190 21472 2 915 113 2 135 25 417 21833 2 748 115 2 382 
Schweine „ 119 234 90440 22 251 1 065 1 990 125 118 95 199 25 3793 018 2 240 
Schaf~...:..'...· . 1 15 784 12 964 4 177 - 688 15 _03.Q._13_ ~22 _ 4_24_8_ - 53J 

*) Nach Angaben der 39 bedeutendsten Vieh· ''"" Schlachthofverwaltungen. 
- 1 ) Ohne die Auslandszufuhren auf Seegrenzschlachthofen. - ') Halbe und 
viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, in den Zahrnn mitenthalten. -
•) Färsen, Kalbinnen und Fresser. 

HANDEL tJND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel in den ersten neun Monaten 1931 unter besonderer Berück-

sichtigung der Bezugs- und Absatzländer. 
Die deutsche Gesamteinfuhr ist von 8144~1ill.JYJ/t' 

in den ersten nenn Monaten 1930 auf 5 271 Mill. .11,.J(, in den 
ersten drei Vierteljahren 1931, d. h. um 35 vH, zurück-
gegangen. Die Abnahme in Höhe von 2 873 Mill . .11,.J(, ent-
fällt mit rund 1600 Mill. .11,Jt auf die Einf.uhr aus europä-
ischen Ländern, während die Einfuhr aus Ubersee um rund 
1 270 Mill . .:JLll abgenommen hat. Prozentu.~l ist die V er-
minderung der Einfuhr aus Europa und aus U)?ersee jedoch 
annähernd gleich stark (Europa - 35,5 vH, Uberseeländer 
- 35,2 v H). Das ist insof~!n bemerkenswert, afa von 1929 
auf 1930 die Einfuhr aus Ubersee erheblich stärker als die 
Einfuhr aus Europa (absolut und verhältnismäßig) abge-
nommen hatte. Dieser Unterschied in der Entwicklung der 
Einfuhr nach Erdteilen von 1929 auf 1930 einerseits und 
1930 auf 1931 andererseits ist zunächst durch die Preisbe-
wegung zu erklären. W.~hrend von 1929 auf 1930 die Preise 
der überwiegend aus Ubersee bezogenen Produkte (z. B. 
Textilien, Kautschuk) erheblich mehr gesunken sind als 

die Preise der aus Europa bezogenen Waren (Fertigwaren. 
LebenRmittel viehwirtschaftlichen Ursprungs, Eisenerze). 
sind seit Jahresfrist auch diese Erzeugnisse in stärkerem 
Grad von dem Preisrückgang betroffen worden. Aber auch 
mengenmäßig war die Einfuhr von 1929 auf 1930 aus Eu.ropa 
weniger vermindert worden als der Warenbezug aus Über-
see. So wurden durch die Einschränkung der deutschen Ge-
treideeinfuhr im Vorjahr ausschließlich die überseeischen 
Länder betroffen, während die Einfuhr aus Europa (Ru-
mänien, Rußland [UdSSR]) noch zunahm. Im laufenden 
Jahr ist dagegen auch die Einfuhr aus den europäischen 
Getreideländern stark wrmindert worden. Ferner war die 
Einfuhr von anderen - hauptsächlich aus Europa kommen-
den - Erzeugnissen, z. B. Eisenerzen, an sich zunächst 
weniger zurückgegangen als die Einfuhr der überseeischen 
Produkte. Unter dem Einfluß der verschärften Krise ist 
im laufenden Jahr diese Einfuhr jedoch ebenfalls stark ein-
geschränkt worden. 
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Der deutsche Einfuhr Ausfuhr 

Außenhandel Roh- Le- Roh-
nach Erdteilen Reiner stoffe bens- Reiner stoffe Lebens· 

und Haupt- Waren- u.halb- mittel Fertig- Waren- Fertig- u.halb- mittel· 
ver- fertige u. Ge- waren ver- waren fertige u. 6Pr 

warengruppen kehr Waren tränke kehr Waren tranke 

Mill . .11.J( 
Europa 

5 074,211 610,81315,3 Jan./Sept. 1930 4500,9 1875,6 1345,0 1194,0 7041,4 
• 1931 2902,4 1181,2 857,9 821,9 5788,8 4323,0 1 212,6, 216,3 

Afrika 1 
Jan./Sept. 1930 411,3 316,1 93,7 1,2 203,8 169,2 21,1113,4 . 1931 286,3 212,7 72,3 1,1 146,4 119,9 16,5 10,0 

Asien 
Jan./Sept. 1930 974,9 779,3 153,6 41,8 637,5 545,6 73,4 18,4 

• 1931 648,2 488,8 128,7 30,6 506,4 437,7 57,0i 11,6 
Amerika 1 

J an./Sept. 1930 2032,2 1165,3 706,l 159,7 1187,9 974,3 182,51 28,8 
• 1931 1275,7 734,8 441,0 99,4 758,2 605,o, 132,4 19,2 

Australien 
47,41 Jan./Sept. 1930 187,3 168,6 17,3 1,4 50,7 3,L 0, 

' 1931 124,7 113,5 10,3 0,9 27,6 24,6 2,91 0,1 
2 

Weitaus am stärksten hat gegenüber dem Vorjahr die Einfuhr 
aus den Vereinigten Staaten abgenommen (- .'383 Mill . . 71.Jt). 
Es folgen Argentinien, Britisch Indien, Niederländisch Indien und 
innerhalb Europas Schweden, Norwegen, Finnland, Polen, Däne-
mark und Rumänien. 

Die Ausfuhr ist insgesamt von Januar/September 1930 
auf Januar/September 1931 um 1896 M~11. .Jl.J( (- 21 vH) 
gesunken. Dabei hat die Ausfuhr nach Ubersee ebenso wie 
im Vorjahr wieder erheblich stärker abgenommen als die 
Ausfuhr nach Europa (- 30,9 v H gegen - 17 ,8 v H). Bei 
der Ausfuhr hat sich also - abweichend von der Einfuhr -

der Anteil der überseeischen Länder, der im Vorjahr bereits 
abgenommen hatte, weiter vermindert. Dabei ist allerdings 
der verhältnismäßig geringere Rückgang der Ausfuhr nach 

Die Reparations-Sachlieferungen. 

Länder und Waren 

Insgesamt .••.•.••.•••. 
davon 

Lebende Tiere .•.....•. 
Lebensm. u. Getränke .. 
Rohstoffe u. halbfertige 

Waren ......••...... 
Fertigwaren ••.•.••.•. 
Frankreich ..........•. 

in vH1) •• „ ...... . 
Maschinen (außer elektr.) 
Waren aus Eisen ..... . 
Steinkohlen und Koks .. 
Wasserfahrzeuge 
Elektr. Maschinen und 

elektrotechn. Erzeugn. 
Farben u. sonst. ehern. 

u. pharmaz. Erzeugn. 
Papier u. Papierwaren .• 
Steinkohlenteer, ·ole u. 

Derivate ..........• 
Holzschliff, Zellstoff usw. 
Schwefelsaures Ammo-

niak und sonstige che-
mische Rohstoffe und 
Halbzeuge ••••••••• 

Italien . „ .. „ ...... „ 
in vH1)„„ ...... . 

Steinkohlen u. Koks .. . 

llan./Spt./ lan./Spt. I 
1930 1931 

Mill. !Jt.J( 
541,3 334,3 

0,0 0,5 
5,7 1,9 

162,3 106,2 
373,3 225,7 
359,3 215,9 

41,6 33,5 
69,0 46,5 
68,9 51,2 
48,9 42,2 
38,l 15,l 

21,6 9,7 

9,1 7,3 
9,5 6,5 

6,7 3,7 
8,7 4,6 

13,0 2,1 
59,0 36,4 
15,9 13,7 
57,3 35,1 

Länder und Waren 

'

Jan /Spt./Jnn./Spl. 
1930 1931 

Mill . .11.J( 
Rumänien . . . . • . . . . . . . 0,3 

in vH')........... 0,3 
Waren aus Eisen...... 0,3 
Jugoslawien 54,9 

in vH1)........... 41,4 
Waren aus Elsen ...... 115,1 
Maschinen(außer elektr.) 18,5 
Belgien . „ . . . . . . . . . • . 36,8 

in vH1)........... 7,9 
Farben u. sonst. ehern. 

u. pharmaz. Erzeugn. 9,9 
Waren aus Eisen...... 5,5 
Maschinen (außer elektr.) 3,6 
Holzschliff, Zellstoff usw. 1,9 
Steinkohlenteer, -öle u. 

Derivate . . . . . . . . . . • 1,0 
Papier und Papierwaren 1,3 
Japan................ 2,2 

in vH') „.„ ... „ 1,4 
Franz. Indien. . . . . . . . . . 3, 9 

in vH 1 ) „ ....• „. 72,5 
Madagaskar . . . . . . . . . . 2 ,0 

in vH') .. „...... 72,9 
Franz. Marokko . . . . . . . 6,8 

in vH') .. „ „ .. „ 58,9 
Sonstige Lander . . . . . . . 16, 1 

18,0 
24,2 
16,6 
16,I 
21,0 
8,2 
3,8 

18,0 
5,0 

4,9 
3,4 
1,5 
1,2 

0,8 
1,0 

6,8 
6,0 
6,2 

80,9 
2,7 

85,3 
1,9 

25,6 

12,3" 
') In vH der Gesamtausfuhr nach den betreffenden Landern. 

Der deutsche Außenhandel nach Ländern. 
-------·------------- "" _______ " 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Land er Jan./Sept. 1 Veran- Jan./Sept. 1 Verän- Länder Jan./Sept. 1 Veran- Jan./Sept. 1 Veran-
1931 1 1930 derung 1931 1 1930 derung 1931 1 1930 derung 1931 1 1930 derung 

Mill . .JlJt in vH Mill. !Jt.J( in vH 
1 

Mill . .11.J( in vH Mill . .71.J( in vH 

-- Eur~-;~.---. -.. -,-;;~-4-50-0-,;-~~,--; 5 788~-l-7 041-~- -"_"_1_7-,s-
11
,_M_a_n-d.-D-.-K-am-er_u_n-.-.""'1--2-,1---2-,-7-'-----2-2-,2 '----1--,-1 ~--2-,0--'--_-4-5,-0" 

Saargebiet.......... 90,3 127,0 - 28,9 104,5

1 

120,2 - 13,1 Mand. D. Togo ...... 1 0,1 0,1 - 0,7 0,8 - 12,5 
BBel1gie~-Luxemburg.. 174

5
,9
8 

254
1
,9 - 3

1
1,4

6 
359,7 464

17
,o - 22,5 Asien „ .... · 1 648,2 974,9 - 33,5 506,4 637,4 - 20,6 

u garrnn „ „. „. „. 3 , 4 ,9 - 4, 19,8 ,0 + 16,5 . . 1 0 154 2 8 3 Dänemark.......... 140,0 1 231,7 - 39,6 280,0 361,8 _ 22,6 BntJsch Indien...... 224,6 356,3 - 37,0 26, , - 1 , 
Island..... . . . . . 1,9 2,2 _ 13,6 4,8 6,2 _ 22,6 Britisch Malaya .... , 13,5 24,2 - 4.1,2 5,6 l l,O - 49,1 
Danzig .. „ „. „.... 17,4 16,9 + 3,0 38,7 51,6 - 25,0 8!J!~n.::::::::::::: i l~g;~ 21~;~ = ~~:~ 10~;~ 126:~ = 3~:~ 
Polen.............. 85,0 174,6 - 51,3 110,4 192,6 - 42,7 Franz. Indien....... 1,0 3,2 - 68,8 7,7 5,4 + 42,6 
Estland . . . . . . . . . 12,6 21,6 - 41,7 14,8 22,8 - 35,1 9 11 4 155 2 Finnland ......... „ 33,0 65,3 - 49,5 69,6 101,6 - 31,5 i~p~n„„d,.„„.„ /3,8 23~·g - ~6•2 6~·3 104•2 - ~~·~ 
Frankreich . . . . . . . . . 273,8 408,1 - 32,9 644,0 864,0 - 25,5 M~nd~~:I:.,~'J:O:::::: 2i;~ O 6;2 = 12;~ 7;6 9;3 = 18;3 
Griechenland . . . . . . . 50,5 79,4 - 36,4 43,5 41,0 + 6,1 Persien............. 28,l 29,1 - 3,4 4,9 8,1 - 39,5 
Großbritannien...... 342,0 486,4 - 29,7 799,l 884,2 - 9,6 Philippinen . . . . . . . . . 4,8 7,0 _ 31,4 9,8 11,2 - 12,5 
Irischer Frelstaat . . . 1,0 0,9 + 11,1 10,0 14,3 - 30,1 s· 4 9 7 9 Italien ......... „ „ 211,7 279,7 - 24,3 265,1 370,8 - 28,5 iam„ .. „ ·· · · · ·· „ 2,1 3,4 - 38,2 ' ' - 38,0 
Jugoslawien......... 31,2 54,8 - 43,1 76,8 132,7 - 42,1 blirkei · · · · · · · · · · · · · 36,2 4!,9 - ~~,4 f~·~ f~·~ + 15,~ 
Lettland . . . . . . . . . . 25,4 43,5 - 41,6 34,9 52,3 - 33,3 briges Asien······· 5,0 ,O + ,o ' ' + 4, 
Litauen . . . . . . . . . . . . 25,8 46,8 - 44,9 38,5 45,0 - 14,4 Amerika...... 1 275,7 2 032,2 - 37,2 758,2 1 187,9 - 36,2 
Niederlande......... 300,7 445,1 - 32,4 723,2 944,2 - 23,4 Ver. St. v. Amerika., 622,4 1 005,5 - 38,1 376,4 539,8 - 30,3 
Norwegen .... „. „. 47,9 86,3 - 44,5 121,9 154,5 - 21,1 Canada .. „ „ „ .. „. 78,2 109,9 - 28,8 35,5 54,2 - 34,5 
Österreich . . . . . . . . . 88,9 131,5 - 32,4 206,0 276,1 - 25,4 Übr. Brit. Amerika... 46,4 79,3 - 41,5 3,9 4,5 - 13,3 
Portugal . . . . . . . . . . 15,9 20,0 - 20,5 33,3 50,0 - 33,4 Argentinien......... 170,2 348,8 - 51,2 142,9 225,4 - 36,6 
Rumanien.. . . . . . . . 75,3 194,2 - 61,2 74,3 104,4 - 28,8 Bolivien............ 5,8 6,6 - 12,1 3,3 8,0 - 58,8 
Schweden„ ..... „ „ 131,3 238,6 - 45,0 321,l 361,5 - 11,2 Brasilien... 94,1 125,7 - 25,1 55,4 97,2 - 43,0 
~chw~iz . . . . . . . . . . . 129,l 199,7 - 35,4 396,3 467,6 - 15,2 Chile „............. 34,6 44,0 - 21,4 35,1 76,6 - 54,2 
~pamen ......... ,.. 114,3 164,9 - 30,7 107,9 148,0 - 27,1 Columbien.......... 9,7 15,5 - 37,4 14,6 21,8 - 33,0 
Tschechoslowakei.... 182,4 271,1 - 32,7 310,4 401,5 - 22,7 Costarica . . . . . . . . . . 13,4 22,5 - 40,4 1,9 2,9 - 34,5 
Ungarn .... „ „ „.. 40,5 61,3 - 33,9 66,7 90,7 - 26 5 Cuba „. „ „ .. „. „. 6,1 5,6 + 8,9 8,7 17,7 - 50,8 
Rußland (UdSSR) . . 220,5 349,5 - 36,9 506,8 293,4 + n> Dominik. Repnblik... 2,9 6,0 - 51,7 1,3 1,7 - 23,5 
Sonstige Länder . . . . 3,3 3,0 + 10,0 6,7 7,4 - 9,5 Ecuador............ 2,5 4,2 - 40,5 2,8 4,2 - 33,3 

Guatemala . . . . . . . . . 40,4 57,3 - 29,5 3,0 4,2 - 28,6 
Afrika . . . . . . 286,3 411,3 - 30,4 146,4 203,8 - 28,2 Haiti . . . • . . . . . . . . . . 1,9 3,7 - 48,6 0,7 0,9 - 22,2 

Abessinien.......... 1,2 1,6 - 25,0 0,3 0,4 - 25,0 Honduras . . . . . . . . . 3,4 0,5 +580,0 1,1 1,5 - 26,7 
Ägypten „ „ „ „ „ „ 39,6 44,7 - 11,4 36,3 52,2 - 30,5 Mexiko „ .. „ „ ... „ 34,2 51,9 - 34,1 23,2 44,9 - 48,3 
Brit. Ostafrika . . . . . . 9,6 11,9 - 19,3 2,5 4,6 - 45,7 Nicaragua . . . . . . 3,8 6,5 - 41,5 1,1 l,8 - 38,9 
Brit. Slidafrika...... 52,0 75,8 - 31,4 48,0 56,6 - 15,2 Panama ........ ,... 0,1 0,1 - 1,4 2,3 - 39,1 
Hrit. Westafrika .. „. 87,2 126,3 - 31,0 7,9 17,2 - 54,1 Paraguay ...... „... 1,0 1,5 - 33,3 1,6 2,5 - 36,0 
Algerien „ „ „ ... „. 11,8 18,6 - 36,6 12,4 13,5 - 8,1 Peru .. „ „ ...... „. 16,3 18,6 - 12,4 5,2 16,0 - 67,5 
Tunis . . . . . . . . . . . . . . 4,3 7,1 - 39,4 2,0 2,3 - 13,0 Salvador . . . . . . . . . . . 20,9 32,2 - 35,1 1,3 2,2 - 40,9 
Franz.Marokko „.„ 5,0 11,9 - 58,0 7,4 11,5 - 35,7 Uruguay .. „„.„... 33,3 29,8 + 11,7 21,7 28,3 - 23,J 
Franz. Westafrika 19,2 35,1 - 45,3 4,0 4,1 - 2,4 Venezuela „ .. „ „.. l!,3 22,5 - 49,8 11,3 25,3 - 55,3 
Madagaskar......... 2,9 3,7 - 21,6 3,2 2,7 + 18,5 Übriges Amerika • . . . 22,8 34,0 - 32,9 4,8 4,0 + 20,0 

r~~~!~~~ ~~~~~.::::: 3~;~ 3i;r = 3~;~ 2:§ T;b = ~~:~ Australien . . . . . . ~24,7 :87,3 - ~~,4 ~!'! 1 !~·~ - 45,: 
Portug. Ostafrika.... 1,4 6,2 - 77,4 5,4 9,31- 41,9 ~ustsal.~u~d ·· „ · „ ?2 ·~ 7~·~ + s'g 6•9 [ 9 •3 - ;h 
Portug. Westafrika... 3,7 5,9 - 37,3 2,2 3,7 - 40,5 eu- ee n · · · · · · · · 9, • ' • ' - • 
Kanarische Inseln... 8,9 13,1 _ 32,1 5,1 6,8 _ 25,0 Sonst. Australien . . . . 2,0 5,7 - 64,9 4,3

1 

1,0 +330,0 
M d D 0 t f 'k l 1 5 5 - 80,0 l 3 3 71 64 9 Nicht ermittelte Län- 1 1 
M:~d: ·D_" sJ~;e;t: ' ' ' ' - ' der und Eismeer... 33,8 37,5 - 9,9 5,5 7,3 - 24,1 
_a_f_ri_k_a_. :~~:_::"". "~"--5-',5 __ -_4_7-',3- 2,2" ___ 5"-,l-'-_-_5_6_,_,9_,:c_R_el_n_e_r_W_a_re_n_v_e_rk_e_hr __ 5_2-'7-'l:_,l:_c_-'8-l'-4-4'-',l'-'_--_3_5:_,3--'-"-7_2_32_,,"-9--'-9'---l-28-',-5--'-----20-','-S 

2 
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Europa zu einem erheblichen Teil der günstigen Entwicklung 
der Ausfuhr nach Rußland (UdSSR) zu verdanken, die ins-
gesamt von 293 Mill. ,Yl.J(, auf 507 Mill . .Y/.J(, zunahm. Aber 
auch wenn man Rußland (UdSSR) ausschaltet, ändert sich 
das Bild nicht erheblich zugunsten der Überseeländer. 
Erst in der neuesten Zeit ergibt sich insofern eine Um-
kehrung der bisherigen Tendenz, als die Ausfuhr nach 
Europa ohne Rußland (UdSSR) vom 2. zum 3. Vierteljahr 
wertm~ßig etwas abgenommen hat, während die Ausfuhr 
nach Ubersee gestiegen ist (vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, 
Nr. 22, S. 794). . 

Abgesehen von Rußland (UdSSR) ergibt sich eine Steigerung 
der Ausfuhr nur noch nach wenigen Ländern, deren Bedeutung 
für die deutsche Ausfuhr zudem gering ist; innerhalb Europas 
sind dies Griechenland und Bulgarien, von außereuropäischen 
Ländern hauptsächlich die Türkei und einzelne französische 
Kolonien. Im übrigen hat die Ausfuhr durchweg beträchtlich 
abgenommen, insbesondere auch nach solchen Ländern, nach denen 
bis vor Jahresfrist eine Ausfuhrsteigerung zu verzeichnen war 
(Frankreich, Belgien-Luxemburg). Beträchtlich geringer als der 
Durchschnitt ist der Rückgang der Ausfuhr nach Großbritannien, 
das in der Reihe der deutschen Absatzländer an erster Stelle 
steht, sowie nach Schweden und der Schweiz. 

Bilanz des deutschen Außenhandels nach Erdteilen 
Mit ÜbePsee 

(Einfuhrüberschuß) 
Australien 

Jan.- Sept. 
1929 

Jan.-Sept. 
1930 

Jan.- Sept. 
1931 

0,5 0 0,5 
WuSt31 

Mit Europa 
(Ausfuhrüberschuß) 

1,0 1,5 '.1.0 Z,5 MJj,IG 

Für die Beobachtung der Entwicklung der deutschen Han-
delsbilanz im Verkehr mit den einzelnen Landern ist es zweck-
mäßig, von dem Zeitraum Januar/September 1929 auszugehen, 
in dem die Handelsbilanz im ganzen (einschließlich Reparations-
Sachlieferungen) einen Einfuhrüberschuß von 116 Mill . . Jl.Jt auf-
wies. Dieser Einfuhrüberschuß ergab sich vor allem aus einem 
Passivsaldo von 2 208 Mill. .7Ut im Verkehr mit den Übersee-
ländern und einem Aktivsaldo von 2 105 Mill . .'llJJt im Verkehr mit 
den europäischen Ländern. Innerhalb Europas bestand ein Aktiv-
saldo im Verkehr mit fast allen Ländern. Ausnahmen bildeten 
lediglich gewisse Agrarländer, wie Rußland (UdSSR), Spanien, 
Griechenland, Bulgarien, Litauen und außerdem das Saargebiet. 
Umgekehrt ergab sich im Verkehr mit Übersee eine Aktivität 
ebenfalls nur bei verhältnismäßig wenigen Ländern, in erster 
Linie Japan. In den ersten neun Monaten 1931 hat sich das Bilanz-
bild im Warenaustausch mit den einzelnen Erdteilen grundsätz-
lich nicht gewandelt. Auch jetzt besteht eine Aktivität nur im 
Verkehr mit Europa, während der Außenhandel mit Übersee 
immer noch einen beträchtlichen Einfuhrüberschuß für Deutsch-
land zeigt. Dagegen ist es bemerkenswert, daß die gegenüber 1929 
festzustellende Aktivierung der Handelsbilanz im Umfang von 
2 077 Mill . .Jl.J( sich zum größeren Teil aus dem Warenaustausch 
mit überseeischen Ländern ergibt. Hier hat der Passivsaldo von 

2 208 Mill . .Jl.i( im Jahre 1929 auf 896 Mill . .fl.i( im Jahr 1931, 
d. h. um 1 312 Mill . .JlJt, abgenommen, während sich gleichzeitig 
im Verkehr mit Europa der Aktivsaldo nur von 2105 Mill . .Jl.J( auf 
2 886 Mill . .Jl.it, d. h. um 781 Mill . .Jl.i(, erhöht hat, obgleich der 
Anteil der überseeischen Länder am Gesamtaußenhandel Deutsch-
lands erheblich geringer ist als der Anteil Europas. Die Erklärung 
hierfür ergibt sich aus der Tatsache, daß die Aktivität ganz über-
wiegend durch die Verminderung der Einfuhr, und zwar be-
sonders der Einfuhr aus Übersee, bedingt wurde. Hier hat außer 
der verhältnismäßig starken mengenmäßigen Einschränkung 
der Einfuhr vor allem der schärfere Preisrückgang bei den aus 
Übersee bezogenen Waren zu der Aktivierung der Handelsbilanz 
ausschlaggebend beigetragen. 

--- Bilanz 1 Emfuhr- (-) änJ:;~ng 
des deutschen Außenhandels bzw. Ausfuhriiberschuß ( +) Jan.-Sept. 

mit den wichtigsten i 1 1 1931 gegen 
Ländern 1 Jan.-Sept. Jan.-Sept. Jan.-Sept. Jan.-Sept. - - - l 1929 - 1930 ____ 1~~1 ___ 1921) __ 

Insgesamt . ~- .~.~-~--~ .. -.T~ -115,;-~ ;~~ill.:~961,71 + 2 077,4 
davon i 

Europa ........ 'I + 2 105,3 + 2 540,5 + 2 886,4 + 781,I 
Großbritannien . . . . . . . . . . . + 288,3 + 397,9 + 457,1 + 168,8 
Niederlande .............. 1 + 472,9 + 499,0 + 422,5 50,4 
Frankreich. . . . . . . . . . . . . . . . 1 + 171,6 + 455, 9 + 370,2 + 198,6 
Union d. Soz. S. R. ........ ! -- 55,9 56,1 + 286,2 + 342,1 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 222,7 + 267,9 + 267,2 + 44,5 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . + 84,9 + 122,9 + 189,8 + 104,9 
Belgien-Luxemburg . . . . . . . . + 95,6 + 209,1 + 184,9 + 89,3 
Dänemark................ + 68,9 + 130,1 + 140,0 + 71,1 
Tschechoslowakei.. . . . . . . . . + 160,5 + 130,4 + 128,0 32,5 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . + 180,6 + 144,5 + 117,1 63,5 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . + 64,2 + 68,2 + 74,0 + 9,8 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 120,6 + 91,2 + 53,4 67,2 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . + 63,8 + 77,9 + 45,6 18,2 
Finnland .. „ . . . . . . . . . . . . . + 63,0 + 36,3 + 36,6 26,4 
Ungarn ......... „........ 1- 55,7 + 29,4 + 26,2 29,5 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,2 + 18,1 + 25,4 + 5,2 
Portugal. .... „........... + 20,7 + 30,0 + 17,4 3,3 
Saargeb1l'l . . . . . . . . . . . . . . . 52,2 6,8 + 14,2 + 66,4 
Litauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 1,8 + 12,7 + 16,2 
Lettlantl ...... „.......... + 26,2 + 8,9 + 9,5 16,7 
Rumamen................ + 11,2 89,8 1,0 12,2 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,8 16,9 6,4 + 16,4 
Griechenland.............. 17,0 38,4 7,0 + 10,0 
Bulgarien .............. „ 1,6 25,0 16,1 14,5 

Amerika . . . . . . . . - 1 280,4 844,3 517,5 + 762,9 
Columbien................ + 27,9 + 6,3 + 4,8 23,1 
Cuba .... „. „........... + 17,5 + 12,1 + 2,6 14,9 
Chile ..... „ .......... „ . . 26,0 + 32,6 + 0,5 + 26,5 
Salvador .... „ „ ..... „ . . 33,8 30,0 19,6 + 14,2 
Argentmien............... 330,9 123,4 27,2 + 303,7 
Guatemala...... . . . . . . . . . 57,9 53,2 37,3 -1- 20,6 
Brasilien ... „. „ ... „ .. „ 9,8 28,6 38,8 29,0 
Canada ..... „. „..... . 196,5 55,7 42,7 + 153,B 
Übr. Brit. Ameuka . . . . . . . . 48,2 74,8 42,6 -1- 5,6 
V. St. v. Amerika . . . . . . . . . 555,8 465,7 246,0 + 309,8 

Asien .......... 1- 400,9 337,5 141,8 + 259,1 
Japan ....... „.......... -r 161,9 + 121,6 + 89,6 72,3 
Franz. Indien . . . . . . . . . . . . . 4,5 + 2 1 1 + 6,7 + 2,2 
Turkei ........ „ . „ . „ . . . ·t- 8,0 11,5 + 2,2 5,8 
Persien .......... „...... 10,6 21,0 23,2 12,6 
China .............. „.... 117,5 122,4 53,9 -1- 63,6 
Nieder!. Ind1rn . . . . . . . . . . . . 126,1 99,8 67,3 -1- 58,8 
Britisch Indien............ 331,2 202,2 98,6 + 232,6 
.. Afrika ....... „ .• 

1

-

Agypten . . . . . . . . . . . . . . . . . . -:-
Brit. Sudafrika. . . . . . . . . . . -
Brit. Ostafrika . . . . . . . . . . . . -
Brit. Westafrika .......... . 
Franz. Kolomen .......... . 

Australien 
Neu-Seeland ............. . 
Am;tr. Bund ............ . 

304,5 207,5 139,9 + 164,6 
4,1 + 7,5 3,3 7,4 

68,6 19,l 4,1 + 64,5 
14,3 1 - 7,3 7,1 -1- 7,2 

115,5 109,l 79,3 + 36,2 
73,6 42,9 15,1 + 58,5 

221,8 136,6 97,2 + 124,6 
16,1 9,1 13,1 + 3,0 

202,5 122,8 86,4 + 116,1 

Die deutsche Binnenflotte Anfang 1931. 
Der Bestand der deutschen Binnenschiffe, der sich in 

den letzten Jahren ständig vergrößert hatte, blieb am 
1. Januar 1931 hinter dem Vorjahr zurück 1), und zwar 
bei der Zahl der Schiffe um 263, bei ihrer Tragfähigkeit 
um rd. 22 000 t. Der Rückgang betrifft überwiegend die 
Schiffe ohne eigene Triebkraft, die sich um 201 Einheiten 
mit 37 000 t Tragfähigkeit vermindert haben, während die 
Schiffe mit eigener Triebkraft (ohne Schlepper), d. h. haupt-
sächlich Personen- und Güterboote noch zugenommen 

1 ) Vgl. •W. u. St.<, 10 .• Jg.1930, Nr. 21, S. 863. 

haben. Bei den Schleppern und den Schiffen ohne eigene 
Triebkraft sind es die kleineren Fahrzeuge, die aus dem 
Bestand ausgeschieden sind; bei den Schleppern hatten 
die ausgeschiedenen eine durchschnittliche Maschinen-
stärke von 89 PS, die verbliebenen von 221 PS; bei den 
Schiffen ohne eigene Triebkraft betrug die durchschnitt-
liche Tragfähigkeit bei den ausgeschiedenen 183 t, dagegen 
438 t bei den im Bestand verbliebenen Schiffen. Etwa 
die Hälfte des gesamten Zugangs an Tragfähigkeit bei den 
Schiffen ohne eigene Triebkraft entfällt wie schon in den 
vorangegangenen 3 Jahren auf die Klasse von 601bis1 000 t. 
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Bestand der deutschen Blnnenßotte 1) 

Schiffe insgesamt') 
Anzahl. ....•....................... · 1 
Trag!ahigkeit in 1 ooo t ............. . 
Maschinenstarke in 1 000 PS ......... . 

Schlepper 

Mittlere Maschinenstarke in PS ....... . 

19 105 
6 630,3 

718,8 

2 328 
508,4 
218 

19 429 
6 747,6 

743,4 

2 360 
511,1 
217 

~~~~~}~~~;t~~k~ · i~ · i ooo· :rs: : : : : : : : : : 1 

Andere Schilfe mit eigener Triebkraft 
Anzahl............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 285 1 2 512 1 
Tragfähigkeit in 1 000 t . . . . . . . . . . . . . . 283,3 318,6 
Maschinenstarke in 1 000 PS. . . . . . . . . . 1 210,4 232,3 

19 166 
6 725,7 

741,4 

2 281 
504,1 
221 

2 529 
336,3 
237,3 

Anzahl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 492 14 557 14 356 
Schiffe ohne eigene Triebkraft') 1 

Tragfahigkeit in 1 000 t . . . . . . . . . . . . . . 6 239,4 6 323,8 6 287,0 
Mittlere Große in t ........ _._··~_._„_·_··_~1 ___ 434 __ ~_4_3_8_ 
1 ) Jeweils am Jahresanfang. - ')Ausschließlich Hambnrger Sehnten ohne 

eigene Triebkraft. 

Die Verringerung der Flotte hängt damit zusammen, daß die 
Neubautätigkeit im Jahr 1930 bedeutend schwächer war als 1929, 
besonders bei den Schiffen ohne eigene Triebkraft. Hier war die 
neugeschaffene Tragfähigkeit um 40 vH niedriger als im Vorjahr. 
In dem dabei ausschlaggebenden Rheingebiet blieb der Zugang 
durch Neubau sogar um 59 vH gegenüber dem Vorjahr zurück; 
im Gebiet der Oder, der Märkischen Wasserstraßen und der Elbe 
zusammen dagegen nur um 36 vH. Bei den Personen- und Güter-
schiffen mit eigener Triebkraft blieb der Bauzugang gegen das 
Vorjahr um 35 v H zurück; hier war der Rückschlag besonders 
stark im Gebiet der Weser und der nordwestdeutschen Kanäle, 
wo nach ungewöhnlich hohen Ablieferungen von Neubauten in 
den Jahren 1929 und 1928 (8 301 bzw. 9 679 t Tragfähigkeit) 
der Zugang im Jahre 1930 auf 1 562 t oder knapp 1/ 5 der Vorjahrs-
zahl abfiel. 

Die Neuzugänge verteilten sich sf>hr ungleichmäßig auf die 
einzelnen Stromgebiete. Von der Tragfähigkeit der neuen Schiffe 
ohne eigenf> Triebkraft (insgesamt 86 784 t) entfielen allein auf 
Hamburg 25 146 t (29 vH) und auf die l\farkischen Wasserstraßen 
24 214 t (28 vH), während der Rhein (Preußen) in weitem Abstand 
mit 9187 (11 vH) folgt. Bei den Personen- und Gliterschiffen 
mit eigener Triebkraft entfallen von der Tragfähigkeit der Neu-
bauten (insgesamt 23158 t) allein auf Hamburg 11 853 t (51 vH), 
auf den Rhein in Preußen 4 261 t (18 vH). 

Der größere Teil der neuen Schiffe wurde wie auch in den 
Vorjahren auf deutschen Werften hergestellt. Bei den Schiffen 
mit eigener Triebkraft (ohne Schlepper) waren es 71 vH der Ge-
samttragfähigkeit der Zugänge gegen 73 v H im Vorjahr, bei den 
Schiffen ohne eigene Triebkraft 70vH gegen 61 vH im Vorjahr. 
Unter den deutschen Herstellungsgebieten für Personen- und 
Frachtschiffe mit eigener Triebkraft zeichnet sich das preußische 
Elbgebiet (besonders Lauenburg) aus, das 4 202 t Tragfähigkeit 
oder mehr als ein Viertel des Zugangs aus deutschen Werften 
lieferte. Für Schiffe ohne eigene Triebkraft war besonders be-
merkenswert die Neubautätigkeit der zahlreichen kleinen Werften 
an den Märkischen Wasserstraßen, die zusammen 17 904 t Trag-
fähigkeit (30 vH aller Zugänge) stellten. Es folgen das Weser-
gebiet (mit 19 vH) und das Odergebiet (mit 10 vH). 

Eine Aufgliederung des Gesamtbestandes der Binnenschiffe 
nach Ländern und Stromgebieten ihrer Beheimatung zeigt, daß 
von der Tragfähigkeit aller Schiffe zusammen (6 725 748 t) rd. 2fa 
(4 508 280 t) auf Preußen entfallen, hiervon wiederum fast 1/ 3 
auf das (preußische) Rheingebiet. Das gesamte Rheingebiet 
einschließlich der nichtpreußischen Teile verfugte über 2 164 645 t 

Neubauten 
Im Jahre 1930 ') 

Ost-
prenßI· 

stbe 
Wasser-
straßen 

Oder· ! ~'::; I' 
gebiet, und , Do-

Ma!kisehe Gebiet iRhein- nau-
~:::· der i gebiet ge-

und ~:~~=~s:~ ! biet 
Elbgeb1t't Kan~\e : 

Ins-
ge-

samt 

Da-
gegen 
1929 

Anzahl der Schlepper .... . 1 91 4
1 

31- 1 171 26 
1 0341 950 - 3 8591 5 381 Maschinenstarke in PS .. . 300 1 575' 

Anzahl der anderen Schiffe 
mit eigener Triebkraft... -
Tragfahigkeit in t . . . . . . -
:Maschineristarke in PS. . . -

57 
15 700 
5 961 

Anzahl der Schiffe ohne 

1 
eigene Triebkraft.... . . . . 2 114 
Trag!ahigkeit _i~-· _· ._l _ü_7?_~1 _(,1_8 

1 56~15 0~~1 70j 23 1~~ 35 m 
642 2 5941 660 10 417 18 609 

171 16 3 155 262 
7 090j 13 895:2 175 86 784 145 229 

1) Ausschließlich Hamburger Schuten ohne eigene Triebkraft. 

Neubauten 1930 
naeh 

Herstellungsgebieten 

Lander 

Schiffe mit eigenrr Triebkraft 
---

Schlepper 1 andere 
azabl ! t [ PS Anzahl [ t [ PS 

Schiffe 
ohne eigene 
Triebkraft 

!mahl [ t 

~~~~sches Reich . . . . . .1--
Niederlande . . . . . . . . . . , 1! 481 3 309 58116447 7750 113 60547 

28 250 22 6 366 2 587 41 25946 
Belgien ....... „. „. „ 1 - - 80 - -
Tschechoslowakei .... · 1 
Memelgebiet .... :_~_:_·.__ _ 

___ In_s~gesamt 

!/ 
171 

- -
37 300 

546[3859[ 

~ 1 ~45 - 1 291 
- - -

81 [_?_3 1581_ 10 417 155 [ 86784 

Tragfähigkeit, das sind rd. 1/ 3 der Tragfähigkeit der gesamten 
deutschen Binnenflotte. Die starke Zunahme des Bestandes 
gegenüber dem Vorjahr in Hamburg und die gleichzeitige Ab-
nahme der Bestände im Land Sachsen und im Odergebiet hängt 
damit zusammen, daß einige größere Schiffahrtsgesellschaften 
den Heimatsort ihrer Schiffe von Dresden und Breslau nach 
Hamburg verlegt haben. 

Bestand der 
deutschen Blnnenßotte 

Anfang 1931 ') 
Schiffe 

insgesamt Schlepper 

davon 

Schiffe 
ohne eigene 

Triebkraft 
Land er 

-~(S_t_ro_m~g~e_b_ie_te~) __ ~Ao_za_h1_[,_____t_-:-[ _P_S Anzahl [ PS Anzahl [ 

9J 166 856 16 582 J 7 578 7631157 146 
Preußen 

Oiüpreuß. "'asserstr .. 
Odergebiet, Markische 

Wasserstraßen und 
. Elbgebiet .. „ ... „ 
Kustengewässer in 

Pommern u. Schles-
wig-Holstein .....• 

Wesrrge biet und Ge-
biet der nordwest-
deutschen Kanale .. 

Rhemgebiet ...... _· . ~-
Insgesamt 

Bayern 
Rheingebiet ........ . 
Bodensee .......... . 
Donaugebiet ....... . 

81J2323264199324 835
1

144970 650412197911 

606 119475 6286 25 2529 5141114880 

1 553 461 7321 52 427 252 42 654 1 1381427 128 
20331436953:179159 294141350 15711390900 

13 27314 508 2801453 778 l 477:339 081 10 49014 287 965 

3571155 57b 3 478 2411 959 2% 145 518 

31~ 151 ~g~l 2~~~~ 25 1!7ss 2361135823 
674 307 148 29 880 -491 13 744 - 5321 281 341 

271 106 228 9 686 191, 4 181 2081 99 887 
1 1 

i 
Rheingebiet. . . . . . . . . 261 8 227 1 359 91 1 215 

Insgesamt 

Sachsen (Elbgebiet) .. 
Württemberg 

13' 7216 
21 275 Bodensee ...... _._._._..__ __ 13_, __ 9_62~ __ 4_0_06 ~-i __ _ 

391 9 1891 5 365 9i 1 215 151 7 491 Insgesamt 
Baden 1 

Rheingebiet......... 6411 
Bodensee . . . . . . . . . . . 26 

Insg;.amt MJI 
Hessen (Rheingebict) • 255' 
Hamburg (Elbgebiet). 2 6531 
Mecklenb.-Schwerin 1 

{Kilstengewasser und 1 
Elbgebiet) . . . . . . . . . . 221

1

[ 

Oldenburg (Elbgebiet, 
Wesergebiet u. Kanale) 1991, 

Braunschweig (Weser-
gebiet) ............ . 

Anhalt (Elbgebiet) .. . 
Bremen (Wesergebiet). 
Lübeck (Elbgebiet) ... 
Mec kle n bg.-Stre litz 

(Markische Wasserstr.) 
Schaumburg-Lippe 

(Wesergebiet) ...... . 
Deutsches Reich 

480 4531
1 

43 195 ~11
1 

3~11 53lj 454 399 
2221 _5_6_1_1, _____ , ___ 3~1 __ 38_0 

482 674148 806 61131 511 5341454 779 
83 436 10 297 52' 7 645 181 80 329 

907 824~147 614 465182 473 1 3781 784 263 

1551 17 869 
1 

146 21 817 

7 3 124 

1) Ausschließlich Hamburger Schuten ohne eigene Triebkraft. 
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Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn erfuhr im September 

eine saisonmäßige Belebung. Beförderungsmenge und Beförde-
rungsleistungen nahmen (insgesamt wie im arbeitstäglichenDurch-
schnitt) im Gesamtverkehr um etwa 10 vH, im öffentlichen Ver-
kehr um etwa 8 vH zu. Die Einnahmen waren um über 10 vH 
höher. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs blieb der 
Verkehr jedoch erheblich zurück, der Gesamtverkehr um 16 vH 
die Einnahmen sogar um 19 vH. ' 

Die Verkehrssteigerung gegenüber dem Vormonat beruhte vor allem auf 
erhöhtem Versand von Kohlen, kunstlichen Dun~emitteln und landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen. Der Kohlenverkehr nahm i,;;_ ganzen um nahezu 9 vH zu. 
Der Mehrverkehr, der in der Hauptsache durch die erheblich verstarkte Nach-
frage nach Hausbrandkohle hervorgerufen war, verteilte sich nicht einheitlich 
auf die einzelnen Kohlengebiete; er war bedeutend hoher im sächsischen ( + 31 vH), im mitteldeutschen ( + 13 vH) und im deutsch-oberschlesischen 
Gebiet ( + 16 vH) und nur wenig hoher im rheinischen Braunkohlengebiet 
( + 5 vH) und im Ruhrgebiet ( + 3 vH). Der Wagenraum, der fur den Versand 
von ktinstliohen Düngemitteln beansprucht wurde, war mit 50 000 Wagen um 
91 vH großer als im Vormonat. Die Abbeforderung von Kartoffeln erforderte 
42 vH mehr Wagen, der Versand von Brotgetreide und Mehl 25 vH mehr Wagen. 
Erheblich lebhafter war auch der Versand von Fischen, sowie von Obst und 
GemiJ.se (Eilgut- und Expreßgutverkehr). Ferner setzte die Abfuhr der Zucker-
rübenernte ein, fur die 2 000 Wagen benotigt wurden. Der Verkehr mit 
Zucker ging dagegen zurück; der Versand von Baustoffen blieb weiterhm 
sehr schwach. 
----------·--~-~ 

Güterverkehr der Reichsbahn ~~ii;·) / 1!;:J~~~ 1~:;~· 'i Bonats. 
durchschmU 

1930 

Gesamtverkehr I 

~llUk~::::::::::::::::::: ~35gg ~6i~i 1 
tkm je Achskm aller Gilterwag. 3,56 3,46 
Einnahmen in Mill . .7Ut') .... [ 199,66. 180,82 \ 

27,75 
4356 
3,39 

198,65 
Öffentlicher Verkehr') 

Mill. t... . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,95 22,20 1 24,38 
darunter 1 ! \ 

Expreß-, Eil- und Sttickgut 1 
1 ') 1,25 1 1,37 

Steinkohlen, Koks u. Brikette ; . ') 6,30 ! 6,59 
Braunkohlen, Koks 11. Bri- · 1 

kette „ ...•............. ' . i') 3,49 1 

VersandnachdemAuslanil'•' 1,84 1 180 
Empfang vom Ausland') ... : 0,88 ~ 0'95 1 

3,80 
1,82 
0,91 

1 

b,..r\,~ 
il4ol 

34,24 33,3.0, 
53051 5084 
3,63 3,67 

245,37 1 236,60 

1 
29,91 1 29,53 

1,571 1,53 
7,63 1 7,40 

4,29 i 
2,18 1 

1,23 

3,85 
2,04 
1,29 

Durchfuhr von Ausland zn 1 • ' ' 

Ausland über Reichsbahn'' ' 0,06 1 0,06 i 0,06 0,05 i 0,06 
Mill. tkm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 3 834 , 3 548 1 3 872 4 728 [' 4 556 
Mittlere Versandweite in km ' 160 \ 160 \ 159 158 154 
Einnahmen in .7lft! je tkm ') .. !') -~ _ _')__ 5,08 ~!~~~L_s.o_!_ 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer. - 3 ) Gesamt-
verkehr ohne Dienstgut (einschl. Militilrverkehr). - ') Direkt abgefertigte 
Rendungen. - ') Endgültige Ergebnisse. - ') Einschl. Nebenerträge. 

Im Oktober setzte sich die Verkehrsbelebung fort. An 
Wagen wurden im ganzen 12 v H, im arbritstäglichen Durchschnitt 
SvH mehr gestellt als im Vormonat (jedoch lOvH weniger als 
im Oktober 1930). 

Wagengestellung der Reichsbahn- -1-~kt. \-ße;t~TA-;;.-1 -~~~~ -
im Güterverkehr rn31 1930 

Wagengestellung in 1 000 Wagen . 1 3
1 

3
6
8
84
61 3

1 
0
5

2
6

4
6

1--;l -
4
8
9
;

2 
·1'~1 ~84:83-darunter gedeckte Wagen . . . . 

offene Wagen . . . . . . . . . 1 237 1 005 951 1 1 479 
insgesamt ie Arbeitctag*) ....... 1 125,41116,31108,9 1 139,6 

Güterwagenachskilometer in Mill. . . . . . 1 300 1 264 1 187 1 1 479 
darunter beladen.... . . . . . . . . . . . . 424 890 840 1 056 
Leerleistung vH der Gesamtleistung 28,92 29,61 29,20 i 28,62 

*) Im November 1931: 1. Woche 127,6; 2. Woche 124,5; 3. Woche 123,9. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten im 3. Vierteljahr 1931. 
Mit der Verschlechterung der Wirtschaftslage und der weiteren 

Abnahme des Verkehrs haben die Frachten auf den deutschen 
Binnenwasserstraßen abermals nachgegeben. Die Gesamtindex-
ziffer ist im 3. Vierteljahr 1931 mit 87,6 (1913 = 100) um 3,8 vH 
gegenüber dem Vorvierteljahr und um 12,9 v H gegenüber Juli/Sep-
tember 1930 zurückgegangen. Die Gruppenindexziffern für 
das Rheingebiet und ftir das Elbe-Oder-Gebiet haben sich um 
rd. 4 bzw. 5 vH gegenüber dem Vorvierteljahr gesenkt. 

Auf den Rheinfrachtenmarkten zogen nur die Frachtsatze für Getreide 
saisonmäßig leicht an. Im übrigen Massengutverkehr und grbßtenteils auch im 
StiJ.ckgutverkehr gingen auf Grnnd des großen Ladungsmangels die Raten weiter 
znriJ.ck oder behielten den Stand des Vorvierteljahrs. Unverändert blieben die 

Blnnenschl!Jahrts-
fraehtsätze') 

Von-nach 

Rotterdam-Ruhrhäfen •.. \ 
' -Koln ..... „. 
• -Mannheim ... . 

Ruhrhäfen-Rotterdam .. . 
-Antwerpen .. . 

Hamburg-Berlin ( Unter-
- • f spree 
-Magdeburg . . . 
-Halle ........ ! 
-Riesa ........ . 
-Tetschen ..... . 

Magdeburg-Hamburg ... . 
Dresden, Riesa-Hamburg 
Kosel')-Ilerlin, Oberspree 

• ')-Stettin ........ . 
Breslau, Maltsch-Rtettin . 
Breslau-Stettin ......... . 
1-'tettin-Kosel .......... . 

-Berlin .......•... 

Güterart 

Eisenerz 
Getreide 

Kohlen 

• Get.reide 
Ma~Rengut 

Salz 
Massengut 

Kohlen 

•') 
Rohzucker 

Eisenerz 
Kohlen 

1
19131 1930 1 1931 

Sept.ls. Vj. Aug.ISept.12. Vj.ls. Vj. 

in .7l.Jt je t 
0,921 0,491 0,471 0,401 0,49 0,52 0,47 
1,39 1,1811,1511,151 1,15 1,04 1,13 
3,0612,11 2,07 1,74 1,83 1,66 1,76 

• 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 
1,43 1,1011,1011,10 1,10 1,13 1,10 
2,851

1

2,nl 3,13 2,20 2,10 2,45 2,20 
3,21 3,79 3,98 2,85 2,70 3,10 2,81 
2,19, 2,26 2,77 2,10 1,83 2,28 2,07 
4,0511 5,48 6,43 4,95 4,53 4,81 4,68 
4,15 4,44, 4,95 4,25 3,55 4,28 3,95 
5,101 5,701 6,31 5,40 4,33 5,54 4,93 
1,101 2,641 2,8811,82 1,10 1,10 1,74 
2,241 3,621 4,61, 2,55 l ,87 2,45 2,30 

' 5,54i 6,30' 6,301 6,20 6,20 6,20 6,20 
4,58 5,4015,401' 4,25 4,25 4,26 4,25 
2,9013,55 3,55 2,85 2,851' 2,871· 2,85 
4,10 5,50, 5,50 3,00 1,80 2,00 2,27 
4,55 3,65'1 3,65 3,35 3,38, 3,36, 3,40 
1,90 1,80 1,80! 1,55 1,501 1,671 1,55 

Indexziffern der Binnensehiffahrtsfra~hten 
Alle. Was~erstraßen ................. · 1 lOOi 98,11100,61' 87,7184,6191,1187,6 
Rhemgebiet .... „.................... 1001 86,9 86,4 77,0 78,0 82,0 78,9 
Elbe-Oder-Gebiet.................... 1001112,4120,31 95,9 85,4 97,21 92,3 

1 ) Kahnfrachten einsehl. Schlepplöhne. - ') Vom Frachtenausschuß filr 
die Oder festgesetzte Schiffsfrachten (Grundfrachten) einschl. Abfertigungs-
gebtihren. - 8) Niederschlesische Kohlen. 

Eisenfrachten von der Ruhr und den Hilfen des Rhein-Herne-Kanals nach den 
Seehafen nnd die Kohlenfrachten der Duisburger Schifferbörse zu Tal nnd zu 
Berg. Dagegen ermafügten die dem Kohlenkontor angeschlossenen Reedereien 
im August die Satze von Duisburg-Ruhrort sowie den Zechenhafen nach dem 
Oberrhein und dem Main um 8 bis 10 vH. Sie betragen nunmehr je t nach Mann-
heim 2,75 .7{..lt, nach Frankfurt 2,85 .71.ft und nach Straßburg 4,25 .7{..I{. Diese 
Maßnahme soll die erhebliche Spanne, die zwischen den Frachten des Kohlen-
kontors nnd denen des freien Marktes bestand, mildern und damit den eigenen, 
zum Teil aufgelegten Fahrzeugen wieder neue Beschaftigungsmögliehkeiten 
bieten. Eine starkere Belebung des Kohlenfrachtgeschäfts ist jedoch bis zum 
Ende der Berichtszeit nicht eingetreten. 

An! der EI b e nnd ihren Nebenflüssen gingen samtliche Frachten für Massen-
giJ.ter, mit Ausnahme der Satze !ur Getreide und Salz von Magdeburg nach 
Hamburg, im Durchschnitt des 3. Vierteljahrs 1931 abermals zurtick. Besonders 
stark fielen im September die Raten von und nach dem oberen deutschen Elbe-
gebiet und der Tschechoslowakei, was auf das staudig wachsende Leerraum-
angebot und die außergewobnliche Zunahme des Motorschiffsverkehrs zuriJ.ck-
zufuhren ist. Ferner beförderten Elbeschiffslinien, die hauptsacblich fur den 
Transport von Stuckgdtern in Frage kommen, wahrend der Berichtszeit aber nur 
etwa die Halfte ihres Raums fullen konnten, l\Iassengilter in Teilposten zn be-
sonders verbilligten Hatzen. 

Auf der Oder haben sich die vom Frachtenausschnß festgesetzten Kohlen-
frachten nicht geandert. Dagegen sind die Satze der Privatschiffer größtenteils 
weiter gesunken. Ungewöhnlich niedrig waren die Frachten fur Rohzucker von 
Breslau nach Stettin; sie betrugen im Durchschnitt des September 1,80 .7{.f( 
jo t, das sind 40 v H weniger als im Vormodat. 

Der Schiffsverkehr ilber See im Oktober 1931. 
Der Auslandverkehr hat sich in den Nordseehäfen mit 

einer Gesamtzunahme seit September um rd. 37 000 N.-R.-T. 
(0,8 vH) und einer Abnahme der beladenen Tonnage um rd. 
60 000 N.-R.-T. (1,5 vH) nur wenig geändert. In den Ostsee-
häfen hat er sich - namentlich infolge der saisonmäßigen Ein-
schränkung des Trajektverkehrs von Saßnitz und Rostock- etwas 
vermindert, bei allen Schiffen um rd. 70000 N.-R.-T. (4,8vH) 
und bei den beladenen Schiffen um rd. 82 000 N.-R.-T. (6,4 vH). 
Der Küstenverkehr nahm um rd. 166 000 N.-R.-T. (14,9 vH) 
ab, wobei die ebenfalls rein saisonmäßig bedingte Einstellung des 
Bäderverkehrs mitspielt; an diesem Rückgang waren besonders 
stark Bremerhaven (mit rd. 97 000 N.-R.-T.), Cuxhaven (mit 

Seeverkehr nach Flaggen 
1 

Oktober 1931 [ Sept. 1931 

Ostsee ! Nordsee )) insgesamt ) insgesamt 

Ein- und ausgehende Schille in 1 000 N.-R.-T. 
Deutsche Flagge . . . . . . . . . . . . 816,61 2 875,5 3 692,l 
In vH des Gesamtverkehrs . . 52,0 55,1 .54,4 
Britische Flagge...... . . . . . . . 48,5 752,4 800,9 
Danische Flagge . . . . . . . . . . . . 252,5 121.5 374,0 
Niederiandische Flagge....... 14,6 376,1 390,7 
Norwegische Flagge . . . . . . . . . 42,5 198.6 241,l 
Schwedische Flagge . . . . . . . . . 302,5 86,5 389,0 
Nordamerikanische Flagge.... 280,0 \ 280,0 
S_o_n_s~ge_!lag_gCJl_ .. :· .. _„_:.:_-_1 __ ~4~- 527,0 621,6 

3 914,8 
56,0 

772,6 
462,5 
340,0 
291,l 
375,2 
201,7 
630,2 



Ostsee .. \ 1 9131785,2 698,4 1 922 786,6 639,6 182,511 389,3 
Königsberg .. : 153 64,0 52,8 149 60,6 44,3 41,5 83,1 
Swinemünde. 108 17,3 7,5 68 7,4 4,4 7,6 17,1 
Stettin 1 ) • • • • 338 175,4 160,2 406 191,0 111,2 57,9 308,5 
Saßnitz').... 211 195,3 192,9 210 195,8 195,3 5,4 385,7 
Rostock')').. 283 171,8 159,5 277 171,0 166,3 7,2 335,6 
Lübeck...... 453 65,7 40,l 438 64,2 46,3 28,8 101,l 
Kiel . . . . . . . . 253 80,3 72,9 241 80,4 66,3 25,3 135,4 
Flensburg . • . 114 15,4 12,5 133 16,2 5,5 8,8 22,8 

Nordsee. 2547 2534,7 2217,5 2710 2682,9 2188,6 762,5 4455,l 
Cuxhaven . . . 24 37,9 37,9 22 61,l 60,8 5,0 94,0 
Hamburg•) . . 1 852 1 696,0 1517,1 1 987 1 770,1 1 413,1 375,6 3 090,5 
Wesermunde. 13 1,6 1,4 14 1,5 1,1 1,2 1,9 
Bremen . . . . . 423 468,5 41 l ,4 455 503,l 430,1 247,7 723,9 
Bremerhaven. 65 192,l 180,0 56 208,3 178,7 47,2 353,2 
Bremische 

1 

Hafen') . . . (470) (650,2) (581,0)1 (505) (709,2) (606,5) (291,9) (1 067,5) 
Brake •...... 1 10 14,8 I 14,6 12 14,8 3,5 4,2 25,4 
Nordenham .. 1 20 24,2 I' 21,3 25 25,9 13,3 10,7 39,4 
Emden ...... (, __ 1_40---,--_99~'-6-,--_3_3,~8 __ 13_9-c---9_8,'--l; ~ 70,9 126,8 

Zus. Okt. 1931 14 460 i3 319, 912 915, 914 63213 469,512 828,2 945,0 15 844,4 
8ept. 1931 . . . 4 588 113420,5 3 065,9 4 771 3 567,6 2 977,5 l 110,7 5 877,4 
Oktober 1930. 4 806 3 82fJ~_3 506,6 4 914 3 770,6 2 985,8 l 062,8 6 578,l 
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Seeverkehr einiger außerdeutscher Blfen, 

Angekom-1 Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 --Gd~-- -
Sc~~~

0

im • 1 1 000 l--~---1 1 000 :--. -110001 · j 1 000 
Monat Schüfe N.·R.·T.

1
Sch1ffe N.·R.·T.)Sch1ffe N.·R.-T. Schiffe N.-R.·T. 

~~-;~~~~1 9691 1 4481- 93~1 I 59715041 33613161 263 Sept. 1931 . 981 1 483 909 1 586 564 300 288 239 
t:J!rt. 1930 .. _ 1 063 1_1 72±__ __ ?~8__ _ _1_~5I~-~-~187_ 
rd. 33 000 N.-R.-T.), Stettin (mit rd. 12 000 N.-R.-T.) und Swine-
münde (mit rd. 11 000 N.-R.-T.) beteiligt. 

Der Kaiser-Wilhelm-Kanal wurde im Oktober von 
-1414 Schiffen mit rd. 1538000 N.-R.-T. in Anspruch genommen; 
davon fuhren 3 378 Schiffe mit rd. 730 000 N.-R.-T. unter 
deutscher Flagge, 3 248 Schiffe mit rd. 1242000 N.-R.-T. führten 
Ladung. Gegenüber dem Vormonat ist die Verkehrstonnage um 
rd. 163000 N.-R.-T. (9,6vH) niedriger, gegenüber Oktober 1930 
um rd. 483 000 N.-R.-T. (23,9 vH). 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
Anm. Bei Hafen, die am Kaiser-Wilhelm·Kanal, an Flussen, Förden usw. 

gelegen sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen 
Hafen gleicher Lage bestimmungsgemaß nicht als Seeverkehr, sondern ab 
Binnenverkehr zur Nachweisung. - 1) Einschl. benachbarter Oderhäfen. -
2 ) Hauptsachlich Fahrverkehr. - 2 ) Einschl. Warnemimde. - ') Umfaßt die 
Haienteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung der 
Doppelanschreibun~en. - ') Einschl. Vegesack und nach Ausschaltung der 
Doppelanschreibunf!en. 

PREISE UND LtJHNE~ 

Großhandelspreise Mitte November 1931. 
Nach der vorübergehrnden hauptsächlich saisonmäßigen 

Anregung an einigen Weltrohstoffmärkten im Oktober sind 
die Preise zum Teil unter den Stand, den sie vorher inne-
hatten, gesunken. Niedriger liegen vor allem die Preise 
für die Nichteisenmetalle, während die Preise für die Textil-
rohstoffe sich im ganzen besser behauptet haben. Am 
Binnenmarkt sind besondrrs die Preise für landwirtschaft-
liche Erzeugnisse, Häute und Ledrr, Papier, Baustoffe und 
industrielle Fertigwaren weiter zurückgegangen. 

Der Preisdruck an den Märkten für industrielle Fertig-
waren hat sich in den letzten Wochen anscheinend ver-
schärft; insbesondere wurden auch die Preise für Produk-
tion8mittel (Maschinen, Geräte) stärker ermäßigt. 

Indexziffern der ~roßhandelspreise 1 November 1931 
1913 - 100 -----

-- ----- - --------- - ----- 1 
11. 1 17. 

1 25. _ _ lndexgl'l!J'l"'ll _ 4. 1 
·--- -- - __ 1 _____ 1_ 1----

I. Agrarstoffe 1 

1. Pflanzliche Nahrungsmittel . 117,0 1 115,7 114,5 114,6 
2. Vieh .. „. „ „„. „ „ ..... 71,5 70,8 71,6 72,0 
3. Vieherzeugnisse .. .. 109,7 108,9 107,8 106,4 
4. Futtermittel. ............. ... 99,l 98,9 98,4 97,8 

Agrarstoffe zusammen 99,6 98,8 96,3 98,0 
b. II. Kolonialwaren 94,7 94,6 94,l 92,8 

III. Industriello Rohstoffe 
und Halbwaren 

r.. Kohle ...... „„ ............ 129,7 129,7 129,7 129,7 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .. 113,3 113,2 113,2 113,3 
8. Metalle (außer Eisen) •... 58,3 59,6 59,3 56,8 
9. Textilien ................ 68.7 69,I 69,6 68,5 

10. Haute und Leder ..... 78,6 78,8 78,2 77,7 
11. Chemika!Ien') ......... 116,8 116,8 116,8 116,8 
12. Kimstliche Düngemittel .. 74,4 74,4 71,9 71,9 
13. Technische Üle und Fette .. 105,3 105,3 105,4 104,3 
1'1. Kautschuk ............... ...... 7,0 7,1 7,1 7,0 
15. Pap1er8to!fe nnd Papier .... .. 113,2 113,2 111,8 111,8 
16. Banstofle ..... . . . . . . . . . . .... 122,3 122,4 121,3 121,2 

Industrielle Rohstoffe und Halb-
waren zusammen 99,5 99,6 99,3 98,8 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ............... 129,6 129,3 129,2 129,0 
18. KonsumgiJ.ter ....... .. ······· 134,8 134,4 134,l 133,6 

Industrielle Fertigwaren zusammen 132,6 132,2 132,0 131,6 
V. HeRamtindex ........ 107,3 107,0 106,6 106,2 

------~---- ~----------

1 ) Monat,durrhsrhnitt OktobPr. 

Getreidepreise 
!ur 1 000 kg 

in ./!Jt 

Roggen .. . 
Weizen .. . 
~ommerger 
Hafer - ... 

...... ...... 
ste ..• ...... 

Ost-

--

192,2 
218,8 
170,0 
140,3 

1 Mittel-r;:;1 s~~,;:.-1 -
Deutschland 1 

Oktober 1931 i 
203,0 
219,8 
179,7 
155,l 

225,4 
182,4 
151,6 

208,7 
228,2 
170,0 
156,2 

Reichsdurchschnitt 

Oktober 1 Sept. 

1931 1 193~_1~!_ 

203,8 153,3 197,6 
223,l 235,7 223,0 
175,5 201,9 174,3 
150,8 156,9 152.2 

"'·' 1 

--~--~------·· 

Die Brotgetreidepreise waren bei verhältnismäßig ge-
ringem Angebot infolge des stärkeren Rückgangs der Weltmarkt-
preise leicht abgeschwächt. Als Folge der Räumung der Vor-
räte am Binnenmarkt, der geringeren Ernte und des größeren 
Verbrauchs zu Futterzwecken liegt der Roggenpreis gegenwärtig 
um etwa 30 vH hoher als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Der 
Weizenpreis liegt zum Teil infolge der größeren Ernte um etwa 
10 vH niedriger als im Vorjahr. 

Am Futtermittelmarkt sind die Weltmarktpreise für Mais, 
die im Oktober beträchtlich angezogen hatten, wieder zurück-
gegangen. Die Verkaufspreise der Reichsmaisstelle wurden mit 
Wirkung ab 1. Dezember neu festgesetzt, und zwar auf 155 :Jl.J{ 
fli.r 1 t Donaumais (vorher 190 !ll.Jt) und auf 160 !ll.Jt für 1 t 
Plata- odl'r anderen Mais (195 .:JUt). 

Eine wesentliche Entlastung des inländischen Futtergersten-
markts wird sich tlurch tlie am 1. Dezember in Kraft getretenen 
neuen Bestimmungen über die Gewährung von Scheinen zur 
Einfuhr zum ermäßigten Zollsatz ergeben'). Der Preis für 1 t 
Kartoffelflocken stellt sich ab 1. Dezember auf 180 :Jl.J( frei 
nordwcstdeutsches Mästergcbirt (vorher 170 :Jl.Jt; zu diesem 
Preis kommt wie bisher noch ein Sackungszuschlag von 10 :Jl.J{ 
je t hinzu). Die Preise für Berechtigungsscheine zur Einfuhr 
von Gerste zum ermäßigten Zollsatz stellten sich Mitte No-
vember auf etwa 50 Jl.Jt je t Ware; sie sind nach dem 1. De-
zember auf etwa 25 .:JUt gefallen 2). Am Markt für Kraftfutter-
mittel ist nach dem Preisanstieg, tler im Oktober und Anfang 
November eingetreten war, wieder ein Rückschlag erfolgt, der 

1 ) Bei Bezug von 1 dz Kartoffelflocken wird ein Berechtigungsschein zur 
Einfuhr von 3 dz Gerste zur Viehfutterung gewahrt (bisher war das Bezugs-
verhaltnis 1: 1; vgl. die Übersicht in Heft 21 auf S. 753). Gleichzeitig wnrde 
der Zollsatz fur diese Gerste von 5 auf 4 :11.K. je dz ermaßigt. Die auf Grund 
der seitherigen Regelung noch bestehenden Anspruche auf zollbegunstigte Be-
handlung von Gerste zur Viehfutterung werden dahin erweitert, daß bei einem 
Bezug von 1 dz Kartoflelfiockeu 2 dz Gerste zum Zollsatz von 4 .J/Ji je dz 
eingefuhrt wnrden durleu. - ') Die alten Scheine, die ab 1. Dezember zur 
Einfuhr von 2 dz Gerste berechtigen, kosteten Anfang Dezember 56-58 JUt'. 
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Großhandelspreise im November 1931 in !ll.Jt. 

Ware und Ort ! 1euge l 1~;r•i [ 
1 1 ' 4. 

November 
11. 1 1?. 

t. Lebens-, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk., Berlin, ab Stat... 1 t 155,50 199,00 197,00 198,00 

frachtfrei Breslau....... 158,90 210,00 208,00 206,00 
• inland„ frro Mannheim.. 171,90 227,50 222,50 225,00 

Weizen, märk„ Berlin, ab Stat. • • 188,10 228,50 223,50 226,50 
frachtfrei Breslau....... 191,80 226,00 226,00 223,00 
rbeiDJscber, Frachtlage Köln 204,10 243,80 240,00 233,80 

• ManitobaII, eil Hamburg 1) 165,00 119,10 117,30 111,80 
Gerste, Brau- } Berlin, ab 176,00 176,50 174,50 170,50 

• l'uller· o. Iod-„ m!rk. Station 150,60 172,50 169,50 163,50 
• aus!., Futter-,""'"'·· Rbg. 1). 127,20 100,50 95,50 99,50 

Hafer, märk„ Berlin, ab Stat. • • . 159,70 154,00 149,50 147,00 
Mais'). Dmlau· (Galiot), "' Uamburg 1)... • 76,60 62,70 64,40 

• ') La Plata, cif Hamburg')' • 115,00 78,30 68,90 70,30 
Roggenmehl, 0/1 (etwaio0/ 0), rreiBerllu 100kg 20,85 29,00 28,30 28,13 
Weizenmehl, 000, frei Berlin.... • 26,90 30,75 30,50 30,50 
KartoHeln, rote Speise-, Berllu} ab Br· 50 kg ') 1,48 1,70 1,60 l ,50 

• weiße• ,Breslau •euger. t ') 1.55 1,20 l,10 1,10 
• Fabrik„ Breslau staltou ') t ') 0,06 0,06 0,065 0,068 

KartoHelilocken, rrachtlrel Breslau •. 100kg 13,88 14,25 14,25 
Hopfen, Hallert.m.S„ pnma,lnroberg 324,17 100,00 100,00 100,00 
Zucker, gern. Melis'), Magdeburg. 50 kg 11,70 ') 20,50 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat.100kg] 22,45 27,00 27,00 27,00 
Trockenschnitzel, FrachtJ. Berlin. • 1 8,86 6,25 6,25 6,15 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat...... • 114,00 13,90 14,15 13,75 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat....... • 12,00 12,45 12,10 
Ochsen, a1 u. b1, vollß.junge,Berlin 50 kg 51,90 35,80 36,00 36,50J 

• a, volUI„ München . . • . . . • 53,50 39,00 38,00 37,001 Kühe, au. b, vollll„ Berlin ..••.. 
1 

II 45,80 23,30 24,30 24,00
1 • a, volltl.junge, Breslau ••. 41,90 29,00 27,50 26,501 Schweine, 100-120 kg, Berlin ... [ 1 58,60 43,50 44,00 44,001 

• 100-120 • , Hamburg 

1 

1 56,50 44,50 42,GO 43,00 
• 80-100 • , l'rankfnrta. I. 1 61,40 45,00 44,00 45,50 

Kälber, e, mittl., Berlin......... 1 57,80 50,00 45,00 45,00 
• c, • , Milnchen . . . . . . • 1 62,10 33,50 32,00 32,00 

Schafe, b 1 n. e, gut gen u. neisch., Berlin! 41,90 27,80 26,00 27,50 
Ochsenßeisch, besteQualität,Berlin 82,50 59,00 60,00 61,00 
Schweinetleisch, lnbalb•nSebwelueu,Bertlu 69,60 61,00 61,00 62,00 
IUeh, Fr!seh·(A),3"/oFeugoh., KneugerprBerlin( 1001 ')15,00 14,50 14,50 14,00 

• Werk„ IB), • • • • 1 ' 9,50 9,50 9,50 
Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin ... 1100kg 235,68 228,00 228,00 228,00 
Schmalz, amerlk. unuuters„un„r>„ Hambnrgll • 112,00 84,00 78,75 75,60 
Speck, inl„ geräuch„ stark, Berlin • 160,66 164,00 164,00 164,00 
Eier,inl„gestemp.53-59g,Berlinl lOOSt ') 7,07 12,75 12,75 12,75 

• in!„ frische, über 55 g, Köln. • 6,85 12,631 12,25 12,00 
Reis, Baogoou„ Tale(., gf>Srh„ vm„ Hamburg 100kg 26,00 20,00 19,00 19,00 
Kaffee, Roh„ Sani" Sßp„ nnrm„ ffambnrg. 50 kg 66,50 41,50 42,50 42.50 
Tee,Niederl lnd.Orangel't«o,uDferr.,Hamburgl 1 kg 1,80 2,06 2,06 2,06 
Kakao, Kob-, Arcra good lerm., nmri„ llbg.l100kg 115,00 47,00 46,00 46,00 
PfeHer, schw. Lampong, unren., Hamburg.• i • 83,50 94,00 95,00 %,00 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg . 1 • 74,00 59,00 59,00 57,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, Ia }Verbraueherpreisefrell 1 t 1 

» Kern-, Ia rhe1n ·wesUäl. Werk t 
» » » Berlin ....... j t 1 

60,00 
56,00 
47,50 

Mascbinengußbruch 1 a, Berlin ... , • 1 
Kupfer, ElektrolJI-, eil Hamburg, Berlm •.. l100kgl 146,19 

• } } 1 • 137,30 Blei Terminpreise rnr Berlin 1 • i 38,95 
Zink oJ!ebste Slehl 1 • 46,00 
Zinn Hamburg! • 407,95 
Messingschraubenspane, Berlin ... i • 78,62 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. · 11 kg 81,55 
Wolle, Deutsrhe A, loco Lagerorl .•..... · I • 4,32 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradf. 1 4,61 

" Henno La Plata !lach, Jooo Lagertlr1
1
1 5,26 

Baumwolle, amenk. mtddl.amr.,laoo Bremen l ,295 
Baumwollgarn, !u;to, Augsburg, ab t'a:brik,

1

. • l ,79 
Kretonne, 88 cm Uljt6, Berlin, ab Weberei. 1 m 0,29 
Flachs, Litauer Z K, frei Grenzt, Berhnl 1 kg 0,65 
Leinengarn, Flachsg. Nr.30engl., Ja, ßerJm • 2,47 
Rohseide, Mall. Grl>ge Etqnis 13/15, lre!eldl t 39,54 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, FUssen. • 0,81 
Hanfgarn, roh, eint. trockeogesp Nr 8, Fllssen t l ,85 
Jute, Roh·, I. Sorte, cif Hamburg1 o 0,57 
Jutegarn, S Schuß, 3,Gmetr, Hambg.i , 1 0,83 
Ochsen· u. Kuhhaute, ges m. I„ Berlin] 1/ 1 kgl 0,61 
Rindshaute, deutsche, ge11.o.I., Frankfurta.1.) > 1 0,60 

» Buen. !Ir. Amerleanas, Hamburg! • 1 ,45 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin 0, 95 

gute, gesah m. Kopr, lfllnrheu • • 0 195 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin. . . 100 1 
Kautschuk, r1bb snwk. sbeets, Hamburg • • 1 kg 

flne Para hard, Hambg. • 
Mauersteine, märk , Berlin, ab Werk ••• • J 1000 St 
Dachziegel, lhberschw., mark., Berlin, abWeri.1 -. 1 
Balken .•...... „ ..... } ab l..!ger11 ebm.

1
1 

Kantholz, 8/8-16/18 cm ßeriin, I • 
Schalbretter, parallel besaum\ in kle:m 1 • 1 

Stammbretter, 3U mm nnsort. Mengen : & 

32,71 
6,19 
7,84 

17,50 
34,50 
58,00 
48,00 
41,00 
90,00 

27,00 
25,00 
17,00 
39,00 
69,75 
59,63 
20,63 
21,38 

209,50 
37,50 
45,88 
3,27 
3,31 
3,85 
0,72 
l,34 
0,31 
0,45 
2,86 

21,50 
0,62 
1,86 
D,33 
0,61 
0,34 
0,45 
0,48 
0,38 
0,43 

27,00 
0,43 
0,55 

23,55 
51,15 
63,00 
51,00 
47,00 

107,00 

26,00 
24,00 
17,00 
38,00 
70,50 
61,00 
22,25 
22,88 

219,00 
38,50 
52,38 
3,27 
3,40 
3,95 
0,73 
l,34 
0,31 
0,45 
2,86 

21,50 
0,61 
1,86 
0,36 
0,60 
0,34 
0,45 
0,50 
0,38 
0,43 

27,00 
0,45 
0,55 

23,55 
51,15 
63,00 
51,001 
47,00 

107,00 

26,00 
24,00 
17,00 
38,00 
70,25 
61,13 
22,25 
22,63 

220,50 
38,50 
46,75 

3,45 
3,411 
3,95 
0,701 
1,381 
D,31 

0,451 2,86 
22,00 
0,591 
1,861 0,37 
0,601 
0,34 
0,431 0,52 
0,38 
0,46

1 

27,00 
0,44 
0,55 

23,55[ 
51,151 
61,00) 
49,001 
45,00 

105,00, 

25. 

197,00 
206,00 
223,80 
223,50 
225,00 
234,00 
107,40 
168,50 
161,50 
97,50 

146,50 
62,60 
65,10 
28,18 
30,00 

1,60 
l,10 

0,068 

100,00 
20,50 
26,50 

6,15 
13,75 
12,00 
37,80 
37,00 
25,30 
26,50 
45,00 
44,00 
42,50 
43,00 
34,00 
29,30 
64,50 
60,00 
14,00 
9,50 

214,00 
72,45 

160,00 
12,75 
12,00 
19,00 
42,50 

2,02 
46,00 
95,00 
53,00 

27,00 
25,00 
17,00 
38,00 
64,75 
53,13 
20,50 
21,13 

218,00 
35,00 
43,75 
3,45 
3,25 
3,95 
0,70 
1,31 
0,31 
0,44 
2,86 

22,00 
0,59 
1,83 
0,33 
0,60 
0,32 
0,43 
0,51 
0,35 
0,46 

27,00 
0,43 
0,55 

23,55 
51,15 
61,00 
49,00 
45,00 

105,00 

*) Mit den gegeuwartigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) No· 
tierungeu fur Abladung (1m Verschiffuug;halen) im laufenden Monat. -
') Frei Fahrzeug. Zoll 1913 = 13 .II., 1931 = 180 .7/.11. je t. Ermatigter Zoll 
von 50 .JUi je t bei der Einfobr gegen Bezugsscheine, die bei Abnahme einer 
entsprechenden Menge Kartoffelflocken gewahrt werden (Neuregelun!( des Be· 
zugsverhaltnisses ab 1. Dezember 1931). - 8) Fur Mais auf Bezugsschein (gegen 

Getreide -Ausfuhr- 1 Ausfuhrscheine') für 1 
und Bezugsscheine 

Preise in Berlin in .71.H für 1000 kg. Weizen 1 Roggen 

Durchschnitt Oktober 1931...... 159,491123,44 1 
November 1931 . . . 154,28 115,821 

Anfang November 1931........ 154.06 

1 

122,00 
Mitte November • . . . . . . . . 150,75 111,50 
,!\~ang Dezember ___'_........ 157,00 117,00 

Bezugsscheine für 

')Gerste ')Mais 

59,18 105,04 
53,40 90,43 
58,00 97,00 
51,00 91,00 

')25,00_~-64~,50-
1) Berecbtigsn zur Einfuhr zum ermäßigten Zollsatz von 20 bzw. 10 .'ll.J( 

je t. - ') Berechtigen zur Einfuhr zum Zollsatz von 50 .Jl.Jt je t bis 30. November; 
von 40 .7/,Jf, ab 1. Dezember. - ') Berechtigen zur Einfuhr zum Zollsatz von 
25 .Jl,Jf, je t; hierzu kommen 5 .7/Jt Abgabe fUr die Reiehsmaisstelle. - ')Alte 
Scheine,, die ab 1. 12. zur Einfuhr von 2 dz Gerste berechtigen, 56,00 .U. 

vor allem durch die Absatzschwierigkeiten am Buttermarkt be-
dingt ist. 

Die P1·eise für Speisekartoffeln sind im Laufe des Novem-
ber im allgemeinen leicht zurückgegangen. Dagegen haben sich 
die Preise für Fabrik- und Futterkartoffeln weiter befestigt. Im 
Monatsdurchschnitt November liegen die Kartoffelpreise jedoch 
durchweg höher als im Vormonat. 

Großhandelspreise für Spels.ekartotreln (für 50 kg in .Jl.11. 1). 

Marktorte il Sorte 1 
1931 

1 Marktorte*) 1 Sorte ! 1931 

Okt. 1 Nov. Okt. 1 Nov. 

Berlin ......... j weiße 1,38 1,40 Karlsruhe ...... weiße') 2,91 3,31 
I rote 1,57 1,61 gelbe') 2,91 3,31 
, gelbe 1,81 1,97 Kiel. .......... gelbe') 2,48 2,70 . ') 1,60 1,79 • ') 2,72 3,00 

Bonn .......... gelbe') 2,42 2,67 . ') 3,52 4,00 
Breslau ........ weiße 1,12 l,17 Köln „ ........ gelb• I*) 2,91 3,28 

rote 1,28 1,37 • II') 2,77 3,09 
gelbe 1,44 1,74 Magdeburg ..... weiße 1,37 ')1,70 

Frankfurt a. M .. gelbe') 2,39 2,81 rote 1,61 ') 1,93 
Hamburg ...... weiße 1,56 1,70 gelbe') l,86 2,IO 

gelbe') 2,26 2,68 Nürnberg ...... weiße 1,80 1,85 . •) 2,73 3,14 gelbe 1,92 2,08 
1 ) Monatsdurchschnitte. Die wöchentlichen Preise werden laufend im 

Deutschen Reichsanzeiger veröffentlicht. - Handelsbedingungen vgl. 11. Jg. 
1931, Nr. 19, S. 696. - ') Odenwalder Blaue. - ') Rheinische Industrie. -
') Industrie. - ') Julinieren. - ') Süddeutsche. - ') Lange. - ') Bunt· 
köpfige. - ') Exportsortierung. 

*) In Liegnitz sind die Notierungen seit dem 17. November eingestellt. 

Am Buttermarkt machte sich erneut verschärftes Ange-
bot an dänischer Butter geltend. Bei unveränderten Preisen in 
Kronen führte das Sinken des Kronenkurses zu einem weiteren 
Preisdruck am Weltmarkt. Preisdrückend wirkte zum Teil auch 
die dänische Verordnung über den Datumstempel, wonach die 
dänische Exportware stets im Laufe einer Woche abgesetzt sein 
muß. Die Berliner Notierung wurde am 24. November auf 
214 .Jl.J{ je 100 kg für erste Qualität, 200 .Jl.J{ für zweite Qualität 
und 180 .Jl.J{ für dritte (abfallende) Qualität festgesetzt (ohne 
Faß ab Versandstation). 

IndexzlfJern der GroBhandelsprelse 1) lndustr. Fertigwaren (1913 = 100). 

1 

Okt. ! Nov., 1 Okt. ! Nov. Warengruppen 
1931 1931 

Warengruppen 

Produktionsmittel. „ 130,21129,3 Konsumgüter .... „ 135,81134,2 
Landw. totes Inventar... 129,51 128,6 Hausrat . . • . • . . . . . . • . 133,1 130,4 

Landwirtsch.Maschinen 124,1 122,3 Mobel. ...•.... „.. 121,6 120,5 
Ackergerate.......... 127,5 127,5 Eisen· u. Stahlwaren 140,5 139,5 
Wagen und Karren . . . 128,8 128.8 Gardinen . . • • . . • . . • 139,3 132,8 
Allgemeine Wirtschafts· Hauswasche........ 140,6 136,6 

gerate ... „........ 140,1 139,6 Uhren .... „ ..... „ 149,0 148,5 
Gewerb!. Betriebseinrieht. I 130,3 129,4 Kleidung . • . . . . . . • . . . 137,3 136,2 

Arbeitsmaschinen..... 145,3 144,8 Textilwaren (einschl. 
Handwerkszeug....... 113,l 112,6 Stoffe)........... 141,3 140,6 

Transportgerate Ober· {Männer l 155,4 155,3 
L tkr ft 63 6 63 6 kleidung Frauen l 1J9,4 139,3 
P~son:nl~~I~~~g~~::: 56:2 56:2 Stoffe') „ ..•...• „. 136,7 136,5 
Fahrrader. ........... , 106,2 106,2 Loibwasche . . . . . . . . 131.3 126,4 

Maschinen zusammen ... / 140,11139,4 Wirkwaren · • · • · · •. , 132,5 130,9 
Kl · · 1189 1182 Schuhzeug ......... 112,7 109,6 

em~1senwa~en zus. • . . . . , , 
Schr81~~~.hrnen ....... 1 104.8, 104,8 Fertigwaren insges. 1 133,4 132,l 

1) De11 Indexzillern für landwirtschaftliche Mascliinen, Ackergerate, Wageu 
und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen· und Lastkraftwagen 
sowie fur Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. - ') Stoffe 
aus Wolle, Baumwolle und Seide. 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebensteliender Übersicht. 
Abliekruni;: von g-arantierten Frisrbeiern) ist ein Zoll von 25 .7/.11. und ein 
Zuschlag fur die Reicl1smaisstelle von 5 .Yl.ll zu entriehten. - ') Monatsdurch· 
schnitt November 1913. - ') Je Stärkeprozent. - ') Bei Lieferung innerhalb 
10 Tagen; ohne Steuer (10,50 .!l!.11.) und ohne Sack (0,50 .7/Jt). - ') Min· 
destens 2,7 '/" Fettgehalt. - ') Ungefährer Preis. - ') 19. November. 
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Am Schrottmarkt war die Nachfrage im November in-
folge von Bedarfskäufen einiger größerer Hüttengesellschaften 
etwas reger. Hierbei dürfte es sich zum Teil auch um Ein-
deckungen vor Beginn des Winters handeln, damit die Versor-
gung der Werke, deren Vorräte gering sind, infolge eintretender 
Kälte nicht ins Stocken gerät. Die Preise für Schrott waren 
im November im ganzen etwa behauptet. 

Der Kupferpreis ist vom amerikanischen Kupferausfuhr-
kartell am 20. November von 71 / 2 auf 7 cts je lb herabgesetzt 
worden. Die Preise der übrigen Metalle haben gleichzeitig leicht 
nachgegeben. Der Silberpreis, der Anfang Oktober 41 .;ll.J{ je kg 
betragen hatte und bis Mitte November auf 52.38 .;ll.J{ gestiegen 
war, ist in der zweiten Monatshälfte wieder auf etwa 43 .;ll.J( 
zurückgegangen. 

Am Textilmarkt haben sich die Preise für Wolle und Seide 
erhöht, während die Preise für Baumwolle, Flachs, Hanf und 
Jute - zum Teil nach voraufgegangener Befestigung - erneut 
gesunken sind. Auch am Markt für Häute und Felle hat die saison-
mäßige Anregung bereits wieder Preisrückgängen Platz gemacht. 

Am Baustoffmarkt sind die Preise für Schnittholz und 
z. T. auch für Mauersteine (Süddeutschland) weiter zurück-
gegangen. 

Der Preis für Zeitungsdruckpapier wurde mit Wir-
kung vom 16. November von 27 auf 25 .;ll.J{ je 100 kg herab-
gesetzt. 

Monats-
durchschnitt 

Oktober 1931 
November• 

Indexziffern der Preise 
für kimstliche Düngemittel 

(1913=100) 
lndexzi!!ern (1913=100) 

der Baustoffpreise 1) 1 der 
B:iu· 

Slle~· 1 ••· St.IM Ba•· Ba•· ,,,_ kosten 
stort 1 Pbospbor \ lall 1 sammen u Erden 1 bCtbtt 1 etsen 1 sammen-> 1) 

1
56,s i 103,o i 100,2 j 74,o 1136,21112,oj 12.5,6\ 122,6 ! 142,6 
57,1 94,6 108,2 72,8 134,8 109,9 124,5 121,4 141,5 

1 ) Gruppe Baustoffe der Indexziffer der Grollhandelspreise. In dieser 
Indexziffer sind die einzelnen Baustoffe naeh dem Vßlkswirtschaftliehen Gesamt· 
verbrauch (Wohnungsbau, öffentlicher und gewerblicher Bau, Straßenbau, Tief· 
bau usw.) gewogen; die Wägung ist hier eine andere als in der nur für den 
Wohnungsbau berechneten Indexziffer der Baukosten. - ') Einschl. Sßnstiger 
Baustclffe. - 1 ) Bauherstellungskosten für städtische Wohnhäuser. 

Die Lebenshaltungskosten im November 1931. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und >>Sonstiger Bedarf«) stellt sich im Durch-
schnitt des Monats November auf 131,9 gegenüber 133,1 im 
Vormonat; sie ist demnach um 0,9 vH zurückgegangen. An 
dem Rückgang sind - wie in den Vormonaten - haupt-
sächlich die Gruppen Ernährung und Bekleidung beteiligt. 

Innerhalb der Bedarfsgruppe Ernährung haben die Preise 
für Hammel-, Rind- und Schweinefleisch ihre rückläufige 
Bewegung verstärkt fortgesetzt (im Monatsdurchschnitt beträgt 
der Rückgang 11,2, 9,4 und 7,2 vH gegenüber dem Vormonat); die 
Indexziffer für Fleisch, Fleischwaren und Fisch hat im 
November einen neuen Tiefstand erreicht; gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahrs liegt sie fast um ein Viertel niedriger. Eine 
Abwärtsbewegung weisen weiterhin die Preise für Butter, 
Vollmilch und Margarine auf (um 3,2, 1,2 und 0,5 vH gegen-
über dem Vormonat). Unter den Nährmitteln sind haupt-
sächlich Preisermäßigungen für Speisebohnen, Graupen und 
Erbsen zu verzeichnen. Die Ausgaben für Gemüse sind in der 
ersten Monatshälfte noch leicht zurückgegangen; in der zweiten 
Monatshälfte ist dagegen - wohl unter Einfluß der kühleren 
Witterung - eine geringe Erhöhung der Ausgaben eingetreten; 
im Monatsdurchschnitt hat die Ermäßigung etwas überwogen. 
Die Preise für Roggen-, Grau-, Misch- oder Schwarzbrot 
sind im Durchschnitt der 72 Erhebungsgemeinden weiter ge-
stiegen (um 1,4 vH gegenüber dem Vormonat); gegenüber dem 
Durchschnitt der Monate Oktober 1930}März 1931 stellte sich der 
Brotpreis im Monatsdurchschnitt Nowmber 1931 um 3,4 yH 

Bewegu1_1g der Lebenshaltungs·-1 Okt.. 1 Nov. I Nov. 1931 gegen 
koste~ 1m gewogenen _Durch· Okt. 31 1 Nov. 301 Nov. 29 

schmtt von 72 Gememden 
___ J_l9~~9=100~ ____ 1 __ 1931 ---~vH)*l__ __ _ 

Brot und Mehl„ „ „ „„ ... · i 96,2 96,9 + 0,7 + o,.3 - 3,3 
Nährmittel. •• „ „........... 92,4 90,8 1,7 - 7,1 - 14,9 
Kartoffeln.................. 61,9 66,5 + 7,4 + 4,4 -18,1 
Gemüse .•.••••••••••.•••••• 

1 

52,6 51,1 2,9 - 6,2 - 37,1 
Fleisch, Fleischwaren n. Fisch 77,5 72,7 6,2 -23,6 - 31,1 
Milch, Milcherzeugnisse nnd 1 

Margarine •• „ „ .•... „... 78,9 77,6 1,6 - 13,5 -- 25,0 
Eier. „..................... 82,8 90,1 + 8,8 -17,9 -21,0 
Genußmittel, Gewürze....... 93,8 93,5 Ot3 - 9,5 -11,2 
Ernährung Insgesamt • . • • • • . • 82,2 81,1 1,il -11,<1 - 20,<1 
Wohnung ••••••••••••••• „.. 120,0 120,0 o,o + 0,8 + 4,o 
Heizstoffe • • • • • • . • • • • . • • • . • • 102,61102,9 + 0,3 - 2,8 - 3,8 
Leuchtstoffe • • • • . • . • • • • • • . . • 103,5 !03,5 o,o o,o + 2,3 
Helznng n. Beleuchtung Insges. 102,8 103,0 + 0,2 - 2,2 - 2,4 
Männer· und Knabenkleidung 78,l . 76,7 1,8 - lu,9 - 25,1 
Frauen• nnd Mädchenkleidung 76,4 74,8 2,1 -16,0 - 21,5 
Beschuhung ..•.•.••.•.•• ~... 85,8 84,6 1,4 - 12,:J 1 -17,9 
Bekleidung Insgesamt •••• „.. 80,1 78,7 I,7 -11,7 1 - n,; 
Reinigung und Körperpflege.. 87,6 86,9 0,8 - 7,.S - 14,6 
Bildung und Unterhaltung • • • 100,7 100,2 0,5 - 3,1 - 2,6 
Verkehr ••• „ ......... „.... 109,7 109,4 0,3 - 1,7 + 3,6 
Sonstiger Bedarf lnsgesamL.. 97,8 97,2 0,61- 4,3 - 5,7 
Gesamtlebensballung •••••••. • 1 90,7 89,9 0,9 - S,1 - 13,7 
Gesamtlebenshaltnng obne 

Wohnung................. 85,7 84,8 1,1 -10,1 -17,I 

•) Abweichungen gegenttber den Ziffern in der Übersicht •Die Reichsindex• 
ziUern für die Lebenshaltungskosten• erklären sieb durch Auf· oder Abrundung. 

Relchslndexzll!ern G"3ml· Hef1ung Sonslfrer lndlmm1, 
für die Lebens- Gesamt· . .., .... Er- Woh- Be· Tlobmmr, 
baltungskosten l•bens· 

ha1tung näh· und klei- Bedarf Del1DD1a. 
(1913/14 = 100) baltong nung Belencb· dung einschl Btleuebtg., ') ohoo rung lang ''"'"" Monatsdurehsehnitt Wohnung B<llleldnng 

November 1930 •.. 143,5 146,8 137,5 130,7 152,41 154,61 189,7 138,8 
September 1931. •• 134,0 134,6 124,9 131,6 147,4 135,81 183,2 129,0 
Oktßber 1931. .. 133,1 133,4 123,4 131,6 148,81 134,2 182,5 128,0 
November 1931. •• 131,9 131 9 121,8 131,6 149,0 131,9 181,5 126,8 --

- o)- 1,1 
Nov. gegen Okt. 

1931 (in vHJ ..• - 1,3 o,o + 0,1 - 1,7 - 0,5 - 0,9 
November 1931 

gegen (in vH) 
November 1930 - 8,1 -10,1 -11,4 + 0,7 - 2,2 -14,7 - 4,3 - 8,6 

• 1929 -13,8 -17,5 -20,4 + 3,9 - 2,4 -22,6 - 5,7 -14,9 

') Ernahrung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 
Bedarfe (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

höher (am 1. Monatsstichtag - 11. November - um 3,4 vH 
und am 2. Monatsstichtag - 24. November - um 3,3 vH). 
Die Preise für Kartoffeln, die bereits in der zweiten Monats-
hälfte Oktober eine Erhohung zeigten, sind weiter gestiegen, 
und zwar besonders in der ersten Monatshälfte November; im 
Durchschnitt November haben die Kartoffelpreise den Stand 
im gleichen Monat des Vorjahrs (um 4,5 vH) überschritten. Die 
Preise für Eier haben auch im November unter jahreszeitlichen 
Einflüssen angezogen. 

Die Indexziffer für Bekleidung hat besonders in der zweiten 
Monatshälfte ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt; der Rückgang 
war im Monatsdurchschnitt stärker als in den Vormonaten. 
In der Gruppe „sonstiger Bedarf« sind von einer Anzahl 
weiterer Gemeinden Preisermäßigungen hauptsächlich für Hand-
tücher, Scheuertücher, Haarschneiden und Kino gemeldet worden. 
Die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung waren im 
Monatsdurchschnitt nahezu unverändert. Die Ausgaben für die 
Wohnung verharren seit April 1931 auf dem gleichen Stand. 

Bewegung wl~htiger Einzel- 1 Okt. 1 Nov. I Nov. 1931 gegen 
bandelspr~lse im gewoge_nen _______ Okt. 31INov.301 Nov 29 

Durchschnitt von 72 Gemeinden • 
(1925/29 = 100) 1931 (in vH) 

Roggen-, Grau-, Misch- oder 
Schwarzbrot .•.••••••• , . . • 93,0 

Weizenkleingebäck........... 105,6 
Weizenmehl,................ 101,9 
Graupen .••••••••••••••.••• , 96,4 
Weizengrieß .••• „ ..... „ . . . . 94,2 
Haferflocken .•.• „ . . . . . . . . • . 92,6 
Zucker • • • • • • • • • • . • • • . • . . • • • 113,6 
Reis • • • • . • • • . • • • • • • • • • • • . • • 86,4 
Erbsen • • . • . • • • • . • • • • • • . • . • • 73 ,2 
Speisebohnen • . • . • . • . • • • • . • . 73,9 
Rindfleisch.................. 78,7 
Schweinefleisch. • . • . • . • . • • . • • 71,8 
He.mmelßeisch , ••.••••••.•• • 1 88,0 
Vollmilch................... 83,9 
Butter .••••••.•.••. „ „..... 71,6 
lla~garine._.~_~_'._'._'._:_· •••..• ,. 85,7 

1 94,3 
105,6 
100,2 
94,3 
92,9 
91,6 

112,6 
85,8 
71,7 
70,4 
71,3 
66,6 
78,1 
82,9 
69,3 
85,3 

+ 1,4 o,o - 1,7 
- 2,2 - 1,4 - 1,1 - 0,9 - 0,7 - 2,0 
- 4,7 
- 9,4 - 7,2 
-11,2 

- 1,2 - 3,2 - o,5 

+ 1,4 - 5,5 - 0,7 + 3,3 - 4,8 - 0,2 
-10,5 -11,6 - 8,1 - 7,9 
-10,9 -14,4 + 22,5 + 18,7 
-15,0 -17,7 
-16,S -32,6 
-32,4 -48,4 
-29,2 -32,2 
-23,2 -42,8 
-27,0 -30,3 
-11,1 -Zl,O 
-15,3 - 33,5 
- 14,4 -16,4 

(Die Übersicht: Einzelhandelspreise in 19 Großstädten am 
24. November 1931 folgt auf S. 833.) 



8~2 

Die Tariflöhne bis l. Oktober 1931. 
In He~ 17 von »Wirtschaft und Statistik" wurden die Ergeb-

nisse der Neubearbeitung der amtlichen Tariflohnstatistik bis ein-
schließlich 1. Juli veröffentlicht 1). In nachstehender Übersicht 
werden die Zahlenreihen bis zum 1. Oktober weitergeführt. Der 

1) Vgl. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jg. 1931, Heft 2. 

1. November konnte noch nicht einbezogen werden, da die Mel-
dungen an das Tarifarchiv über die im Laufe des Oktober 
eingetretenen zahlreichen Neufestsetzungen noch nicht voll-
ständig vorliegen. Hierüber wird voraussichtlich in der nächsten 
Nummer von »Wirtschaft und Statistik« berichtet. 

Durchschnittliche tarifliche*) Stundenlohnsätze 
(oder Akkordrichtsätze) ltir Arbeiter der hochsten tarifmäßigen Altersstufe nach Gewerbegruppen und -zweigen in .'lt!</. 

~~~~--·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--·~-~-----------

l~~~~~~~~~~~~-M~ä_n_n_I1_·c_h_e~~----,,--~~~~--~~-- '\Veibliche 

Gewerbegruppe und -zweig 
1931 1931 1931 1931 1931 

1 

Facharbeiter 1 Angelernte Arbeiter 1 Hilfsarbeiter Facharb.u.angel.Arb.I Hilfsarbeiter 

!.Juli luug.l 1 Sept.! !.Okt. 11uuluug.ltsept.l 1.0111. l./uli luug.l l.Sep1.! 1.0kl. Uuu luug.l1.Septl1.0111. l.lullluur.J tsopt. J !.Okt. 

1. Steinkohlenbergbau 1) ') 1) ••• , •••••• , •• 
2. Braunkoblenbergban ')')')') ..•.•.•.••. 
3. Metallverarbeitende Industrie')') ...••. 
4. Chemische Industrie')')') .•.•••.•••••• 
5. Baugewerbe')'). „ .. „. „. „. „ „. „. 

a) Großstädte m.1000000 u.mehrEinw. 
b) Großstädte mit 100 000 bis unter 

1 000 000 Einwohnern .•. „ „ • „ .•. 
c) Mittelstädte von 50 000 bis unter 

100 000 Einwohnern .. „. „. „ „ .•. 
d) Orte mit weniger als 50 000 Ein-

wohnern „„.„„„„„ •.•. „ ..•. 
6. Papiererzeugende Industrie')')') ..•.•.. 
7. Papierverarbeitende Industrie')") .•... 

a) Gescbaftsbilcher- und Briefumscblage· 
industrie „. „ ... „ „ .. „ •••• „. „ 

b) Großbucbbindereien ....••........• 
c) Buchdruckerei-Buchbindereien ...•.• 
d) Kartonagenindustrie ..••••.•••.••. , 

8. Buchdruckgewerbe') 11) ••••••••••••••• 
9. Holzgewerbe") ......•.•••.••.••.•••. 

10. Feinkeramische Industrie') ••••.•••••. 

11. Textilindustrie')") „ ..••...•...••.•.• 
a) Kammgarnspinnerei ..•......•...•. 
b) Tuchindustrie„ „ „ „. „. „. „. „. 
e) Baumwollindustrie •••.•... , ......• 
d) Leinenindustrie • „. „ .. „ „. „ .. „ 
e) Seidenindustrie .•. „. „ „. „ „. „, 
f) Samtweberei „ „ „ •• „ „ „ •. „ „. 
g) Bandweberei .. „. „ .... „ „. „ „. 
h) Spitzen- und Gardinenweberei .••.. 
i) Wirkerei und Strickerei ••..•••. , •• 

12. Bekleidungegewerbe ") ...•.•••...•••.. 
a) Herren-Maßschneiderei. ..•.•.•.••.. 
b) Damen-Maßschneiderei .•..••••.•.. 
c) Herren-Konfektion .••.••.....••.•. 
d) Damen-Konfektion .•.•••..••. , .•.• 
e) Arbeiter-Konfektion ••.••.•.•.•.••• 
I) Wilschefabrikation ••.•••••.•.•.•.. 

113,4113,4 
87,9 87,9 
90,6 90,l 

102,1 102,1 
")113,2 112,9 

143,7 143,7 

113,4 
87,9 
90,1 

102,l 
112,9 
143,7 

106,6 
87,9 
90,1 

102,1 
112,9 
143,7 

- - - - 71,2 71,21 71,21 67,4 - 1-1- - - - -
80,3 80,3 80,3 80,3 77,0 77,0 77,0 77,0 - i ~: ~ - - - -
82,2 81,6 81,6 81,6 72,6 72,3 72,3 72,3 = i = = = 52,7 52,7 52,7 
82,2 82,2 82,2 82,2 - - - - 55,I 55,1 55,1 
- - - - ")888 88,5 88,5 88,5 - 1 - - - -',. =1' =--
- - -- - 108;3108,3 108,3 108,3 - - - - - - --! 1 

")120,7 120,7 120,7 120,7 - - - ...._ ' 1) 94,3 94,3 94,3 94,3 - - - -: -: -1 
")114,0 113,l 113,l 113,l - -- - - ") 88,7 88,0 88,0 88,0 

")103,1 102,6 102,6 
87,7 87,7 87,7 

108,2 108,2 108,2 

102,6 - -
87,7 - - -

108,2 97,1 97,l 97,1 97,l 

108,4 108,4 
117,9 117,9 
105,7 105,7 
97,6 97,6 

108,4 108,4 97,l 97,1 97,1 97,l 
117,9 117,9 - - - -
105,7 105,7 - - - -
97,6 97,6 - - - -

110,3 110,3 - - - -
113,9 ")113,5 102,5 !02,5 101,8 ")101,7 

81,0 80,6 80,6 
68,8 68,8 68,8 
80,8 80,8 80,8 

77,4 77,4 77,4 

80,6 
68,8 
80,8 

77,4 

- - - _I -1 -
: 1 1 

:.7 6~16~ 6;5 i:~li:~I i:~ 
62,4 62,4 62,4 62,4 -- i - . -
70,7 70,7 70,7 70,7 - 1 - i -
62,7 62,7 62,7 62,7 - -
61,4 61,4 61,4 58,5 50,8 50,8 
- - - - 60,4(:/J,4 

50,8 
60,4 

52,7 
55,1 

46,4 
50,8 

50,8 
60,4 110,3 110,31 

114,4 114,41 
82,1 82,I 82,1 82,l - - - -

83,0 83,0 
96,7 96,7 
93,7 93,7 
68,2 68,2 

83,0 83,0 
96,7 96,7 
93,4 20)93,0 
68,2 68,2 50,4 50,4 50,4 50,4 42,0 42,0 42,0 42,0 

'-
1.Jull 

71,8 
83,0 
68,7 
71,2 

") 68,1 
69,0 

") 87,0 
75,4 
80,5 
72,7 

") 92,2192,2 
") 94,9 94,9 

88,2 88,2 

1.Aug. 
71,8 
83,0 
68,7 
71,2 
68,l 
69,0 
87,0 
75,4 
80,5 
72,7 

92,l 92,l 
94,9 94,9 

88,2 88,2 

1. Sept. 
71,8 
83,D 
68,7 
71,2 
68,1 
69,0 
87,0 
75,4 
80,5 
72,7 

-!-
~1-=!= 

1. Okt. 
71,8 
83,0 
68,7 
71,2 
68,1 
69,0 
87,0 
75,4 
80,5 

=r~ 
1 

(:/J,2 
63,3 
60,9 
59,1 
56,2 
64,2 

")75,6 
63,8 
59,7 
(:!J,1 

(:!J,2 
63,3 
60,9 
59,1 
56,2 
64,2 
75,6 
63,8 
59,7 
(:!J,1 

60,2 
63,3 
(:!J,9 
59,l 
56,2 
64,2 
75,6 
63,8 
59,7 
(:!J,! 

60,2 55,6 55,6 55,6 55,6 45,0 45,0 
63,3 53,9 53,9 53,9 53,9 46,3 46,31 
(:!J,9 58,1 58,1 58,l 58,1 46,8 46,8 
59,1 56,l 56,1 56,1 56,1 44,7 44,71 
56,2 ") 52,4 52,4 52,4 52,4 42,0 42,0 
64,2 60,3 (:!J,3 60,3 (:/J,3 48,7 48,7 
75,6 62,8 62,8 62,8 62,8 51,5 51,5 
63,8 56,7 56,7 56,7 56,7 47,6 47,61 
59,7 42,4 42,4 
60,I 50,8 50,8 50,8 50,8 43,8 43,8

1 

45,0 
46,3 
46,8 
44,7 
42,0 
48,7 
51,5 
47,6 
42,4 
43,8 

- 58,3 58,2 58,1 58,I - i -
= 1' = - - - - = =' = 59,3 57,4156,8 56,8 

- : - ~~:~ ~:~:~:; ~:~ =II = = 
- ' - - 52,352,251,951,7 - -
- ' - 1 - ")52,3 52,3 51,8 51,7 = 1 - -

~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~ 1 

85,5, 85,41 84,5 
91,0 91,0 88,6 

::-: 1 

-1 
83,8 -
88,6 

45,0 
46,3 
46,8 
44,7 
42,0 
48,7 
51,5 
47,6 
42,4 
43,8 

1. Juli 1. Aug. 11. Sept. 1 1. Okt. : , 1 i 
13. Schuhindustrie')")................... 93,2 ")") 9

1

3,2 93,2 93,2 - - laoi•~ 1,.
1
- 70,5 70,5 70,5170,5 -1 -1„)~ --

14. Braugewerbe')')")") „. „ „„ „ „„. 122,0 121,2 122,0 '°)122,0 -1- - - 107,7107,0i 107,7 107,7 - -1 - - 69,2168,7 69,2 ")69,2 
15. Silß-, Back- u. Teigwaren-Industrie')„ %,0 %,0 96,0 96,0 - - - - 81,9 81,91 81,9 81,9 - - - - 54,954,9 54,91 54,9 
16. Reichsbahn')') 18 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 90,4 90,4 90,41 90,4 75,5 75,5 75,5 75,5 74,2 74,21 74,2 74,2 - - -1- -- - -
17. Reichspost')')") . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 85,1 85,l 85,l 85,l 73,9173,9 73,9 73,9 73,0 73,0 73,0 73,0 = 1 = -- -- -- = -- 1 --

I. Produktivgüterindustrien . . • • • • • . • . • . !Cl3,5 103,2 103,2!'°)102,2 - - - - ") 79,8 79,6 79,6i"l78,9 
11. Verbrauchsgilteriudustrien ..• _„_._._._„_._, __ 90_,2~90_,l 20)90,1, 20) 90,0 - - - - 71,3171,21'°)7!,3")71,3 - 1 - - - -1 - - 1 -

III. Industrien insgesamt................ 97,5197,31'°) 97,31") 96,7 79,2178,9178,91'°> 78,9 ") 76,0ll 75,81")75,9:'") 75,5 ~ ,1 116~016~01
1 6:'.:_4 S~l50.3.I") ~·71")5~7 

IV. Verkehrswesen „ . „ • „ „ „ „ .'..:'.'-'...'..'..'_ 89,6 89,6 89,6 89,6 _7_5-',2-c_7_5-'-,2_,__75-',_2-'---_7_5..c,2_1 __ 74-',_o~74-''-oc--7-4-'-,0-cl-7_4~,0- 1 ___ ,-__,__~-·J--c---c----;----
V. Industrie- u. Verkehrswesen insg. ") ... 97,0I %,81••) 96,Bl"l 96,2 78,91 78,7) 78,7l"l 78,7 ") 75,al 75,7l'°)75,71'-l 75,4 61,tl61,ol61,ol60,4 50,7j50,1i"l 50,7)")50,7 

*) Die Tariflöhne sind zu unterscbeiden YOn den tatsächlichen Arbeitsverdiensten, hber die jeweils auf Grund besonderer Erhebungen Verdlfentlicbungen in •Wirtschaft 
und Statistik« erfolgen. - 1 ) Facharbeiter: Vollbauer; Hilfsarbeiter: Übertagearbeiter im Schichtlohn, ausschl. der Handwerker. - •)Unter Einrechnung der Sozialzulagen. -
') Ausscbl. des Wertes der Deputatkohlen. - ') Facharbeiter: Baggerfuhrer; Angelernte: Hilisbaggerllibrer und Baggerheizer; Hilfsarbeiter: Rottenarbeiter, Platzarbeiter usw. 
- 'l. Gewogener Durchschnitt aus Zeit- und Stlicklohnsatzen (Akkoruricbtsatzen). - ')Facharbeiter: Handwerker; Angelernte: Betriebsarbeiter. - ')Zeitlohnsätze. - ')Fach· 
arbe1ter: Maurer; Hilfsarbeiter: Gewogener Durchschnitt aus den Satzen der Bauhilfsarbeiter und Tielbauarbeiter. - ') Facharbeiter: Papiermascbinenfuhrer bzw. Hand-
werker. - 10 ) Unter Einreebnung der Verheiratetenzuscblage. - 11 ) Facharbeiter: Handsetzer; weibliche Hilfsarbeiter: Gewogener Durchschnitt aus den Satzen der 
Anlegerinnen und sonstigen Hilfsarbeiterinnen. - ") Facharbeiter und Angelernte: Gewogener Durchschnitt aus Zeitlohn· und Stilcklohnsätzen (Akkordricbtsatzen); 
Hilfsarbeiter: Zeitlohnsatze. Ab 1. 10. 1930 trat m zahlreichen Gebieten des Holzgewerbes tarifloser Zustand ein, der auch gegenwartig filr eine Reihe von Tarifgebieten 
noch fortdauert. Um die Vergleichbarkeit mit den fruheren Ergebnissen aufrechtzuerhalten, sind fur die Gebiete mit tarillosem Zustand bei der Durchschnittsberechnung 
jeweils die zuletzt gultigen Satze eingestellt worden. Wird die Berechnung auf die Gebiete beschrankt, in denen jeweils Tarife bestanden, so ergeben sich ab 1. Juli 1931 
als Durchschnittssatze fllr Facharbeiter: 111,6; 111,4; 109,ß; 107,0.h',..t; !nr Angelernte: 99,0; 99,0; 98,4; 98,3.h'p/; fur Hilfsarbeiter: 93,0; 92,8, 90,4; 87,7 .71,ft!. Die 
entsprechenden Zahlen betragen imGe~amt~lurchMhnitt von In<lusine· und Verkehrswesen iur Facharbeiter: 94,9; 94,7; 94,7; 93,5 .7lfll ; fi.Ir Angelernte: 78,5; 78,3; 78,4; ?8,2 .Jlp/ ; 
iur Hilfsarbeiter: 75,3; 75,2; 75,2; 74,7 .7/,/'I. - 13 ) Unter Fach- und angelernten Arbeitern gewogene Durchschnitte aus deu S:itzen fur Spinner und Wober (Wirker, 
Stricker). Fur Spinner und Weber (Wirker, Stricker): Akkordrichtsatze; fur Hilfsarbeiter: Zeitlohn'°tze. - ")Damenmaßschneiderei und Waschefabrikat10n: Zeitlohn· 
salze; librige Gruppen: Stucklobnsatze (fürechnuugslohne). - ") Schuhfabrikarbeiter. - ") F'aebarbeiter: Brauer. - 11 ) Unter Einrechnung des Wertes fur den F'reitrunk. -
18) Facharbeiter: Lohngruppe HI; Angelernte: IV und V; Hilf,arbeiter: VI und VII (Uewogern' Durchsclmitte). Unter Einreebnung der Ortslohnzulagen. - '")Facharbeiter 
Lohngruppe III; Angelernte: V; Hilfäarbriter: VI. Unter Einrechnung der Ortslohnzulagen und einer Dienstalterszulage von 2 .Jlft/,. ~ 20 ) Vorlaufige Zahlen. - Jl) Ver-
gleiche Anmerkun" 12. - ") Berichtigte Zahlen. - ") Im Braugewerbe werden in den Tarifvertragen meist Wochenlbhne vereinbart; die Stundenlöhne sind hierbei 
unter Zugrundelegung <ler tariflichen Wochenarbeitszeit errechnet worden. Mit den eingetretenen Vcrkurzuugen der bisher 48stlmdigen Wochenarbeitszeit erfolgten 
gleichzeitig Herabsetzungen der tanfliehen Wochenlohne, die beide nicht uberall im gleichen Verhaltnis durchgefuhrt wurden. Hieraus ergaben sich llir diese Gebiete 
und für den gewogenen Durchschmtt bei obiger Berechnungsweise in der Zeit vom August bis September Erhohungen der Lohnsatze. 

Nacbtrage und Berichtigungen zur tlbersicbt in •W. u. St .• , 11. Jg.1931, Nr.17, S. 638/39. 
1. Im Baugewerbe lauten die endgultigen Zahlen fur Fach· und Hilfsarbeiter am 1. Juni 1931: 

a) unter l!de. Nr. 5 114,2 uud 89,4, b) unter lfde. Nr. 5 b 121,3 und 94,6, 
c) • » Nr. 5c 114,5 • 89,0, d) • • Nr. 5d 10J,6 • 82,1, !ur Hilfsarbeiter unter lf<le. Nr. 5b am 1. Mai 1931: 94,6. 

2, In der Textilindustrie (lfrle. Nr. 11) sind an Stelle der bhherigen Zahlen zu setzen: 
a) fur mann1iche Fach- und angelernte Arbeiter unter d: 61,7, 69,7, 72,7, 72,7, 72,7, 72,6, 72,1, 68,1, 68,1, 69-,1, 68,1, 
h) • weiblich11 & d: 4~ 10, 53,4, 55,7, 55,71 55,7, 55,5, 55,0, 52,4, 52,4, 52,4, 52,4, 
c) • mannliclrn ~ » f: 86,0, 94,7, 98,9, 98,9, 98,9, !}8,6. ~8 16, ~7,0, 87,0, 87,0, 87,0, 
tl} • » Hilfäarbeiter 1 • f: 68,6, 76,8, 80,5, 80,5, 80.5. 80,2, 80,2, 75,6, 75,6, 15,6, 75,6. 

Die unter h für weibliche Farb- und angelernte Arbeiter gemachten Zahlenangaben kommen in Wegfall. 
3. Im Bekleidungsgewerbe ist unter lfde. Nr. 12f bei den weiblichen Fach· und angelernten Arbeitern am 1. Juni 1931 statt 52,2 zu lesen 52,3. 
4. Im Industrie- und Verkehrswesen insgesamt (lfde. Nr.V) ist bei den mannliehen Hilfsarbeitern am 1. April 1931 statt 77,7 zu lesen 77,0. 
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(Fortsetzung von S. 831) Einzelhandelspreise In 19 Großstädten am 24. November 1981 (in !11,.J{ je kg). 
Die Preise der einzelnen Waren eind zwiechenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preie für die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte angibt. Für 
die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer ist die eo bedingte Verschiedenheit der W arenqualitiiten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, da die 

Gemeinden jedesmal die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 

Waren \BerllnlHam-1 Köln 1 Mün-IDres-1 Bree-IEsse \ 'r~~k-1 Han-1Stutt-1Ch.em-1Dort-1~~-1 1:::P·11ann- \Augs-1 Aach•• \Karls-\ Lü-burg eben den 1 lau n 1 nover gart mtz mund b 1 Pg beim burg ruhe beck a. urg . r. 

Ortsübl. Roggen-, Grau·, Misoh· { a) 0,39 0,38 0,45 11)0,461 0,38 0,36 0,44 0,43 
oder Schwarzbrot*). „ „ •.. „ b) - 0,29 0,32 0,50 0,37 0,39 0,36 0,40 

Weizenmehl, etwa 60vH „„ .... „ 0,56 0,50 0,56 0,541 0,60 0,44 0,55 0,58 
Graupen, grobe ••.••.•..••••••..•. 0,56 0,50 0,52 0,60 0,52 0,44 0,50 0,54 
Haferßoeken (lose oder offen) •••••• 0,54 0,46 0,60 0,60 0,56 0,56 0,53 0,56 
Reis (Vollreis mittlere Sorte) •• , •••• 0,57 0,50 0,60 0,52 0,80 0,56 0,41 0,50 
Erbsen, gelbe (ungeschält) •.••••••• 0,49 0,56 0,40 ') 0,561 1) 0,56 0,48 0,46 1)0,52 
Speisebohnen, weiße (unge,chält) ••• 0,46 0,54 0,40 0,54', 0,40 0,40 0,44 0,42 
Eßkartoffeln (ab Laden) ••••••.•.•• 0,07 0,10 0,09 0,101 0,08 0,06 0,09 0,10 
Mohrrüben (Speisemöhren) ••••••.•. 0,13 0,13 0,12 0,22 0,16 0,12 0,16 0,14 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 1,59 1,60 1,50 1,84 1,80 1,62 1,30 1,38 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) •....• 1,50 1,48 7)1,60 1,721 1,60 1,40 1,52 1,80 
Kalbfleisch (Vorderfl„ Rippen, Hals) 2,03 2,30 1,80 1,38 2,00 1,66 1,92 1,60 
Hammelfleisch (Bruet, Hals, Dünnung) 1,76 1,88 1,60 1,40 2,20 2,10 1,78 1,52 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) 2,00 1,96 1,80 

2,701 
2,40 2,00 1,87 2,56 

Butter (inländische, mittlere Sorte) 
3,0ol a) :Molkereibutter ••..•..••.••.•.• 2,80 2,80 3,00 3,06 3,10 2,96 3,20 

b) Landbutter „ „. „ „ „. „. „. 2,60 2,50 2,70 2,66 2,96 2,56 ')3,161 2,60 
Schweineschmalz (ausländisches) • , •• 1,16 1,16 1,40 1,801 1,20 1,20 1,13 1,20 
Schellfische mit Kopf (frisch) ••..•• 0,94 0,98 0,60 1,12 1,00 0,52 1,30 
Gemahl.(feiner) Haush.-Zucker (Melis) 0,701 0,70 0,00: '"1 

0,76 o,74 0,00) 0,80 
Eier, Stück. „ „ „ . „ . „ ... „ . „ „ 0,121 0,15 0,15 0,11 0,14 0,13 0,14 0,141 
Vollmilch, Liter ah Laden •.• „ „ „ 0,26 0,26 0,24 0,26 0,24 0,21 0.22! 0,25 
Steinkohlen (Hausbrand)') .•••••..• 2,38 2,26 1,75 2,59 2,03 1,74 1,701 2,18 
Briketts (Braunkohlen)') ......•.••. 1,79 2,30 1,35 2,36 _l,75 1,9~---=--- 2.~ 

0,3611') 0,391 0,381 0,38 0,3 
0,35 D)0,39 0,36 0,42 0,3 
0,56 0,54 0,56 0,56 0,5 
o,61 o,62 0,52; o,52 o,6 
0,56 0,62 0,641 1) l ,28 0,54 
0,60 0,58 0,64 0,56 0,6 
0,50 0,58 ') 0,72 0,50 0,4 
0,55 0,40 0,44 0,48 0,48 
0,09, 0,1 l 0,07 0,09 0,0 
0,121 0,20 0,201 0,10 0,1 
1,62 1,40 1,80 1,40 1,66 
1,55 1,60 1,60 1,50 1,4 
1,861' 1,50 1,80 1,80 1,8 
1,91 1,70 1,80 1,60 1,9 
1,97 2,40 2,00 2,00 1,8 

3,001 3,20 3,20 3,00 3,0 
2,641 2,70 2,70 2,6 
1,2411,28 1,32 1,24 1,1 
0,43 0,56 0,60 1,00 0,5 

5 
5 
8 
0 

0 
6 

8 
4 

6 
4 
8 
0 

2 

!I 
31 
6 
" 

0,381 

gi 0,38 
0,40 

8:11 0,4 
0,08 
0,16 
1,40 
1,50 
1,60 
1,60 
2,00 

2,90 
2,40 
1,00 
-
0,72 
0,12 
0,22 
2,35 

0,40 0,48 
0,40 0,44 
0,56 0,54 
0,60 0,60 
0,60 0,56 
0,64 0,54 
0,641'l0,54 
0,44 0,46 
0,08[ 0,10 
0,16 ')0,20 
1,60 1,80 
1,60 1,70 
1,80 1,60 
1,80 1,70 
2,40 2,80 

3,44 3,00 
2,64 2,60 
1,16 1,60 
- 0,90 
0,76 0,76 
0,15 0,13 
0,28 0,241 
2,10 

0,45 0,41 0,49 
0,33 0,41 0,31 
0,54 0,60 0,56 
0,42 0,66 0,44 
0,50 0,60 0,40 
0,44 0,76 0,44 
0,40 1)0,64 0,48 
0,36 0,44 0,52 
0,10 0,10 0,12 
0,10 0,16 0,10 
1,60 1,44 1,40 
1,70 1,52 1,40 
1,80 1,36 1.80 
l,60 1.60 1,80 
1,60 2,70 1,80 

3,20 3,40 3,10 
3,00 3,00 2,60 
1,30 1,50 1,10 
1,20 1,30 1,00 
0,72 0,80 0,68 
0,13. 0,16 0,15 
0,261 0,30 0,24 

2,25 2,10 
g:ri

1

1 gJ~ g:r!
1 

g;r~ g;r 
1 1 

2,52 10)2,68i 2,20 2,65 2,40 ') 1,50 2,45 1 
1,90 2,00 1,65 1 • .j,() __ 1_/7()~01 1.70 2,31 1,401 l ,8J 1,95 

*) Zwei ortsübliche Sorten; a) meistgekaufte Brotsorte; in München, Eseen, Dortmund und Lubeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise 
verbrauchsilblich. - 1) 1 Ztr. frei Keller. - 1) Nach neueren Feststellungen iet jetzt dae Roggenmischbrot meistgekaufte Brotsorte. - 8) In Paketen. -
•) Gespalten. - ') Geschält. - ') Karotten. - ') Schweinefleisch (f1iscber Speck). - ') Hollandische. - ') Fettnuß. - '") A nlhrazitkoble, Wurfe!. -
11) Nach neueren Fest;tellungen ist jetzt das Weizenschwarzbrot wichtigste Nebensorte. - ")Die Zusammensetzung des Brotes hat sich seit Mitte September geändert. 

Die Arbeitslosigkeit im November 1931. 
Die Zahl der Arbeitslosen im Deutschen Reich ist nach 

den Berichten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung bei den Arbeitsämtern von 4623 480 
am 31. Oktober auf 5 057123 Ende November (um 9,4 vH) 
weiter gestiegen. Diese Verschlechterung vollzog sich -
wohl auch unter dem Einfluß der verhältnismäßig günstigen 
Witterung - weniger rasch als im gleichen Monat des Vor-
jahrs, wo die Zunahme um rd. 13 000 größer war. Aller-
dings war damals der Stand der Arbeitslosigkeit um etwa 
1,4 Millionen niedriger. 

In der Arbeitslosenversicherung ist die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger seit Anfang November um 15,3 vH 
auf 1365 531 am 30. November gestiegen; gegenüber <lern Stande 
Ende November 1930 haben sich die Hauptunterstützungsemp-
fänger um 23,6 vH vermindert. In der Krisenfürsorge ist im 
Berichtsmonat ebenfalls eine Zunahme der Hauptunterstützungs-
empfänger um 4,2 vH auf 1406453 eingetreten. Im Vergleich 
zu November 1930 hat sich jedoch die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in dieser Unturstützungseinrichtung in ent-
gegengesetzter Richtung bewegt, und zwar ist sie um 148,4 vH 
gestiegen 1). 

Arbeitslose im Deutschen Reich 

Die Arbeitslosigkeit nach Gebieten. 

-------, -E-n-de-i _Z_u_n_a-hme 1 -----r;~.r;;---1--z:U-al.-m; 
Landesarbeits· I Okt. \ ge!(en Landesarbeits· 1\ Okt. geg;en 

amtshezirke _ 1931 1 VorJahr amtsbezirke . _ 1931 VOrJahr 
------~l •_n_sg_e_s·~,a_h_so_l_ut_I YH 'msges. absolut[ vH 

fMpre_ußen ..... ! 77183!. 23409113,J. Rheinland ...... l610 1101176236\40,11 
Schlesien „ „. „ 1318 605 80 793 34,U HeS<en „ „. „ „ 1280 565 63 334129,Z 
Brandenburi( ... \661 223167 943

1 

J4,0 Mitteldtschld„ .. 1
1
396 ?13jl29 616 48,6 

Pommern „ „ „ 1 88 854, 28 218 46,5 Sachsen „ .• „ „ 573 676:142 711 33,1 
Nordmark ...... !2894871108371 59,N Bayern ........ !40509111141751'39,z 
Niedersaeh>en „ :269 541 '110 080 69,0 (einschl. Pfalz) : 
Westfalen „. „. !415 453.165 395 66,1 SudwestdtschlU. [237 479 61 117134,7 

Am 15. November waren von der Gesamtzahl der Arbeits-
losen (4 843 529) 3 898 956 männliche (80,5 vH) und 944 573 weib-
liche Personen (19,5 vH). 

In den Großstädten mit mehr als 100 000 Einwohnern wur-
dm an diesem Stichfoge 2 204 524 Arbeitslose ( 45,5 vH dt>r Ge-
smntzahl) gPzählt; im Durchschnitt drr Großstädte waren von 
je 1 000Einwohnern115,.f ohne ßpsclüiftigung (darunter in Berlin 
122,4, Hamburg 105.7, Köln 102,9, München 99.4 und Leipzig 
lil8,6). VerglP1cht man die Entwicklung dPr Arbeitslosigkeit 
in den GroßstädtPn und im Deutschen Reich sPit Beginn des 

4. Vierteljahrs, so zeigt sich, daß die Arbeits-
losenkurve in den Uroßstädtrn um !J,3 vH, im 
Deutschen Rt•ich im ganzen -- mit unter dem 

Oktober 1931 • Oktober 1930 
Einfluß der Entlass1mgcn in der Landwirtschaft -
dagegen um 11,2 vH gestiegen ist. 

Fursorge-u. gemelndl{che 

r-·~ 

Wu St 31 

Über die Vertrilung der Arbeitslosen auf die 
verschiedenen UntPrstützungseinrichtungen und 
auf dir einzelnen Burufägruppt>n liegrn Angaben 
für den Oktober HJ31 vor. Am Schlusse dieses 
Monats wunh•n von insgesamt 4 623 480 Arbeits-
losen 3 771 080 (= 81,ö vll) unterstützt. Dabei 
entfirlrn aul: diP Arlwit,losenversielwrung und 
KrisPnfurnorgP 25.(i uncl 20.2 vll, auf Wohlfahrts-
l'rwcrbslosu (aussehliel.lfüh ckr Fürsor"e- und "C-
meindlichen Notstamlsarb<·iter) 2(1,8 vli. Dit• Z~hl 
drr WohlfahrtsPrwrrbslosen hat sPit dem Okto-
ber HJ30 um clas 1,2farlw, die drr Nirhtunh·r-
stützten um rd. 40 Y H zugeuommc·n. 

An der VPrnrhkehtPnmg dC's Arbeitsmarktes 
waren mit Ausnahmt> drr .i\ahrungsmittelin-
dustrie, in der wohl die Wc·ilmaehtsauftrilge für 

1 ) Über dir Ursac·hen Uie:-.t•r RntYdeklun~ Y~ 1 au eh 
,)\Y. u. t::t.<1, 11. Jg. ei3t, Nr. 21, K. 7~0, Ah". ~. 
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Zahl 
der 

Arbeitslosen 

Stichtag 

30. September .. 
15. Oktober ... . 
31. • . .. . 
15. November .. . 
30. 

1 
Zn- oder Ab· Zu- oder Ab· Die Arbeitslosigkeit 
nabmelnrR nahmt in rH war 1931 größer 

1 

grgenüber gegeniiller bzw. kleiner als am 
1931 dem vorher- 1930 dem vorher- gleichen Stichtag 

gegangem'n grgangenrn des Vorjahres 
Stirhtag Stichtag absolut 1 invH 

Gesamtzahl 
4 354 983 + 0,7 3 004 2751 + 0,7 1 + 1350708 +45,0 
4483629 + 3,0 3117000 + 3,81 +1366629 +43,8 
4 623 480 + 3,1 3 252 082 + 4,3 + 1371398 +42,:! 
4843529 + 4,8 34840001 + 7,1 +1359529 +39,0 

8)5057123') + 4,4 36989461 + 6,2 j8)+1358177')+J6,7 
Hauptunterstutzungsempfanger in der Arbeifalosenversicherung1 ) 

30. September .. 
15. Oktober ... . 
31. • . .. . 
15. November .. . 
30. 

1 344 772 + 1,4 1 492 7661- 0,7 - 147 994 - 9,9 
1 141 610 -15,1 1 491 049 - 0,1 - 349 439 -23,4 
1 184 700 + 3,8 1 561 961 + 4,8 - 377 261 -24,2 
l 247 389 + 5,3 l 661 033 + 6,3 - 413 644 -24,9 

8 )1365531 ') + 9,5 1787862[ + 7,6 ')-422 331 1)-23,6 

Hauptunterstlitzungsempflinger in der Knsenfursorge1 ) 

30. September .. 
15. Oktober ... . 
31. • . .. . 
15. November .. . 
30, 

1 139 592 + 1,5 
1 292 151 +13,4 
l 350 252 + 4,5 
1 382 748 + 2,6 

')1406453 ') + 1,7 

472 5821 + 3,0 + 667 010 +141,1 
488 930 + 3,5 + 803 221 -1-164,3 
510 511 + 4,4 + 839 741 +164,5 
537 731 + 5,3 + 845 017 +157,1 
566 118, + 5,3 8 }+ 840 335 +148,4 

') 
Wohlfahrt5erwerbslose2) ') 

30. September .. / 1 136 030/ + 7,71 506 665/ + 18,7 /+ 629 3651 +124,2 
31. Oktober ..... 1 236 128 + 8,8 575 089 + 13,5 + 661 039 +114,2 

Nichtunterstutzte') 
30. September .. 1 662 8901- 6,31 497 5851 + .1,21 + 165 3051+ 33,2 
31. Oktober . . . . 785 532 + 18,5 561 987 + 12,9 + 223 545 + 39,8 

1) Einschl. der Pflichtarbeiter, jedoch au'8ehl. der Notstandsarbeiter aus 
der Arbeitslosenversicherung und Knsenfursorge, der unterstutzten Kurz-
arbeiter, der arbeitsunfahig Kranken und der Hauptunterstutzungsempfanger, 
die am Stichtage infolge einer Sperrfrist keine Unterstutzung erhielten. -
') Ausschließ!. der bisher noch nicht vollstandig erfaßten Fursorge- und ge-
meindlichen Notstandsarbeiter (Ende September 71699, Ende Oktober 66 868). 
- 8 ) Vorläufige Zahl. - ') Nach Feststellungen der Bezirksfürsorgevcrbande 
betrug die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen Ende September 1 206 213, Ende 
Oktober 1320919. 

die Süß-, Back- und Teigwarenindustrie zu einer gewissen 
Belebung geführt lmben, sämtliche Gewerbe- und Berufs-
gruppen beteiligt. Vor allem machte sich das Abflauen 
der Beschäftigung in den Saisongewerben bemerkbar. In der 
Landwirtschaft stieg, hauptsächlich infolge füendigung der Kar-
toffel- und Rübenernte, die Zahl der Arbeitslosen im Laufe des 
Oktober 1931um15,6 vH auf 123 817, im Baugewerbe um 9.1 vH 
auf 704109 (einschließlich der Bauhilfsarbeiter) und im Gast-
und Schankwirtschaftsgewerbe um 13,9 vH auf 83 221. Auch 
in der Gruppe der häuslichen Dienste haben sich die ohnehin 

Monat 

Juli .... „ .. 
August .... . 
September .. 
Oktober ..... 

----
1 Arbeitsuchende 

auf 100 offene Stellen 1 ) 

1 1931 1 1930 

1 gesamtj mannl.j gesamtf mannl. 

1 560 1 966 906 1 085 
1 816 2 267 1 023 1 234 
1 786 2 196 1 081 1 315 
l 841 2 134 1 182 1 384 --

Vollbeschaftigte 2) 3 ) in v H der 
Gewerkschaftsmitglieder 

1931 1 1930 

gesamtj mannl ! gesamt! männl_. 
1 

76,0 1 64,3 
63,:J 1 

75,.9 
61,0 60,2 74,61 74,1 
5!J,5 58 .J 73,6 73,3 
51,7 56:5 72,.5 71,8 

1 ) Monatsdurchschnitt. - ') Monatsende. - 3 ) Einschl. der auf Vollbe-
schaftigte umgerechneten Kurzarbeiter. 

ungünstigen Beschäftigungsmöglichkeiten weiter verschlechtert; 
die Zahl der Arbeitslosen stieg hier um 12,3 vH auf 174 958. 
In den Angestelltenberufen trugen zahlreiche Entlassungen 
zum Vierteljahrstermin zu einer Erhöhung der Arbeitslosig-
keit bei. Im Vergleich zum Oktober 1930 ist hier die Zahl 
der Arbeitslosen um rd. 46 vH auf 412 851 Ende Oktober 1931 
gestiegen. 

Eine ähnliche Entwicklung der Beschäftigung ergibt sich nach 
der Statistik der Gewerkschaften, von der jedoch die 
Landwirtschaft und die Angestelltenberufe nicht erfaßt werden. 
In den Produktionsmittelindustrien ist die Zahl der Vollbeschäf-
tigten auf rund die Hälfte der erfaßten Mitglieder gesunken; · 
allein im Baugewerbe waren Ende Oktober fast 3/ 4 der Mitglieder 
arbeitslos. Verhältnismäßig am günstigsten war noch die Lage 
im Bergbau. In den Verbrauchsgüterindustrien waren rd. 60 vH 
der erfaßten Gewerkschaftsmitglieder vollbeschäftigt. Im Ge-
samtdurchschnitt hat sich die Zahl der arbeitslosen Gewerk-
schaftsmitglieder seit Oktober 1930 um rd. 4/ 10, die der Kurz-
arbeiter um rd. 3 /i0 erhöht, während die Zahl der erfaßten Mit-
glieder um rd. 1/ 10 zurückgegangen ist. 

Arb 
arb 
Ge 

eltsloslgkelt und Kurz- Voll- Kurzarbeiter Voll-
elt In vH der erfaßten arbeitslose insgesamt !umgerechnet aur 

beschäf-
werkschaftsmltglleder 1) Vollarbeitslose tigte') 
Sept. und Ende Okt.1931 

Sept. I Okt. Sept.I Okt. Sept.I Okt. Sept.I Okt. Ende 

Produktions mi ttelin d us trien 
Bergbau .•..••..•........... 
Metallindustrie ..•... , ...... . 
Chemische Industrie ........ . 
Baugewerbe „ .............. . 
Holzgewerbe ...••...•...•... 
Papiererzeugende Industrie .. . 
Buchdruckgewerbe .......... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 

Durchschnitt (gew.) 
dagegen Vorjahr 

114,1 15,0 31,9 
33,7 35,2 29,6 
25,9 27,1 34,4 
68,7 73,l 0,4 
50,0 51,9 11,9 
21,6 22,I 32,0 
30,8 32,0 17,1 
23,3 22,2 33,8 

42,51 44,7119,51 
26,9 28,5 14,5 

27,4\ 
30,31 
35,4 

0,5 
ll,D 
33,7 
18,9 
27,l 

19,51 
14,5 

Verbrauchsgüterindustrien 
Textilindustrie .•.......... 

dar. Baumwollindustrie .. 
Wollindustrie ..... . 

Bekleidungsgewerbe •...... 
dar. Schuhindustrie „ ... 

.. , 23,8 

. . 21,3 

. . 26,2 

. . 34,1 

. . 32,l 
e . Lederverarbeitende Industri 

Nahrungs· u. Genußmittelin 
dar. Bäckerei usw. . .... 

54,2 

Getrankeindustrie .. 
Tabakindustrie •... 

d. 
„ 
„ .. 

Papierverarbeitende Industr ie. 
Keramische Industrie ..... . .. 

23,7 
21,3 
-

33,4 
32,5 
46,3 

24,4 42,4 41,5 
21,8 45,8 48,8 
27,2 31,9 28,2 
35,4 30,2 33,9 
32,5 40,1 44,5 
53,1 19,0 18,8 
23,9 33,1 3)32,2 
21,5 20,4 18,4 
16,6 - 3 )67,9 
34,3 40,5 35,0 
32,7 34,8 32,8 
48,71 16,4 14,6 

.) Durchschnitt (gew 
dagegen Vorja hr 

Sonstige Gewerbe ........ . .. 
30,2131,0132,7132,31 20,3 21,0 25,3 26,6 
19,7 21,0 17,4 17,4 

.) Gesamtdurchschnitt (gew 
_____ d_agegen· Vorja hr 

35,1 136,8122,21 22,11 
22,5 23,6 15,1 15,4 

4,9 4,1 81,0 80,9 
8,3 8,6 58,0 56,2 
7,2 7,3 66,9 65,6 
0,1 0,1 31,2 26,8 
3,1 2,9 46,9 45,2 
8,9 10,0 69,5 67,9 
3,4 3,8 65,8 64,2 
8,3 6,8 68,4 71,0 

4,91 3,8 
5,0l 52,6150,3 
3,7 69,3 67,8 

11,8 11,2 64,4 64,4 
12,8 13,2 65,9 65,0 
8,9 7,6 64,9 65,2 
8,2 9,3 57,7 55,3 

10,9 12,2 57,0 55,3 
6,3 6,0 39,5 40,9 
6,4 6,4 69,9 69,7 
4,5 3,7 74,2 74,8 

- 8,8 - 74,6 
11,9 J0,9 54,7 54,8 
9,9 9,3 57,6 58,0 
4,9 4,4 48,8 46,9 

8,41 8,2161,4160,8 6,4 6,6 73,3 72,4 
3,3 3,4 77,0 75,6 

5,41 
3,9 

5,5159,5157,7 
3,9 73,6 72,5 

1 ) Die fur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien (G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerscben (H.-D.) Ge-
werkschaften sind zusammengefawt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschaf-
tigte umgerechneten Kurzarbeiter. Im ubrigen vgl. »W. u. St.•, 8. Jg.1928, Nr. 20, 
8. 760. - ') Von den Kurzarbeitern in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
entfielen im Oktober rd. 43 000 auf die Getrankeindustrie; hiervon war für 
25 000 Arbeitskrafte eine Verkb.rzung der wochentlichen Arbeitszeit auf 5 Tage 
bzw. 40 Stunden tariflieh vereinbart. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland. 
Die jahreszeitliche Entlastung, die auf dem Arbeitsmarkt 

vieler Länder bereits im 1. Vierteljahr 1931 eingesetzt hatte, 
hielt im 2. Vierteljahr an und dehnte sich auf fast alle anderen 
Länder aus; nur in Großbritannien und in den Vereinigten 
Staaten von Amerika wurde sie im Verlauf der ersten Sommer-
monate durch eine erneute Belastung abgelöst. Wenn somit der 
Rückgang auch nur gering und jahreszeitlich bedingt ist, so ist er 
doch bemerkenswert; denn er ist der erste seit Beginn der Welt-
wirtschaftskrise. Im Sommrr 1930 hatte die Zunahme der inter-
nationalen Arbeitslosigkeit angehalten. Seit Mitte des Jahres 
hat eine Welle neuer Wirtschaftsschrumpfung eingesetzt. Diese 
rückläufige Bewegung wurde durch die saisonübliche Zunahme 
der Arbeitslosigkeit in den Herbstmonaten noch verschärft. 

Im ganzen hat sich die st<ttistisch nachweisbare Zahl der 
Arbeitslosen der Welt von etwa 21 Millionen Ende März auf 
rd. 20 Millionen EndP Juni wrmindert, sie ist im Laufe drs 
dritten Vierteljahrs wieder auf etwa ,21 MillionPn angestiegpn. 

Damit hat sich die Zahl der Arbeitslosen gegenüber dem Vor-
jahr um mindestens 8 Millionen erhöht. Im Deutschen Reich 
wie in den VerPinigtt•n Staaten und Großbritannien und jetzt 
auch im Australischen Bund ist rund ein Achtel der erwerbs-
tätigen Bevölkerung arbeitslos. Auch in allen übrigen Ländern 
hat der Anteil der Arbeitslosen an der Gesamtbevölkerung bzw. 
der erwerbstätigen Bevölkerung erheblich zugenommen. 

Zu den größeren Ländern, für die zuverlässige Angaben über 
den Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit bisher nicht verfügbar 
sind, gehören vor allem die Verrinigtrn ::-\taaten von Amerika und 
Frankreich. 

Für die Vereinigten Staaten weichen die vorliegenden 
Schätzungen stark voneinander ab. So schätzt der amerikanische 
Gewerkschaftsbund die Zahl der Erwerbslosen für Oktober 
auf 6,2 Millionen; von anderer Seite WPrden bedeutend höhere 
Zahlen (9 bis 10 Millionm und sogar 12 Millionen) angegeben. 
Immerhin kommen die Schätzungen sämtlich zu dem Ergebnis, 
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daß die fortschreitende konjunkturelle Verschlechterung im Laufe 
der Frühjahrs- und Sommermonate eine erhebliche Zunahme der 
Arbeitslosenzahl zur Folge hatte. 

In Frankreich wurden Ende Okt. 1931 56121, Nov. 81500 
von den Arbeitsämtern unterstützte Arbeitslose gezählt. Damit 
hat die Zahl der Unterstützungsempfänger, die allerdings kein 
Bild von der tatsächlichen Arbeitsmarktlage gibt, seit dem Jahre 
1928 ihren höchsten Stand erreicht. Daß der Gesamtumfang 
der Arbeitslosigkeit bedeutend größer ist, lassen die von den 
Arbeitsbehörden monatlich in Betrieben mit mehr als 100 Ar-
beitnehmern durchgeführten Erhebungen über die Beschäftigung 
und Kurzarbeit erkennen. Danach hat sich die Zahl der in dieser 
Betriebsgrößenklasse beschäftigten Arbeiter vom Mai 1930 bis 
Anfang Oktober 1931 um 275 000 vermindert. Der französische 
Allgemeine Gewerkschaftsbund (Confederation Generale du Tra-
vail) schätzte vor kurzem für Anfang September die Zahl der Voll-
arbeitslosen auf 650 000, die der Kurzarbeiter auf 2,fi Millionen. 
Aber auch mit diesen Zahlen, die allerdings die Zahl der in 
der regelmaßig veröffentlichten Statistik ausgewiesenen »unter-
stützten Arbeitslosen" weit übersteigen, gehört Frankreich 
immer noch zu den J,ändern mit verhaltnismäßig geringer Ar-
beitslosigkeit. 

In Großbritannien(ohneNordirland) waren bei den Arbeits-
nachweisen am 9. November 1931 2684000 Arbeitslose registriert 
(gegen 2 262 000 am 10. November 1930). Seit Anfang November 
1931 ist ein Rückgang der Zahl der registrierte.n Personen um 
rd. 27 000 eingetreten, der aber zum Teil auf eine strengere Kon-
trolle der Unterstützungsempfänger zuruckzuführen sein dürfte. 
Von den gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen waren Ende 
Oktober 1931 21,9 vH, Ende September dagegen 23,2 vH ar-
beitslos. Diese geringe Besserung hat sich in fast allen Wirt-
schaftszweigen entsprechend ausgewirkt. Eine fühlbare Ent-
lastung trat in der Textilindustrie ein, wo die Arbeitslosigkeit 
um rd. 10 vH abnahm. Besonders schlecht blieb die Lage im 
Schiffsbau, wo nur 4/ 10 der Versicherten voll beschäftigt waren. 

Zahl 1930 1931 
Veränderung in v H 

der Arbeitslosen 
(Ende ----i---~---~ __ Sept. 1931 gegen 

Marz 1 Juni 1 Sept. 1930 / 1931 des Monats) Sept. Sept. Marz 1 Juni 
1 

1 1 1 1 
Reich1) ••••• f 3004275 4743931 3 953 946

1

4354983 + 15 - 8 + 10 Deutsches f 1 1 

Belgien') ..... 1 24 109 81 307 64 014

1 

74 175 + 208 - 9. + 16 
Danemark') ... 1 26 081 63 560 33 269 37 141 + 42 - 4:!f + 12 
Danzig')...... 16073 27070 19855 22922

1
+ 43 - 15, + 15 

Estland')..... 1 414 2 765! 931 2 096 + 48 - 24[ +125 
Finnland').... 7157 11 491[ 63201 11)11 758 + 64 + 21 + 86 
Frankreich') . • 988 50 815 36 237 38 524 +3 799 - 24 + 6 
Großbritan- l 

nien') . . . • . . 2 188 400 2 665 6471' 2 706 795 2 880 546 + 
Ir.Freistaat').. 20 775 25 413 21 427 23 427 + 32 + 8 + 6 

13 - 8 + 9 
89 + 6 + 30 It.alien 1)')..... 394 630 707 4861 573 593 747 764 + 

t~fü~::J)e~?: f m I~ ~~i 7 m ~ m t 4~g = ~~ t3~~ 
Niederlande').. 78 356 106 409[ 98 577 121 0881 + 55 + 14 + :!3 
Norwegen')').. 17 053 29 0951 22 736 27 012 + 58 - 7 + 10 
Österreich'). . . 199 037 345 939

1 

231 236 250 511 + :!ö - 28 + 8 
Polen')....... 170 467 372 536 274 942 251 400 + 47 - 33 - 9 
Rumanien ')... 29 858 48 226 28 093 22 969 - 2.1 - 52 - 11! 
Saargebiet')... 7 527 18 292'[ 15 413 21 741 + 189 + 19 + 41 
Schweden') 1 '') • 33 471 71 862 43 841 ( 52 064 + 56 - 28 + 19 
Schweiz11) •••• 11613 199191 14433 19789 + 70 - 1 + 37 
Tschecho-

slowakei").. 104 534 339 505 220 038 228 383 + 118 - 33 + 4 
Ungarn') . • . . . 23 126 28 088 24 411 29 648 + 28 + 6 + 21 
Pa1astina 18 ) ••• 4300 140001

1 
32500 18)36350 + 745 +160 + 12 

Rußland 
(UdSSR)').. 18)785 700 . 1 

Japan') . . . . . . 374140 394625 1 

Australischer 1 

Bund') ..... 90379 113614, 
Neuseeland") . 6 025 38 028] 
Kanada')..... 19 422 32 208' 
Yer. Staaten I 1 

v. Amerika") . , 

4% 923 19)406923 + 9 + 3 

118 424
1

120 694 1 + .u'I + 6
1 + ~ 

45 264 ") 50 879 + 744 + 341 + 12 

~~ 667(')_:~471: _:~1_-.J_~ 4 

1 ) Bei den Arbeitsamtern. - 2 ) Versicherte Vollarbeitslose. - J) liC'werk-
schaftsm1tgheder. - ') Unerledigte Stellengesuche. - 5 ) Unterstiltzte. - ')Die 
Zahlen beziehen sich nur auf die gegen Arbeitolosigke1t vers1chertf'n Arbeits-
losen. Sie enthalten nicht die von der obligatorischen Versicherung aui:-ige-
8Chlossenen Personen, wie insbesondere arbeitslose Landarbeiter, Heima1 heiter 
und Hausangestellte, ferner die aus Mitteln drr Armenpflege unternt t tzten 
Arbeitslosen, von denen aber ein Teil den vorgenannten Berufsgruppen ;1Il-
gehoren durfte. Über die Zahl dieder Arbeitslosen liegen Angaben fur die Be 
richtsmonate nicht vor. - ') Vollarbeitslose. - 8 ) Monatsmitte. - ') Zur 
Vermittlung vorgemerkte. - 10) Ohne Wald- und Flbßereiarbeiter. - ") Bei 
den Verbandsamtern angemeldete Stellensuchende. - 12) Nicht untergebrachte 
Bewerber. - ")Amtliche Schatzun~. - 14 ) rnso: Gewerkschaftsmit~heder, 
1931: boi <lPn Arbf'it'lamtern. - 15) Vgl. obenstehendeAusfuhrungen im Text. 
- ") 1. Juli. - 17 ) 26. September. - 18 ) August. -- ") Jum. - '°) 21. Sep-
tember. 

Im Baugewerbe und Verkehrswesen war die zunehmende Ent-
lassung von Arbeitskräften in der Hauptsache saisonmäßig be-
gründet. 

In den Niederlanden war die Zahl der Arbeitslosen im 
August rund doppelt so hoch wie im gleichen Monat des Vor-
jahrs (15,3 vH gegen 7,6 vH der Versicherten). Bei den Arbeits-
nachweisen waren Ende September rd. 121 000 Personen ver-
fügbar. Davon entfielen auf Amsterdam und Rotterdam 51 000. 
Verhältnismäßig am stärksten war die Arbeitslosigkeit unter den 
Diamantschleifern, von denen etwa 6 000 ohne Beschäftigung 
waren. 

Die Arbeitsmarktlage in Belgien kann trotz der verhältnis-
mäßig hohen Arbeitslosenzahl noch als günstig angesehen wer-
1!m. Mitte Oktober waren von rd. 760 000 den Arbeitslosen-
kassen angehörenden Arbeitern 10 vH vollständig und 12 vH 
tPilweise arbeitslos. Die etwa 700 000 nicht den Kassen ange-
hörenden Arbeiter sollen nach den vorliegenden Mitteilungen 
nahezu sämtlich vollbeschäftigt sein. Für Mitte ,November wird 

2 4 8 10 12 14vH 

Sept.1930 Sept.1931 
Deutsches Reich i::========:::i•••• 
Großbritannien l============···· 
Saargebiet 
Österreich 
Italien 

Tschechoslowakeil-'---c...11-• 
Niederlande 
Belgien 

Ungarn 
Frankreich 
Danemark 
Norwegen 

Schweden 
Irisch.Freistaat 
Dolen 

Arbeitslosigkeit in Europa 
Ende September 1930 und 1931 

in vH der Erwerbstätigen 

Schweiz 
t-~-+-~-r~-r--...-~-i----t-----i 

0 2 4 
W.u.St.31 

Arbeitslose 
Ende September 

Deutsches Reich ............... . 
Vereinigte Staaten vou Anwuka .. 
Großbritannien . . . . . . . . ....... . 
Austral. Bund . . . ............. . 
Danzig ..................... . 
Österreich ..................... . 
N euseelaud. . . . . . . ............ . 
Italien 1 ) ••••.••••••••••••••••• 
Saargebiet . . . . . . . ............ . 
Tschechoslowakei') ............. . 
Belgien 1 ) ••.••••••••.••••••• „. 
Niederlande ................... . 
Ungarn') .................... . 
Frankreich 1 ) ••••••••••••••••••• 

Kanada') ................... . 
D:inemark .................... . 
Norwegen ............. . 
Schweden ..................... . 
Polen ....................... . 
Iris:cher Freistaat .............. . 
Sch,veiz ...................... . 
Finnland ...................... . 
Lettland ..................... . 
Rumanien ......•.............. 
Estland ....................... . 
Jugoslawien. . . . . . . ........... . 

6 8 10 12 14vH 

V H der Gesamt-
bevolkerung 

1931 1930 
6,8 4,7 
7-8 4,6 
6,3 4,8 
5,6 2,3 
5,6 3,9 
3,5 3,0 
3,4 0,4 
2,9 1,9 
2.7 0,9 
2,2 1,4 
1,7 0,7 
1,6 0,9 
1,6 1,2 
1,6 0,5 
1,2 0,9 
1,0 0,7 
1,0 0,6 
0,8 0,5 
0,8 0,5 
0,7 0,7 
0,5 0,3 
0,3 0,2 
0,2 0,08 
0,2 0,2 
0,08 0,1 
0,05 0,04 

vH der 
Erwerbstatigen 
1931 
13,1 
18-20 
13,8 
13,2 
11,7 
6,4 
8,0 
6,1 
6,8 
4,9 
4,0 
4,1 
3,5 
3,1 
3,3 
2,5 
2,4 
1,7 
1.5 
1,7 
1,0 
0,7 
0,4 

0,1 

1930 
9,1 

10-12 
10,5 
5,5 
8,2 
5,4 
1,0 
4,1 
2,4 
3,1 
1,6 
2,3 
2,5 
0,9 
2,5 
1,8 
1,5 
1,2 
1,0 
1,6 
0,6 
0,4 
0,1 

0,2 

1 ) Folgende Schatzungen, die zwar die laufenden Angaben ubersteigen, 
aher die Gesamtzahl der Arbe1ts:losfln einigermaßen zutreffend wiedergeben 
durften, wurden zugrunde gelegt: Belgien: 140 000 (1930: 55 000), Frankreich 
H75 000 (1930: 200 000), Italien 1200000 (1930: 800 000), Tschechoslowakei 
:!30 000 (1930: 200 000), Ungarn 140 000 (1930: 100 000), Australischer Bund 
:l60 000 (1930: 150 000), Kanada 120 000 (1930: 90 000), Vereinigte Staaten von 
-\merika 9 bis 10 Millionen (1930: 5,7 Milhonen). Im ubngen ist zu beachten, 
<la.!3 Uer Begriff »Erwerbstatige Bevolknung<i in den verschiedenen Ländern nur 
annab 'rnd einheitlich abgegrenzt wird und inf'besondere in den Vereinigten 
Htaaten einen verhaltnü;maßig kleineren Anteil der Hesamtbevolkerung umfaßt 
als in den mcn~ten anderen Landern. Vgl. aurh Anmerkung zu der entsprechenden 
Übersicht in >W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 6, tl. 239. 
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Arbeitslosigkeit In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger außerdeutscher Under. 

-----_,~-----~lall- -~~~-~l!g•-1 Textil- ~:~~~-::~~:'.· ~:;-
1 

Land- k!:~. 
Monat Bergbau ~~~:- gewerbe werbe Industrie strte w!~e :::· wirtsehart ... ~~ 

Ins-
gesam\ 

*) 
__ _ _____ I ___ 1 _______ _ gewerbe 

Belgien {Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

Jlfär~1931 
1
. 0,5110,6125,1 119,31 7,7 [ 5,214,214,1 1 17,41111,3 Juni » 0,3 10,3 11,5 12,9 7,0 [ 5,5 5,0 4,1 

1

. 12,2 9,0 
Juli » 0,4 10,5 10,4 13,1 7,3 7,4 7,1 4,1 10,0 9,0 
Juli 1930 i - 2,3 3,1 1 4,0 2,3 1 2,1 1,9 2,5 1,5 2,4 

Großbritannien 
(in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten 16 bis 64jährigen Personen) 

März1931 27,0 26,9 22,5 19,3 32,7 20,4 13,4 14,7: 22,9 21,5 ') ') j 
Juni ' 34,4 27,9 18,6 18,6 34,1 20,4 13,2 14,01 21, 21,8 
Okt. • 28,7 28,7 24,7 18,9 28,4 16,3 15,4 14,71 23,1 21,9 
Okt. 1930 25,9 33,6 17,7 13,7 32,9 13,5 13,4 11,4: 20,2 18,7 

März1931 
Juni 1> 

fiept. • 
Sept.1930 

März1931 
Juni ~ ' 
Aug. • 
Aug.1930 

März1931 
Juni ~ 

Aug. • 
Aug.1930 

Italien (Vollerwerbslose in 1 000) 
') 

18,68 57,80 222,49 
18,08 60,03 164,48 
21,75 72,84 215,31 
10,98 33,44 94,99 

90,06'1' ' 
113,47 
89,89: . 
67,81, ' 

Niederlande 

1 '} 
. 55,961173,44 63,64 58,03 
. 76,58 163,47 

39,82 89,30 

(in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen")) 

707,49 
573,59 
747,76 
394,63 

. 22,5 9,2 13,9 21,0 12,2 7,2 9,9 2,5 10,2 11,7 . 123,7129,2117,8121,71 9,9\ 9,3112,6138,5124,31121,8 

. 23,9 13,4 19,0 24,5 16,8 13,6 7,7 . 13,3 15,3 

. 7,4 8,8 7,1 13,2 ' 5,3 7,0 6,3 2,8 6,7 7,6 
Österreich (8tellensuchcnde Arbeitslosr in 1 000) 

1 •) ') 1 1 ') ') ' 1 4,80•49,34 102,07 21,10 20,29 3,4117,83115,351 9,58•111,70 345,94 
4,34143,28 45,0415,24 17,74 2,9916,3lf11,45 5,00 6,20 230,77 
4,60 42,23 48,64 14,70' 17,071 2,9919,27111,54 4,9515,89 237,76 
2,22 19,96 33,90 10,44: 17,13, 2,8314,65! 9,83 3,36 5,06 186,18 

Polen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Arbeitslose in 1 000) 

Marz1931 11,82 29,19 41,401 . 33,41 . . 3,77 4,35 372,54 1 1 ') j 
Juni •> 113,66 22,60 20,58 . 21,23 , . 1 2,96 3,7 274,94 
Aug. , 13,78 21,17 13,971 . 20,43 . ! • 1 1,81 3,36 246,38 
Ang.1930 9,42 14,74 7,61: . 19,32 . . [ 0,69 3,08 173,63 

Marz1931 
Jnni " 
Aug. • 
Aug.1930 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 
") 

21,2 17,7 39,2 31,6 3,8 7,5 6,6 8,8 1 15,3 19,4 
21,1 13,3 15,4 19,6 4,1 6,6 4,3 6,4 10,8 11,8 
17,3 14,7 8,3 23,l 2,9 5,8 5,8 5,9 6,9 12,3 
9,9 8,0 6,6 17,0 3,3 4,1 4,2 5,4 9,5 8,1 

Schweiz (bei deu Verbandsämtern angemeldete Stellensuchende in 1 000) 

~ j Marz1931 0,01 2,21 2,41 0,8613,35 0,20 0,26 0,23)1 0,17 0,26 19,92 
Juni " 0,00 1,50 0,91 0,45 2,03 0,09 0,27 0,16 0,13 0,19 14,43 
Sept. ' 0,03 1,99 1,69 0,55 2,27 0,10 0,31 0,201 0,19 0,2 19,79 
Sept.1930 0,01 0,98 1,44 0,37 2,22 0,05 0,22 0,12 0,14 0,1 11,61 

Tschechoslowakei (Nicht untergebrachte Bewerber in 1 000) 
Marz19311 4,15[41,121 52,52113,25146,5211,4118,351 6,30110,941 1,7911339,51 
Juni ' 4,29130,94 17,22 7,71 37,83 0,97 5,3614,40 7,44 0,80 220,04 
Aug. • 3,93 29,121 14,43 6,80 36,41 0,95 6,42 4,351 9,45 0,70 215,04 
Aug.1930 0,90 12,77 6,861 2,92 14,21 0,54 2,34 3,04 5,84 0,691 88,01 

die Zahl der Vollarbeitslosen auf 80 000, die der Kurzarbeiter 
auf 100 000 geschätzt. Immerhin sollen schon jetzt Notstands-
arbeiten bereitgestellt werden, um die in den kommenden Mo-
naten zu erwartende Arbeitslosigkeit auf ein Mindestmaß zu be-
schränken; auch ist im Ministerrat eine Verkürzung der Wochen-
arbeitszeit erwogen worden. 

In Österreich ist nach vorläufigen Feststellungen die Zahl 
der unterstützten Arbeitslosen bis Ende Oktober auf 228 101 
gestiegen (Ende Oktober 1930 192 778). An der Verschlechte-
rung waren besonders die Saisongewerbe einschließlich des Hotel-
und Gastwirtschaftsgewerbes, außerdem aber auch der Bergbau 
beteiligt. Für den Winter rechnet man mit etwa 400 000 Ar-
beitslosen, also rd. 1 / 3 der Arbeiter in Industrie und Gewerbe. 

Die Zahl der Vollarbeitslosen in Italien ist bis zum Oktober 
auf rd. 800 000 gestiegen und hat damit ihren bisher höchsten 
Stand erreicht. 

In der Tschechoslowakei hat die Zunahme der Arbeits-
losigkeit entgegen der Entwicklung in den früheren Jahren be-
reits im August eingesetzt. Ende Oktober waren 253 518 Per-
sonen erwerbslos, d. h. doppelt soviel wie im Oktober 1930. 
Auf 1 000 Beschäftigte entfielen im August 1931 63,9, im August 
1930 26,2 Arbeitslose. 

In Polen wurden bei den Arbeitsmichweisen am 10. Oktober 
1931 251 352 arbeitslose Personen registriPrt, davon entfielen auf 
Oberschlesien 60 523, auf die Bezirke Warschau und Lodz je 
24 600. Der tatsächliche Umfang der Arbeitslosigkeit dürfte be-
deutend größer sein, er wird auf mehr als das Doppelte der amt-
lichen Zahlen gescha tzt. 

In den nordischen Ländern hat sich die Beschäftigung im 
Vergleich zum Vorjahr ebenfalls verschlechtert. In Schweden 
und Dänemark waren Anfang September rd. 12 vH der Gewerk-
schaftsmitglieder arbeitslos, gegen 8,1 und 9 vH zu Anfang Sep-
tember 1930. Auf je 100 offene Stellen kamen in Schweden im 
September rd. 200 männliche und weibliche, in Norwegen mehr 
als 1000 männliche Bewerber. Die Zahl der nichterledigten 
Stellengesuche (einschl. Notstandsar heiter) belief sich hier am 
15. September auf 27 012 gegen 22 431 Mitte August und 17 053 
Mitte September 1930. 

Anmerkung zu nebenstehender Übe?"icht. 
*) In einigen weiteren fur die genannten Lander typischen Gewerben 

betrug die Zahl der Arbeitslosen an dem jeweils zuletzt für 1931 aufgefuhrten 
Termin: Belgien: Steinbrüche 11,9 vH, Glasindustrie 11,9 vH, keramische 
Industrje 9,7 vH, Kunstgewerbe 38,1 vH. - Großbritannien: Stahlgießereien 
usw. 44,4 vH, Kabelherstellung usw. 13,5 vH, Baumwollindnstrie 34,4 vH, 
Woll- und Kammgarnindustrie 22,0 vH. - Österreich: Chemische Industrie 
5165, Hotel-, Gast- nnd Schankgewerbe 7559. - Schweden: Papierindustrie 
12,9 v H. - Tsohechoslowakei: Glasindustrie 11421. - 1 ) Maschinenbau, me-
tallverarbeitende Industrie, Bau und Reparatur von Fahrzeugen und Schiff-
bau. - 2 ) Einschl. Sagemiiblen. - ') Einsebl. Industrie der Steine und Erden. 
- ') Einschl. Jagd und Fischerei. - ') Herstellung von Eisen-, Stahl- und 
Metallwaren, Maschinen- und Fahrzeugbau und Elektroindustrie. - ') Einschl. 
Tapezierergewerbe. - ') Einschl. Erzeugung. - ') Einschließ!. Putzwaren-
industrie. - 9 ) Emsehl. Dienstboten. - 10) Einschl. Scbuhindnstne. - 11 ) Ein-
schl. Glasindustrie. - ") Einschl. einer geringen Anzahl nicht versicherter 
Personen. 

FINANZ ... UND GELDWESEN 
Die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich 

für die Rechnungsjahre 1929 /30 und 1930 /31. 
Die Angaben über die Ausgaben für 1929/30 beruhen auf 

den Erhebungen der Reichsfinanzstatistik, denen die Haushalts-
rechnungen der Gebietskörperschaften zugrunde liegen. Für 
1930/31 konnte beim Reich bereits von der abgeschlossenen 
Haushaltsrechnung ausgegangen werden; im übrigen stützen 
sich die Zahlen auf die Mitteilungen der Länder über die kassen-
rnäßigen Ausgaben und Einnahmen (Muster Z der Reichsfinanz-
statistik) sowie auf die Angaben der Haushaltspläne, die durch 
Teilergebnisse der Rechnungsstatistik für 1930/31 und durch 
die Ergebnisse der Fürsorgestatistik ergänzt wurden. 

1. Der Zuschußbedarf der einzelnen Verwaltungszweige. 
Der Zuschußbedarfl) der öffentlichen Verwaltung2) 

- Reich, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände -
1 ) Der ZuRchußbedarf iet drr Teil des Finanzbedarfs (Bruttoausgaben ohne 

Doppelzahlungen), der nach Ahzug rler Speziellen Deckungsmittel ( Gebli.hren, 
Beitrage, Schuldenaufnahme usw.) verbleibt und durch die Allgemeinen Deckungs-

weist im Rechnungsjahr 1929/30 gegenüber 1928/29 einen 
Rückgang von etwa 2 v H auf, dem im folgenden Rechnungs-
jahr ein gleich starkes Ansteigen gegenübersteht, so daß 
also im Rechnungsjahr 1930/31 wieder der Stand vou 
1928/29 mit einem Zusclrnßbedarf von rd. 17 Milliarden .'Jl.Jf(, 
erreicht wird. Diese Entwicklung wird, wie nachstehende 
Übersicht zeigt, in erster Linie durch die Verminderung der 
KriegslaRten und durch <las Steigen der Wohlfahrtsauf-
wendungen bestimmt. nie Verändrnmgen bei den übrigen 
Verwaltungszweigen treten demgegenüber an Bedeutung 
zurück; sie weisen in ihrer Gesamtheit eine stetige Rück-
wärtsbewegung des Z1rnchußbedarfs auf, die sich wiederum 
in l\fehr- und :Miuderaufwendungen für dir einzelnen Auf-
gabengebiete auflöst. 

mittel (Steuern, Zölle, :B:rtrage deo Erwerb,vermogens) zu decken ist. - ') Fur 
die Gemeinden und Gemeindeverbande vgl. oW. u. St.«, 11. Jg.1931, Nr.16, S.608. 
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Der ZusehuBbedarf der 61TentUehen Verwaltung 
(Reich, Länder, Gemeinden und Gemeinde-

Rechnungsjahr 

verbände) und seine Deckung / 1 
in Mill . .11.K**) 1928/29 1929/30*) 1930/31*) 

_I._A_ll_g-em-ei_n_e _V_e_rw-al-tu_n_g_, -F-in_a_n-z--u-n-d-;-1--1 1 -

Steuerverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . .. ',, l 473,8· 1 461,7 1 430,0 
II. Staats- und Rechtssicherheit 1 

1. Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803,5 767,01 760,0 
2. Rechtspflege .. „ ... „.. . . . . . . . . . 379,91 384,7 390,0 
3. Wehrmacht. . . . . . . . . . . . . 809,0- 737,8 740,0 

III. Bildungswesen i 1 
1. Schulwesen...................... 2 180,0\ 2 253,2 2 190,0 
2. Wissenschaft und Kunst, Kirche . . . 559,71 555,6

1 
540,0 

IV. Wohlfahrtswesen........ . . . . . . . . . . . 2 734,91 2 987,81 3 775,0 
V. Wohnungswesen . . . . . . . . . . ........ i, 976,71 956,8

1 
920,0 

VI. Wirtschaft und Verkehr............. 1 413,2' 1 345,8• 1 425,0 
' 1 1 

VII. ~~~~~~l~ie_ns_t_ . ~e~ . _R~~c~s- . ~~~- . ~~~ 1 751,0 \ 763,51 
VIII./IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen , ' i 

(außer Kriegslasten)') • . . . . . . . . . . . . . i 403,6: 431,3\ 
X. Kriegslasten i 

1A. Innere Kriegslasten (außer Kriegs- · 1 1 
versorgung) .................... : 486,6· 307,21 

730,0 

400,0 

268,0 
1 B. Innere Kriegslasten (Kriegsver- 1 1 

sorgung) ....................... ! 1 817,4 1 744,91 1 700,0 
2. .\ußer_e Kriegslasten (Kriegsent- I i 

schad1gungen u. dgl.) .... ~r-- 2_178,41 _ 1909,7 1 812,0 
Summer bis X 16967,8! 16606,8f 17080,0 

Davou gedeckt durch --- 1 1 
Ertrage aus dem Erwerbsvrnno~en. . . i 1 460, 9 1 408,3 ') 1 525,0 
Steuern und Zulle . . . . . . . . . . . . . . . , 14 296,6 14 279,1 14 116,0 

z,~„mmrn 1-151s?:s1 -15687,4\--15641,o 

________ M_it~~n__ M_ehr'1ll8ga!Jt-11_') f_12l_D,_2l'J __ ~~1-~)__l_E~O 
') 1929/30: Vorlaufig-e Ergebnisse der Reichsfinanzstatist-ik; 1930/31: 

Schatzungsergebuisse. - *') Abweichungen in den ~ummen infolge Auf- oder 
Abrundung der Betrage. - 1 ) Der Schuldendienst der Gememden und Gemeindr-
v~rbande ist auf die einzelnen Verwaltungsz\ve1ge aufgeteilt (vgl. auch Anm. 2). 
~ 2 ) Hauptsachhch: Gemeindliche Anstalten und Emriehtungen (Feuerlciseh-
wesen, Straßenreinigung, Htraßenbcleuchtung, Mullabfuhr u. dgl.) sowie nicht 
aufteilbarer Schuldendienst der Gemeindcu und Gemeindeverbande (vgl. auch 
Anm. 1). - 8 ) Darunter 300,0 Mill . .Yl.f{ Emnahmen des Reichs aus dem Verkauf 
von Vorzugsaktien der Deut.sehen Reichsbahn-Hesellschaft. - "') Nicht beruck-
sichtigt wurden hierbei diA Üben;rhusse des Reichs im außerordentlichen Haus-
halt, die 132,8 Mill. :!Ut im RechnungsJahr 1939,'30 und 510,3 Mill. :J?J( im 
Rechnungsjahr 1930/31 bPtrugen und zur Deckung der aus Vorjahren tiber-
nommenen Fehlbetrage des außerordenthchen Haushalts dienten. 

Die Veränderung des Zuschußbedarfs der offentlichen Verwaltung 
(Reich, Länder,6emefnden und Gemeindeverbände) 

fUr das Rechnungsjahr 1930/31gegenüber1928/29 
M/nderbedarfl Mehrbedarf 

Mill . .vt 
400 300 200 100 - 0 + 100 200 300 400 500 600 

Wohlfahrtswesen 

Rechlspflege 

Äußere Kriegslasten 

• Innere Kriegslasten 

Allgemeine-u.Finanz-Verwaltg.,Polizei,Wehrmacht 

t'.lbrlge Verwaltungszweige 
l'iuSt31 

Wohl!ahrt~wesen.......... . . . . . . . . . + 252,91 + 787,2 + 1 040,1 
Innere Kriegslasteu................. - 251,9 - 84,1 - 336,0 
.4.ußere Kriegslasten ......... :..:.:..:...:_: -=-~~2-1::--97 ,"! __ -::-___ _:3~6,4 

Zusammen - 267,71 + 605,4 + 337,7 
Übrige Verwaltungszweige ............ : - 93,3 - 132,2 - 225,5 

Sä1Iltliche Verwaltung~zwe~e -.~ -~. :-. : .„ . . -- 3_6~,0 J_+ 47~,2 _+ __ 11_2,_2 

Entsprechend der Verschlechterung der allgemeinen Wirt-
schaftslage und dem dadurch bedingten Anwachsen der Arbeits-
losenzahl zeigen die Wohlfahrtsausgaben von 1928/29 bis 
1930/31 einr fortgesetzte, sich verstärkende Aufwärtsbeweg-img. 

Die Mehraufwendungen gegenüber dem Vorjahr machen im 
Rechnungsjahr 1930/31 mit nahezu 790 Mill. .7l.Jt das Dreilache 
des entsprechenden Betrages von 1929/30 aus. Insgesamt ergibt 
sich von 1928/29 bis 1930/31 eine Steigerung des Zuschußbedarfs 
für das Wohlfahrtswesen um etwa eine Milliarde .7l.J{ ( d. s. 35 
bis 40 vH). Dem Mehrbedarf für das Wohlfahrtswesen steht der 
Rückgang der Kriegslasten, dessen Schwergewicht vor allem 
im Rechnungsjahr 1929/30 liegt, gegenüber. Die eingangs bereits 
erwähnte Verminderung des Gesamtzuschußbedarfs 1929/30 
steht hiermit in Zusammenhang. Die sich bei den Kriegs-
lasten ergebenden Einsparungen dieses wie auch des nächsten 
Rechnungsjahrs werden jedoch durch die 1930/31 besonders 
starke Steigerung der Wohlfahrtsaufwendungen nicht nur voll-
ständig aufgezehrt, sondern um etwa 340 Mill. .7l.J{ überschritten. 
Der Rückgang des Zuschußbedarfs für die Kriegslasten erstreckt 
sich in etwa gleicher Hohe auf die äußeren wie auch auf die 
inneren Kriegslasten. Bei den äußeren Kriegslasten geht der 
Minderbedarf auf die Durchführung des Young-Planes, der mit 
Wirkung vom 1. September 1929 an Stelle des Dawes-Planes trat, 
zurück; die Entlastung wirkte sich im Rechnungsjahr 1929/30 
erst teilweise, im Rechnungsjahr 1930/31 vollständig aus. Die 
Ausgaben für die inneren Kriegslasten verminderten sich im 
Berichtszeitraum durch das allmähliche Aufhören der Leistungen 
auf Grund der Entschädigungsgesetze und durch Fortfall von 
Zahlungen an das besetzte Gebiet nach dessen Räumung, ferner 
durch den natürlichen Rückgang der Aufwendungen für Kriegs-
renten und -pensionen infolge Abgangs durch den Tod oder Aus-
scheidens von Waisen aus dem Versorgungsalter, sowie schließlich 
durch Sparmaßnahmen, die von der Reichsregierung getroffen 
wurden. 

Von den übrigen Verwaltungszweigen, die, wie erwähnt, in 
ihrer Gesamtheit einen fortgesetzten Rückgang des Zuschuß-
bedarfs aufweisen, sind besonders die durch Einsparungen er-
zielten Minderausgaben auf dem Gebiete der Allgemeinen und 
Finanzverwaltung, der Polizei und der Wehrmacht hervor-
zuheben; sie dürften von 1928/29 bis 1930/31 mehr als 150 Mill. 
.'Jl.J{ betragen. Das - allerdings geringfügige - Ansteigen des 
Zuschußbedarfs für die Rechtspflege beruht darauf, daß die auch 
hier vorhandenen Minderausgaben durch Einnahmeausfälle an 
Gerichtsgebühren infolge Verschlechterung der Wirtschaftslage 
noch übertroffen wurden. Bemerkenswert ist schließlich das für 
beide Rechnungsjahre zu verzeichnende Sinken des Zuschuß-
bedarfs für das Wohnungswesen. Der Rückgang um nahezu 
60 Mill . .'ll.Jt deutet bereits auf die durch die Finanznot der 
Länder und Gemeinden hervorgerufene Entwicklung hin, die zu 
einer immer stärkeren Inanspruchnahme der Gebäudeentschul-
dung- (Hauszins-) Steuer für allgemeine Finanzzwecke auf Kosten 
der Forderung der Bautätigkeit flihrt1). 

Durch die vorstehend behandelten Veninderungen des Zu-
schußbedarfs der einzelnen Verwaltungszweige hat sich auch ihr 
Anteil am Gesamtzuschußbedarf verschoben. \Vie nachstehende 
Aufstellung zeigt, ist von 1928/29 bis 1930/31 der Anteil des 
Wohlfahrtswesens von 16 auf 22 vH gestiegen, der der Kriegs-
lasten von 26 auf 22 vH gefallen. Die übrigen Verwaltungszweige 
sind in ihrem Anteilsverhältnis von etwa 58 vH in den Rechnungs-
jahren 1928/29 und 1929/30 auf 55,8 vH im Rechnungsjahr 
1930/31 zurückgegangen. 

-··· ----- ----------~----------------
Der Anteil einzelner Verwaltungszweige 1

1 

Rechnungsjahr 
am Gesamtzuschußbedarf in vH 1928129 \1929f3o1l93013.l 

--~--~----------------, ----1 ---1 -----
w ohlfahrtsweseu ... „ „ . „ „ ..•. „ „ „ . . . 1 16, 1 18,0 1 22, 1 
Kriegslasten ..... _ ...................... · 1 26,4 23,8 I 22, 1 
Übrige Verwaltungszweige . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 ,5 58,2 55,8 

__ _ ___ _ _ _ _Z_usammen 100- l__1o_o __ J_ 100 ~ 

2. Die Deckung des Zuschußbedarfs. 
Das Schwergewicht der Deckung des Zuschußbedarfs 

liegt bei den Steuer- und Zolleinnahmen. Sie weisen 
von 1928/29 bis 1930/31 - trotz stärkster Anspannung der 
bisherigen und Einführung neuer Steuern - eine rück-
läufige Bewegung auf. Der durch Steuern abgedeckte Teil 
des Zuschußbedarfs vermindert sich infolgedessen von etwa 
85 vH in den Rechnungsjahren 1928/29 und 1929/30 auf 
82,7 vH im Rechnungsjahr 1930/31. Das zweite »All-

1 ) Durch die Notverordnung vom 6. Oktober 1931 ist inzwischen für das 
Rechnungsjahr 1931/32 die vollige Freigabe der Gebäudeentschuldungsteuer für 
allgemeine Finanzzwecke erfolgt, soweit nicht die Mittel zur Förderung des 
Wohuungswesens und der landwirtschaftlichen Siedlung bereits zugesagt waren 
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gemeine Deckungsmittel«, die Erträge aus dem Er-
werbsvermögen, zeigen von 1~28/29 zu 1929/30 gleich-
falls einen Rückgang. Die Steigerung der Erträge im Rech-
nungsjahr 1930/31 geht ausschließlich auf eine außer-
gewöhnliche Einnahme des Reichs aus dem Verkauf von 
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft in 
Höhe von 300 Mill . .:Jl.J(, zurück. Läßt man diesen Posten 
unberücksichtigt, so ergibt sich für 1930/31 ein erheblicher 
Rückgang der Erträge aus dem Erwerbsvermögen. Gegen 
1928/29 beträgt er etwa 235 Mill . .:Jl.J(,, von denen der Haupt-
teil - als Folge des Sturzes der Preise für Agrarprodukte 
und Holz - auf Einnahmeausfälle bei den land- und forst-

wirtschaftlichen Betrieben entfällt. 
sind hiervon namentlich die Länder 
reichen Domänen- und Forstbesitz. 

Besonders betroffen 
mit ihrem umfang-

Die Einnahmerückgänge, denen ein Steigen der Ausgaben 
gegenübersteht, führten naturgemäß dazu, daß der durch Mittel 
des laufenden Rechnungsjahrs nicht zu deckende Ausgabenteil 
zugenommen hat. Für das Rechnungsjahr 1930/31 wird für die 
öffentliche Verwaltung im Deutschen Reich (Reich, Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände) mit einer Spanne zwischen 
Ausgaben und Einnahmen von annähernd 1,4 Milliarden .11.Jt zu 
rechnen sein. Zu ihrer Deckung dürften Überschüsse aus früheren 
Rechnungsjahren nur vereinzelt und in geringem Maße zur Ver-
fügung stehen. 

Die Steuereinnahmen der öffentlichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1930 /31. 
Die Gesamtsumme der von der öffentlichen Verwaltung im 

Deutschen Reich erhobenen Steuer- und Zolleinnahmen für 
wie beim Spiritusmonopol, woraus sich die Steigerung in 
der Summe der Reichseinnahmen ergab. 

das Rechnungsjahr 1930/31 *) 
ist gegenüber dem vorher-
gegangenen Rechnungsjahr 
nur verhältnismäßig wenig zu-
rückgegangen; der Rückgang 
erhöht sich, wenn man die 
nach dem Reparationsabkom-
men erhobenen Sonderleistun-
gen der Deutschen Reichs-
bahn berücksichtigt, durch 
die Änderung im Zusammen-
hang mit den Bestimmungen 
des am 1. September 1929 in 
KraftgetretenenN euen Planes. 
Bei den Einnahmen aus Reichs-
steuern und Zöllen ist ein 
Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr eingetreten, bei den 
Einnahmen aus Landes- und 
Gemeindesteuern eine Steige-
rung, die jedoch den Ausfall 
bei den Reichssteuern nicht 
voll ausgleichen konnte. 

Die dem Reich aus seinen 
Steuern verbliebenen Ein-
nahmen waren in der Ge-
samtsumme um 97 Mill . .:Jl.J(, 
(1,7 vH) höher als im Vor-
jahre. Mehreinnahmen er-
gaben sich vor allem durch 
die vom 1. September 1930 
bis 31. Januar 1931 erhobene 
Reichshilfe der Personen des 
öffentlichen Dienstes (81,4 Mill. 
.:Jl.J(,), bei der Aufbringungs-
umlage ( + 182,8 Mill. .!ll.Jt) 
und durch die Tariferhöhung 
bei der Tabaksteuer(+ 143,6 
Mill. .:Jl.J(,) ; diese Mehrein-
nahmen überwogen die durch 
die Wirtschaftsentwicklung be-
dingten Mindereinnahmen bei 
anderen Steuern, insbesondere 
bei der Einkommen- und der 
Körperschaftsteuer, der Ver-
mögensteuer, der 1Jmsatzsteuer 
und der Beförderungsteuer so-

*) Im Anschluß an die im April 1931 
in Nr. 19 der oEinzelschriften zur Sta-
tistik des Deutschen Reichs« veröffent-
lichten Schatzungsergebnisse der rech-
nungsmaßigen Steuereinnahmen ftir 
1930/31 erfolgt nachstehend eine weiter-
gehende Ausgliederung auf Grund der 
in der Zwischenzeit erstellten weiteren 
Ergebnisse. 

[ Rechnungsjahr 1929/30 Rechnungsjahr 1930/31 
Steuer- und Zolleinnahmen 1--- , 

1 

1 

1 
1 

Gemem- Öffentl. Gememden Öffentl. 
der öllentlichen Verwaltung i Lander den und H Ver- Lander und Hanse- Ver-

1 

Reieh Geruemde-1 anse- waltung Reich Gemeinde- waltung ----- --- --- j-~-- verbande stadte ins- verbllnde stadte ins-

----Steuerart ____ _l_~:_2!_an~fätadt~ _____ g_e_sa_m_t~----~-•h_ne_I_Ia_n<_"t_äd_t•~----~g_es_a_m_t 

A. Reichssteuern und Zolle 
I. Reichsuberweisungsteuern in MiII. :lt.f( 

steuer ........ „........... 927,5! 1292,4 1 216,0 153,9 3 589,8 873,5 1 148,0 1 058,8 129,7 3 210,0 
Einkommen- und Korperschalt- 1 1 II ") 
Umsatzsteuer - .... - ....... - . 709,2! 153,8 140,8 9,3 1 013,1 697,5 152,0 15) 141,2 9,3 1 000,0 
Kraftfahrzeugsteuer. - . . . . . . . . 8,4/ 49,9 147,6 3,611 209,5 8,3 47,0 149,0 3,7 208,0 
Grunderwerbsteuer.......... 1,4 14,8 90,3 3,6 110,1 1,3 12,6 73,0 3,1 90,0 
Rennwettsteuer ... - . . . . . . . . . 1 3' 29 2 1

1 

- 2,7 33,2 1,2 26,5 - 2,3 30,0 
flesellschaftsteuer .. _ .... _ . . . ;:,____8>1 __1 ;1 _4,0 0,7 44,8 26

0
,6
6 

= 
1 

1
3
4

,,4
0 

o
0

,,o
4 

30,0 
.Mrneralwassersteuf'r.. . . . . . . . . - - 15,0 
Biersteuer ........ :_:_-____:__:_··... 352,41 3 ) 59,4 - - 411,8 335:0 3 ) 115,1 21,0 1,9 473,0 

8umme I 2038,9 1600,911598,71173,8 5 412,3 1944,o 1 501,211 460,4

1

1150,4 5 056,0 
·in 1'll 37,7 29,6 29,5 3,2 100 38,.f 29,7 28,9 3,0 100 

II. Anilere Reichssteuern') ..... 2742,7 - - : - 2742,7 2947,0 - 1 - 1 - 2947,0 
III. Zolle ............ ·_:_-_._„ .. . 1 095,2 - 1 - 1-=- 1_1_0_9_5_,2_ 1 _1_0_8~3,_0~_-__ /. __ -__ --7-i _-_ 1 083,0 

Summe AI bis III') 5 876,911600,9\ 1 598,7, 173,8 9 250,3 5 974,011 501,211 460,4 150,4 9 086,0 
in vll 63,5! 17,3: 17,3 1,9 100 65,7 16,5 16,1 1,7 100 

B. Landes- und Gemeinde- 1 1 

steuern I i 
440

,0 
Grund- und Gebaudesteuer . . . . - - 345,01 820,2 41,5 1 206,7 - 920,0 45,0 
Gewerbesteuern (ohne Wander-

gewerbe· u. Wanderlagersteuer) --- ') 94,81'') 804,1 11)37,02 935,92 
Wandergewerbe-, Wanderlager-

steuer...................... - 5,71 1,5 0,01 7,21 
Gebaudeentschuluung- \Haus- _ / 

zins-) steuer . . . . . . . . . . . . . . . . 746,8 760,0 123,3 l 630,1 
Btirgersteuer, Verwaliungbko1:1ten- 1 

Zu~~tfa~ z~~· {i;~~j~,:,~~;b;t~~~~ = 4,01 bl ,2 ") 2,3 
Wertzuwachssteuer ........ - . . . -- 0,2 52,4 2,1 
Stempelsteuern ............ - . . . - 51,0 ') 0,0 1,3 
Gemeindebiersteuer . . . . . . . . . . . . - - 83 17 0,2 
G<>meindegetrankesteuer. . . . . . . . -~ - - -
Schlacht- (Fleisch-) steuer... . . . --- ') 14,8 - -
Vergnugungsteuer ......... - . . . - - 70,8 4,4 
Hundesteuer „ „ „ „ „ „ „ .. „ - 6) J ,6 50,7 1,7 
Sonstige Steuern .... :__·__.._._. _- ~._._ - ') 0,7 10) 36,9 ") 0,2 

Summe B - 11264,512741,51 214,1 
__ „_i 'l'H 30,0 65,0 5,0 

Reichs-, Landes- und Gemeinde- 1 1 1 
steuerninsgesamt(A+B) 5876,9 2865,4 4340,2 387,9 

"" vH 1 43,6 21,3 32,2 2,9 
Reparationsteuer der Deutschen [ 

Re1chsbahn-Gesellschaft') 808,7 - ) -

1

. --
Steuer- und Zolleinnahmen und 1 1 

Reparationsteuer') 6685,6 2865,4 4340,2 387,9 
in vH 46,8 20,1 30,4 2,7 

67,5 
54,7 
52,3 
83,9 

') 95,0 ') 818,7 11)35,0 

5,0 1 1,3 0,0 

710,0 720,0 120,0 

") 2,7 
3,8 
0,2 

41,0 --
') 20,5 

1 405,0 

948,7 

6,3 

1 550,0 

49,3 
92,4 
42,3 

101,5 
8,2 

20,5 
64,0 
48,3 
33,5 

4370,0 
100 

13 456,0 
100 

660,0 

14116,0 
100 

') Ausgliederung vgl. »W. u. St.• 11. Jg. 1931, Nr.10, S. 390. -Ausschl. Statistische Abgabe (1929/30: 3,5 Mill. :Jt.J(, 
1930/31: 2,9 Mill. Jl'Jt'). - Einschl. der vom Reichsmonopolamt für Branntwein !ur die Verbilligung des in Kranken-
anstalten u. dgl. verwendeten Branntweins ":bzufuhrenden Betrage (1929/30 und 1930/31je1,6 Mill. .;?.J(), - 1) 1929/30 
auch: Sonderleistungen zur Deckung von Außeren Kriegslasten. - ') 1929/30 nur, 1930/31 einschl. 59,4 Mill. Jl'.J( 
Sonderentschadigungen an Bayern, Wurttemberg und Baden. - ') Einschl. Schankgewerbesteuer und Bergwerk· 
,teuer. - ') 1929/30 in Sachsen und Baden, 1930/31 in Bayern, Sachsen und Baden. - ') In Baden und Hessen. -
7 ) Landeserbschaftsteuer (Restbetrage), ""TegeM, Fahrzeug-, Zugtiersteuer und Jagdsteuer. - 8 ) Einschl. Warenhaus-, 
Filial- und 8chankgewerbesteuern. - ') In Braunschweig und Oldenburg. - 10 ) Darunter Naturaldienste und bffent-
liche Lasten der selbstandigen Gutsbezirke, Schankerlaubnissteuer und Wege-, Fahrzeug-, Zugtiersteuer. Ferner Ver-
brauchsteuern: Fleischaufschlag, Brennstoffabgabe, Essigabgabe. Aufwandsteuern: Jagd- (pacht-) steuer, Wohnungs-
luxussteuer, Musikmstrumentensteuer, Hausangestelltensteuer, Reklamesteuern und Ankundigungssteuer. - 11 ) Einschl. 
l:lchankgewerbesteuer und Eisenbahnsteuer. - 12) Emschl. Steuer bei Veraußerung von Bauwerken auf fremdem Grunde. 
- ")Verwaltungskostenabgabe in Thuringen und Oldenburg (Landesteil Lubeck). - ")Darunter Landeserbschaftsteuer 
(Restbetrage), Jagd- (paeht-) stcuer, Reitpferdeeteuer, Wohnsteuer und Wohnungsaufwandsteuer. - ")Die Trennung 
der Umsatz~teuer von der Emkommen- und Korper~chaft~teuer wurde bei einem Teil der Gemeinden aus den An„ 
gaben der Lander schatzungsweise errechnet. 
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Die Gesamteinnahme an Reichsüberweisung steuern 
(einschl. der Anteile der Länder und Gemeinden) ging um 
356,3 Mill . .Jl.J(, oder 6,6 v H zurück; die Verminderung des 
Reichsanteils betrug 95 Mill . .Jl.J(,, d. s. 4, 7 v H, während 
die Länder 6,2 vH (- 99,7 Mill. $.J(,), die Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8, 7 vH (- 138,3 Mill . .:ll.Jt) und die 
Hansestädte 13,5 vH (- 23,4 Mill. .Jl.J(,) weniger erhielten 
als im Vorjahre. Diese unterschiedliche Entwicklung der 
Reichssteueranteile für die verschiedenen Arten der Ge-
bietskörperschaften beruht z. T. in der besonderen Struktur 
der einzelnen Steuern und ihrer Bemessungsgrundlagen, 
z. T. darauf, daß die Verteilungsverhältnisse geändert wur-
den, wie bei der Einkommensteuer, wo die in1 Rechnungs-
jahre 1930/31 eingeführten Zuschläge (für Einkommen über 
8 000 .Jl.J(, und für Ledige) der Verteilung an die Länder 
und Gemeinden nicht unterliegen, sondern ohne Einbe-
ziehung in die Verteilungsmasse voll dem Reich zuflie Ben. 
Andererseits wurden aus der Reichsbiersteuer über die bisher 
nur den süddeutschen Ländern g!=;währte Sonderentschädi-
gung hinaus sämtlichen Ländern Uberweisungen nach § 42 b 
FinAusglG. zuteil, an denen in Preußen und einigen and~ren 
Ländern auch die Gemeinden beteiligt waren. Zugunsten 
der Gemeinden wurde als neue Reichssteuer die Mineral-
wassersteuer eingeführt1). 

Die Entwicklung der Landes- und Gemeindesteuern 
wurde durch die Gestaltung der Wirtschaftslage in ver-
schiedener Hinsicht beeinflußt. Einmal ergab sich die Not-
wendigkeit, für die infolge der erhöhten Soziallasten ge-
stiegenen Ausgaben, insbesondere der Gemeinden, aus-
reichende Deckung zu beschaffen; im ursächlichen Zu-
sammenhang damit stand die gleichzeitige Verminderung 
im Aufkommen der meisten Steuern, für deren Ausgleich 
ebenso Sorge getragen werden mußte wie für den Ersatz 
der Ausfälle an Reichssteuerüberweisungen. Unter den 
Landes- und Gemeindesteuern gestaltete sich am un-
günstigten die Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer 
mit einem Ausfall von insgesamt etwa 80 Mill . .:ll.Jt, von 
dem die Hälfte auf die Gemeinden und Gemeindeverbände 
entfällt. Der Rückgang ist auf die große Zahl leerstehender, 
insbesondere großer Wohnungen und auf die zahlreichen 
Steuerbefreiungen für Arbeitslose zurückzuführen. Die Ent-
wicklung bei den Landes- und Gemeindezuschlägen zur 
Grunderwerbsteuer und bei der Wertzuwachssteuer war 
bestimmt durch den Rückgang der Grundstücksumsätze 
und der Grundstückspreise. Beide Steuern zusammen er-
brachten für die Gemeinden und Gemeindeverbände etwa 
29 l\fül. .Jl.J(,, und zwar die Grunderwerbsteuerzuschläge 
etwa 20 vH, die Wertzuwachssteuer 31 vH weniger als im 
Vorjahr. Auch mehrere kleinere Steuern haben Rückgänge 
aufzuweisen, bei den Gemeinden insbesondere die Ver-
gnügungsteuer und die Hundesteuer, bei den Landern die 
Stempelsteuern. Zum Ausgleich dieser Entwicklung mußten 
Tariferhöhungen vorgenommen und neue Steuern eingeführt 
werden. Die Steigerung des Länderanteils an den Grund-
und Gebäudesteuern ( + 95 Mill . .:llJ{) ist vor allem auf die 
Tariferhöhung der preußischen Grundvermögensteuer zu-
rückzuführen. Die Gemeinden und Gemeindeverbände 
bezogen aus den Grund- und Gebäudesteuern ebenfalls rd. 
100 Mill . .:ll.Jt mehr als im Vorjahre. Erhöht wurde ferner 
die Gewerbesteuer in mehreren Ländern, z. B. durch Ein-
beziehung der freien Berufe und Einführung einer Sonder-
steuer für Warenhäuser; so hielt sich die Einnahme aus 
dieser Steuer sowohl bei den Länderu als auch bei den Ge-
meinden ungefähr auf der Höhe des Y orjahrs. Neue 
Steuerquellen wurden den Gemeinden auf Grund der V er-
ordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli 1930 (RG BI. I, 
S. 311) eröffnet in der Bürgersteuer, der erhöhten Gemeinde-
biersteuer und der Gemeindegetränkesteuer (Schankver-
zehrsteuer). Die Bürgersteuer erbrachte den Gemeinden 

1) Fur weitere Einzelheiten der Entwicklung der Steuereinnahmen des 
Reichs von 1929/30 auf 1930/31 wird auf »W. u. St.<, 11. Jg. 1931. Nr. 10, 
S. 390 ff. verwiesen. 

45 Mill . .:fl.J(,; die Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahre 
aus der Gemeindebiersteuer und den Gemeindegetränke-
steuern beliefen sich auf insgesamt etwa 23 Mill . .;ll.J(, 
(+ 27,8 vH). An neuen Landessteuern wurden in Thüringen 
(nur für 1930/31) und Oldenburg \Landesteil Lübeck) eine 
Verwaltungskostenabgabe nach Art der Bürgersteuer, in 
Bayern eine Schlachtsteuer eingeführt. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Oktober 1931. 
Die Einnahmen des Reichs im Monat Oktober 1931 betrugen 

bei den Besitz- und Verkehrsteuern 603,8 Mill . .Jl.Jt, bei den 
Zöllen und Verbrauchsabgaben 289,6 Mill . .Jl.J(, zusammen 
893,4 Mill . .JlJt. Die Einnahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer, der Körperschaftsteuer und der Umsatzsteuer wurden 
durch Vorauszahlungen, die im Oktober fällig waren, erheblich 
beeinflußt, ebenso die Einnahmen aus den Zöllen durch die 
vierteljährlichen Zollagerabrechnungen. Ferner fiel in den Monat 
Oktober erstmalig ein Zahlungstermin für die Krisensteuer der 
Veranlagten. Das Minus-Aufkommen an Aufbringungsumlage 
für das Rechnungsjahr 1931 im Oktober in Höhe von 20,6 Mill . .7l.J{ 
ist darauf zurückzuführen, daß von dem zur Durchführung der 
Umschuldung in den östlichen Grenzgebieten im Rechnungsjahre 
1931 zu verwendenden Betrage von 50 Mill . .7(.J{ bereits im 
Oktober ein Teilbetrag von 25 Mill. .Jl.J( an die Bank für Deutsche 
Industrieobligationen ausgezahlt worden ist. 

Die Gesamteinnahme im Oktober 1931 ist gegenüber der 
Einnahme im Oktober 1930 mit 1 082,8 Mill . .Jl.Jt um 189,4 
Mill . .7lJt zurückgeblieben. Hiervon entfallen auf die Besitz-
und v~rkehrsteuern 151,8 Mill. .ilJ{ und auf die Zölle und Ver-
brauchsabgaben 37,6 Mill. .Jlj{. Dabei ist jedoch zu berück-
sichtigen, daß im Oktober 1931 64,5 Mill . .Jl.J{ Krisensteuer, 
die im Rechnungsjahr 1931 neu eingeführt worden ist, aufge-
kommen sind, im Oktober 1930 dagegen noch 16,2 Mill . .7l.lf 
Reichshilfe der PPrsonen des offentlichen Dienstes, die mit dem 
1. Februar 1931 aufgehoben und bei der vorstehenden Gegen-
überstellung von der Gesamteinnahme abgesetzt wurde. 

Auf Grund des § 18 des Reichshaushaltsgesetzes in Ver-
bindung mit Kap. V § 1 des Zweiten Teiles der Zweiten Ver-

Einna~~~;;-,)~; Reic~~-;~s Steuern, /1 Okt. I Sept. :August/' Juli 1 Okt. 
zollen und Abgaben 1931 1931 1 1931 1931 1930 ; ~!~;~::~om ~-;nkon~:-:nnd ,--- ----~=!. .Jl.f{------· 

Lohnsteuer') .... „. „ .........• i 87,4 88,6 94,9 96,6 117,5 
Bteuerabzug yom Kapitalertrage 2,6 1,1 4,1 5,4 25,5 
Veranlagte fünkommensteuer.... 178,7 30,9 64,4 154,7 244,2 
Korperschaftsteuer.............. 51,3 5,1 7,8 51,0 84,6 
Reich-;lulte der Personl'n des offent-

lichrn Dienstes .............. . 
Krisensteuer .................. . ') 64,5 18,3 16,l 
Vermog-ensteuer . . . . . . . . . . .... . 
Aufbrillgungsurnlage ........... . 
Übrige ....................... . 

8,3 14,6 74,3 
')-19,1 ') 7,3 ')104,7 

7,6 6,7 8,8 
II. Steuern vom Umsatz und Ver- ( 

mogenverkehr 
Umsatzsteuer ....... „ ....... „ 166,5 24,31 

Übrige ............ „ „ „ „. 15,6 17,5 1 

54,9 
2,7 

20,0 

16,2 
1,6 

10,4 10,l 
2,2 ') 5,8 
8,5 7,5 

151,9 
3,7 

20,3 

192,6 
4,6 

17,3 
Kapitalverkehroteuer.. . . . . . . . . 2,01 2,1 

Ill. Steuern vom Verkehr 1 i' 
Belorderungsteuer . „ „......... 21,61 24,1 26,2 24,7 27,2 
Kra!tlahrzeugsteuer ..... ·_:~ __ 16_,8-c __ 1_6_,o_;--_1_6_, 1-c---_1_9,_3.

1 
__ 1_8,7 

Summe I-III 603,81 256,6 495,0 1 550,2 771,8 
Oktober 1931 ~ 100 100 42,5 82,0 91,1 127,8 

1 IV. Zolle und Verbrauchsabgaben 
Zolle .................. „...... 137,9 62,5 68,0 146,5 
'fäbaksteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,6 80,6 69,5 62,9 
Biersteuer ......... „ „ „ „ 36,4 38,4 46,6 31,4 
Aus dem Spiritusmonopol . . . . . 14,6 13,4 14,9 12,8 
~uc~ersteuer................. 21,21 19,6 33,1 19,0 
l'bnge ... „ .•.. „. „... „ 4,9 5,8 

1 
6,9 5,3 

147,6 
90,4 
50,2 
16,7 
16,7 
5,6 

Summe rvT289,6 I 220,41 239,l [ 278,0 327,2 
Oktober 11131 ~- 1no 1 100 76,1 82,6 1 96,0 113,0 

In~;~,;;-;l'-893,41 477,0 1 734,1f828,2 1 099,0 
.. ____ _!)/_·0.':!.r_lf)_3J ~ l(}()_ __ 100 53.4 82,2 1 92,7 123,0 

Anm . Ahweiehung-en in den Summen durch Auf~ oder Abrundung der 
Zahh•n. - 1 ) Einschheßlich der am~ den Einnahmen den Landern uberwiesenen 
AntC'Ile u•nv. - 2 ) Abzui;hch der Steuerruckerstattungen 1931: Oktober 0,2, 
f\eptember 0,2, August 0,3. Juh 0,7, 1930: Oktober 0,2 Mill. .Jl.ff. - ')Krisen-
lohnsteuer 18,0, Knsensteuer der Veranlagten 46,5 Mill . .Jl.f(. - ') Emschließlich 
Aufbringungsumlage aus Resten im Oktober 1,5, September -2,7, August 
2.0 Mill. .Jl.f(. - ') Einschließlich 0,1 Mill. .71.K aus der Abwicklung des Indu-
:->triel>t'lastung-s!!f'l"etzrs und dP<; Aufbringung:-igr.~etzes. 
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ordnll,llg des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft 
und Finanzen vom 5. Juni 1931 sind die Steuereingänge für das 
Rechnungsjahr 1931 neu veranschlagt worden. Aus denzneuen 
Schätzungen ergibt sich, daß gegenüber den Ansätzen des vom 
Reichstag vera~schiedeten Haushaltsplans die Besitz- und Ver-
kehrsteuern um 750,5 Mill . .7/.Jt, die Zölle und Verbrauchs-
abgaben um 276,1 Mill . .71.Jt, die gesamten Einnahmen mithin 
um 1 026,6 Mill. .'ll.Jt niedriger veranschlagt worden sind. 

UmsatzsteueraufkommenJür das l. und 2. Vierteljahr 1931. 
Das Aufkommen an Umsatzsteuer im Deutschen Reich betrug 

für das 1. Vierteljahr des Kalenderjahres 1931 rd. 217 Mill . .71.Jt, 
blieb also um 15,4 Mill. .71.J{ = 6,6 vH hinter dem Ertrag der 
Umsatzsteuer für den entsprechenden Zeitraum des Jahres 1930 
zurück, obwohl für das 1. Vierteljahr 1930 noch der niedrige 
Steuersatz von 0,75 vH galt, wahrend die Besteuerung der Um-
sätze für das 1. Vierteljahr 1931 zu den seit dem 1. April 1930 
gültigen erhöhten Sätzen (allgemeine Umsatzsteuer 0,85 vH, er-
höhte Umsatzsteuer 1,35 vH) erfolgte. Gegenüber dem letzten 
Vierteljahr 1930 betrug der Rückgang des Steueraufkommens 
39,3 Mill. .71.Jt = 15,3 vH. 

Für das 2. Vierteljahr 1931 besteht ein weiteres Absinken 
des Steueraufkommens, und zwar lag der Ertrag der Umsatzsteuer 
in Höhe von 209,3 Mill. .71.Jt mn 7, 7 Mill. .71.Jt = 3,5vH unter dem 
für das 1. Vierteljahr und um 44,9 Mill.= 17,7vH unter dem 
für das 2. Vierteljahr 1930. Das Ergebnis für das 2. Vierteljahr 
1931 dürfte nicht nur auf die Schrumpfung der Umsätze zurück-
zuführen sein, sondern zum Teil auch auf die Erschwerung des 
Zahlungsverkehrs, die im Juli bestand. 

Wegen des schleppenden Eingangs der fälligen Umsatzsteuer-
zahlungen können die steuerpflichtigen Umsätze nur schätzungs-
weise angegeben werden. Dem tatsächlichen Aufkommen entspricht 
wertmäßig im 1. Vierteljahr 1931 ein Umsatz von 24,8 Milli-
arden .71.Jt, im 2. Vierteljahr 1931 von 23,9 Milliarden .71.Jt. 
Gegenüber dem 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1930 blieb dem-
nach der steuerpflichtige Umsatz im 1. Halbjahr 1931um11,4 Mil-
liarden .71.Jt = 19,0 v H zurück. 

Von einer Schätzung der Umsätze in den einzelnen 1andes-
finanzamtsbezirken wurde aus dem bereits erwähnten Grunde Ab-
stand genommen. Immerhin gestattet die Entwicklung der Auf-
kommenszahlen auch ziemlich zuverlässige Schlüsse auf die Um-
satzentwicklung. Das gilt namentlich für die Zeit vom Anfang 
des 2. Vierteljalu:es 1930 bis zum Ende des 2. Vierteljahres 1931, 
da sich der i:3teuertarif in diesem Zeitraum nicht geändert hat. 

Für das 1. Vierteljahr 1931 betrug der Rückgang des Umsatz-
steueraufkommens (im großen ganzen also auch des Umsatzes im 
1. Vierteljahr 1931) gegenüber dem 4. Vierteljahr des Vorjahres 
bis zu 26,2 vH - L.F.A. Unterelbe (Hamburg). - Bei diesem 

1. F. A.-Bezirk dürfte sich der Ausfall an Umsatzsteuer aller-
dings zu einem erheblichen Teil auf besondere Verhältnisse beim 
Eingang der Umsatzsteuerzahlungen sowie auf die Ausfuhr-
vergütungen zurückführen lassen, nicht allein auf die Umsatz-
entwicklung; die auffallende Steigerung des Umsatzsteuerauf-
kommens in Unterelbe im 2. Vierteljahr 1931 um mehr als 
ein Fünftel scheint diese Annahme zu bestätigen. Besonders 
ungünstig hat sich ferner die Entwicklung des Umsatzsteuer-
aufkommens gestaltet in den L. F. A.-Bezirken Schleswig-Hol-
stein, Darmstadt, Leipzig, Nürnberg und Dresden. Im 2.Viertel-
jahr 1931 hat sich der Rückgang des Umsatzsteueraufkommens 
in den meisten 1. F. A.-Bezirken fortgesetzt. Die stärksten Rück-
gänge ergaben sich in den L. F. A.-Bezirken Düsseldorf (Rück-
gang 14,1 vH) und Berlin (Rückgang 10,5 vH) sowie Unterweser 
(Bremen)- Rückgang 24,6vH -, wo das Absinken des Umsatz-
steueraufkommens wohl auf ähnliche Gründe wie beim 1. F. A. 
Unterelbe zurückgeht. Andererseits verbesserte sich das Ergebnis 
bei zehn Bezirken, in erheblichem Maße jedoch nur bei Unterelbe. 
Verglichen mit dem 2. Vierteljahr 1930 hat sich der Ertrag der 
Umsatzsteuer, abgesehen von Unterelbe, in allen Bezirken merk-
lich verschlechtert, am stärksten in den L. F. Ä. Düsseldorf, 
Unterweser, Kassel, Karlsruhe und Berlin, in denen die Rückgänge 
ein Fünftel und mehr ausmachen. 

Umsatzsteuer· 1. Vierteljahr 1931 2. Vierteljahr 1931 

autkommen ~i~;:-1 ~9~i· l 1i9~i· 1~n,fel~O~O~Oz-1 1i9~t \ 
2i9~~· 

Lanilesfinanzamts- in 1000 1 
bezirke .J/.lt = 100 = 100 :;ur. = 100 = 100 

Berli:~~~~~ 1 30 849 87,35 95,01 27 623 89,54 1 80,00 
Brandenburg ....... 1 6 916 85,79 92,94 6 650 96,15 83,25 
Breslau . . . . . . . . . . . . 8 379 84,53 93,54 8 065 96,25 83,05 
Darmstadt......... 3 592 79,80 95,51 3 653 101,70 84,62 
Dresdeu . . . . . . . . . . . 9 268 82,35 90,50 9 040 97,54 81,65 
Dtisseldorf ......... 116 969 87,36 91,97 14581 85,93 72,00 
Hannover.......... 11 592 84,45 96,31 11 090 95,67 83,93 
Karlsruhe „ „ .... „ 7 592 84,49 93,79 6 999 92,19 78,83 
Kassel. „. „ „ .. „. l 8 416 84,39 83,53 8 744 103,90 78,48 
Kdln „ ............ 

1 

10 434 83,60 93,91 10 570 101,30 81,30 
Kunigsberg......... 3 616 86,51 106,26 3 574 98,84 96,26 
Leipzig ......••...• 1 12 293 80,75 89,82 12 213 99,35 83,29 
Magdeburg ......... 1 11 101 83,68 100,81 10 476 94,37 82,27 
~Iecklenburg-Ltibeck i 2 949 89,55 98,40 2 842 96,37 85,81 
Mtinchen „ „ „ „ „. 

1 
9 953 89,90 98,83 9 377 94,21 84,23 

Münster .......... • \ 14 898 85,48 87,60 14 967 I00,46 83,63 
Ntirnberg „. „ „... 5 911 81,21 88,03 6 220 105,23 84,73 
Oberschlesien „ „ „. 2 626 84,19 96,83 2 473 94,17 82,96 
Oldenburg . . . . . . . . . 1 209 82,98 95,12 1 226 101,41 84,96 
Schleswig-Holstein . . 5 741 77,20 88,73 5 766 100,44 83,36 
Stettin „ „ .. „ „„ 4991 87,26 96,17 5072 101,62 88,44 
Stuttgart . . . . . . . . . . 9 541 85,22 92,04 9 634 100,97 81,98 
Thurmgen.......... 4 798 85,27 89,70 4 508 93,96 83,76 
Unterelbe.......... 6 537 73,81 97,52 7 892 120,73 101,83 
Unterweser......... 2 646 92,26 111,41 1 995 75,40 74,69 
Wurzburg.......... 4 146 89,74 93,86 4 034 97,30 86,01 
Deutsches Reich -·----1----\ ---- 1 --~\ -

{~hne Saarg_e~~e!l_ 216 963 ~~_?~ 209 284 96,46 82,33 

Personalstand der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich am 31. März 1929. 
lm Dienste der Hoheitsverwaltungen des Reichs und 

der Länder sowie der Kämmereivcrwaltungen der Ge-
meinden mit mehr als 5000 Einwohnern und der GPmeinde-
verbände *) standen am 31. März 1929 

ferner 

706 948 Beamte und Beamtenanwärter 
175 977 AngeHiellte und 
245 585 Arbeiter 

Zusammen 1 128 510 Personen 

114 105 Milit.arpersonen und 
1 401 vom Reich wiederbeschäftigte Warte-

geldempfanger und kommissarisch be-
schaftigte Landes- und Gcmeinrlebeamte ------- -- --~--

Insgesamt 1 244 016 Personen 

Außerdem wurden 96 814 nebenberuflich oder ehren-
amtlich beschäftigte Personen gezählt. 

Die hauptberuflich tätigen Beamten, Angestellten und 
Arbeiter verteilen sich auf die versehiedenen Arten von 
Gebietskörperschaften folgendermaßen1): 

1<) Ohne den Personalstantl der Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern, 
der Gutsbezirke, der offentlichen Unternehmungen und Betriebe, sowie der 
sonstigen offentlich-rechtlieben Kurperschaften (amtliche Interessenvertre-

1 

Beamte 1 Angestellte 1 Zusammen 1 Arbeiter 
Gebietskurperschaften ---- ----

Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH Anzahl! vH Anzahl\ vH 

;~ich (ohne Militar- 1 1 \~ 1 -
personen) ......... [ 96 044 13,6 26 857 15,3 122901

1 

13,9 40 887 16,6 
Lander.......... . . 332 945 -17,1 49 219 28,0 82 164 43,3 36 359 14,8 
Gemeinden') „. „. 1215 103 30,4 63 425 36,0 278 528 31,5 118 151 48,1 
Gemeindevcrb:inde.. 35 604 5,0123 444 13,3 59 048 6,7 30 647 12,5 
Hansestadte ......... ; 27 252 3,9 13 032 7,4 40 284 4,6 19 541 8,0 

_____ IE~~~tl 706 948)l0o \!75 977\100 _ _882 925\100 \245 585\100 
1) Die aus einer Landesschulkasse besoldeten Lehrpersonen der Gemeinden 

mit mehr als 5 000 Einwohnern in den Landern Preußen, Waldeck und Schaum-
burg-Lippe und die von den Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern mit Zu· 
schussen des Landes besoldeten Lehrpersonen in Oldenburg smd bei den Ge-
meinden gezahlt. Bei den ubrigen Landern sind die Volksschullehrpersonen aller 
Gemeinden und Gesamtschulverbande in der Zahl der Landesbeamten enthalten. 

Die Verteilung der Beamten und Angestellten auf die 
einzelnen Arten von Gebietskörperschaften ist vornehm-
lich durch die Aufgabenteilung bestimmt. Der Anteil der 
Hoheitsverwaltungen der Länder mit 43,3 v H an der Ge-
tungen, Kirchen, Sozialversicherungsanstalten usw.). - 1 ) Weitergehende 
Gliederung im Statistischen Jahrbuch ftir das Deutsche Reich 1931, S. 482/83. 
- Eine ausfuhrliche Gliederung nach Aufgabengebieten ftir den Stand vom 
31. Marz 1928 in Nr. 18 der Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs 
(Berlin ln31, Verlag Reimar Hobbing). 
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samtzahl der Beamten und Angestellten erklärt sich danus, 
daß den Ländern fast ausschließlich die Erfüllung der Auf-
gaben auf den Gebieten des Polizeiwesens und der Rechts-
pflege obliegt, diese Verwaltungszweige aber allein 22,4 vH 
der Gesamtzahl der Beamten und Angestellten in Anspruch 
nehmen. Von der Gesamtzahl der Arbeiter fällt den Ge-
meinden mit 48,1 vH der höchste Anteil zu. Dieser findet 
seine Begründung vornehmlich darin, daß in der Bau-
verwaltung sowie bei den Anstalten und Einrichtungen 
verschiedener Art, zwei überwiegend von den Gemeinden 
gepflegten Aufgabengebieten, Arbeiter in besonders großer 
Zahl beschäftigt werden. 

Anten des Reichs, der Lander, 
der Oeme(nden (über&lOOElnw,) und Geme(ndeverbande 

am Personalstand de_röffentl.Verwaltung 
am 31.Marz 1929 

Der hohe Anteil der Gemeinden an der Zahl der Be-

Beamte Angestellte 

Reioh (ohne Militarpersoneu) . . . . . . . . . . . . . 78,1 21,9 
Lander ... „ . „. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ 87,1 12,9 
Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77,2 22,8 
Ämter . „ „. „ .. „ „ „. „ „ „. 61,2 38,8 
Kreisverbande.. . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,3 55,7 
Provinzialverbande. . . . . . . . . . . . . . 76,8 23,2 
Gemeindeverbande zus. . . . . . . . . . . . . 60,3 39,7 
Hansestädte . . . . . . . . . . . . . . . ___ 67_;_,6 ____ 3_.:2,-'-4-

lnsgesamt 80,l 19,9 

machen die Angestellten 55,7 vH des gesamten Personals 
aus. Die Aufgabenteilung zwischen den verschiedenen 
Gebietskörperschaften weist den Kreisverbänden vorwie-
gend Aufgaben auf den Gebieten des Wohlfahrts- und 
Straßenwesens zu; das sind gerade die Aufgabengebiete, 
auf denen in besonders hohem Maße Angestellte beschäftigt 
werden. Die höchste Anteilsziffer für die Beamten erscheint 
bei den Ländern mit 87,1 vH; dieser hohe Anteil erklärt 
sich dadurch, daß den Hoheitsverwaltungen die Aufrecht-
erhaltung der Staats- und Rechtssicherheit sowie das Bil-
dungswesen obliegen und gerade auf diesen Gebieten die 
Notwendigkeit einer festeren Bindung der Bediensteten 
besteht. Die kommunalen Gebietskörperschaften insgesamt 
beschäftigen rd. 74 vH Beamte und 26 vH Angestellte. 

Von Bedeutung ist weiterhin die Verteilung der Be-
amten und Angestellten auf die Besoldungs- (Vergütungs-) 

oliederung der Beamten und Angestellten im Deutschen Reich 
nach Besoldungs..(Vergiitungs-)Gruppen 

Länder 

am 31. Ms!'?. 1929 

Zekhenerkliirung: 

-

Höhere Beamte 
Angestellte der Vergüfungsgruppe X und darliber 

- ßeamle im gehobenen mittleren Dienst 
~ Angestellte der VergGlungsgruppen lZlI bis IX 

Beamte (m e{nfachen mlttleren Dienst 
Angestellte der Verglitungsgruppen I!1: bis lZl 
Beamte im unteren Dienst 
Angestellte der Verg6tungsgruppen Ibis m 

amten erklärt sich insbesondere aus der Einbeziehung der Gemeinden B. ·~~ l 
preußischen Lehrpersonen in die Zahl der Gemeinde- J6erSOOfJEmw. A„ m§;~ , l 
beamten. Setzt man die in den Ländern Preußen, Waldeck, s. •X~ 
Schaumburg-Lippe und Oldenburg den Gemeindebeamten Ämte~ 
zugezählten Lehrpersonen an Volksschulen ab und zählt A. DHiil'W'~~ 
wie bei den übrigen Ländern sämtliche Lehrpersonen au Kreise s, ~ 
Volksschuleu - auch die der Gemeinden mit weniger als 4 ~ 
5 000 Einwohnern und der Gesamtschulverbände - den B. -~ l 
Beamten der Hoheitsverwaltungen hinzu, so sinkt der An- ProV1iuen A. --~ I 
teil der gemeindlichen Beamten von 30,4 auf 20,7 vH, der ... """''""'"'"''""'"'"------~-~---.J. 
Anteil der Länder (Hoheitsverwaltungen) steigt von 47,1 • B.. ~ J 

f 58 4 H D h d . k h d , .1 d Ha .. nsestadteA„ l[f„1fit·'a3 au . v . ementsprec en sm t auc er ""nte1 er ~ j 
Beamten und Angestellten zusammen für die Gemeindeno I" ~~10~==2to=::::3~i'.==„::+6:::::=s+:6::::::::;60=::'.?+6:=:::::86;::=:::t~=:::1Ö0 
auf 23,6 vH und steigt für die Länder auf 52,7 vH. w"st. 31 ':'onneM/tt.irpersonen vH 

In engstem Zusammen- ·-·----- ------ -- - - ------ - - - - - -
hang mit diesen Anteilsziffern ~:~:~rzu~~2:n~=~~u:es~f-1 ,Fe,}e 1Al-A2e1 A2d-A4c A41l-:A~T~<\.~O=Ai:;--1r;;,~ 
steht das prozentuale Verhält- dungs- (Vergütungs-) ~mpp~- -- ~eha.ter X u. hoher VII-IX IV--VI II I-!Il 1sammen 
nis der Beamten zu den Auge- Gebietskörpersclrnften 1 Zahl 1 YH -Zoul - vH -1- Zahl T ~ii. z;;J,1 -\-;:;f -Zahl --1-vH [-Zahl 
stellten. Reich ·(:;,ue ß~tarpersoncn;·.-,· ·-323 i~J-1 ~~ :-~~ r-:l-~~~-:~-i--:-;92 -1--:~~~ f--~~-122 ;~l 

Im Gesamtdurchschnitt be- Lander . . . . . . . . 4681 0.1 52 945 [ lJ„9 1 115 482 30,2 ! 133 615 35,o 1 79 654 1 20,s 382 164 
,;chäftigen die Gebietskörper- Gemeinden 811, o,3 25716 9.~ 1130532 46,9 102314 36,7, 19155, 6,9 278528 

h f 80 1 H B Xmter . . . . . . . . : 6 i 0,1 274: 3,9 2 232 31,:; 1 3 24J 4.5,S: 1 323 i 18,7 7 078 
SC a ten , V eamte und Kreisverbande...... . 1 \ o,o 1 857 1 .1,2 5 745 :!1,6 12 6'.i9 47,5, 7 383 1127,7 26 615 
19,9v H Angestellte. Bei allen Provinzialverbände . . . 49 1 0,211 299 i :i,l 1 3 200 1 1~,IJ 11 736 46,.1 i 9 071 31i,8 25 355 
Körperschaften mit Ausnah- Gemeindeverbande zu,. , 56 jl 0,1 2 430 i ~.1 1· 11 177118,!J 27 608 46,81 17 777 J0,1 1 59 048 
me der Kreisverbände über- Hansestädte „. „ „. „ ___IE_4___ü,3 _ __} 888 :_!_E ___ 11_21_~ 211 .I _ 1_~5"~ ~~3 384 3-'._._2_ ~284 
wiegen die Beamten. Bei {Beamte ... : 1762 f o,2183955 i 11,91289345 40,q 11234673 i 33,z [ 97213113,s f 70694a 

lnsge;amt Angestellte , - 1 - 8 329 1 4,7 20 904: 11,9 102 647 f 58,31 44097 %,1 1 175 977 
den Kreisverbänden dagegen . z_usa_mr11en i 1 7_6~ .. o,:J_ 92284_1_ 10,s 310 249, M,1J.:3~_320, _3_1>,:!_ ,_ 1_4~_31_0_1 !"-'-o -~_2_9:15 
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Gruppen. Die Darstellung erfolgt für die Beamten ein-
heitlich nach den Gruppen der Reichsbesoldungsordnung 
vom 16. Dezember 19271), für die Angestellten nach dem 
Reichsangestellten-Tarifvertrag vom 2. Mai 1924 in der 
Fassung vom 6./7. Februar 1928. 

Rund 73 v H der Beamten und Angestellten sind im 
mittleren Dienst beschäftigt, 16,0 vH im unteren, 10,7 vH 
im höheren Dienst. Im mittleren Dienst stellen die im 
einfachen mittleren Dienst tätigen Personen den größeren 
Anteil. Zum mittleren Dienst insgesamt rechnet besonders 
die große Masse des Personals der Finanz- und Steuerver-
waltung des Reichs, das Personal des Bildungswesens und 
der Polizei bei Ländern und Gemeinden. Bei den Beamten 
überwiegen die im höheren mittleren Dienst tätigen Kräfte, 
bei den Angestellten die im einfachen mittleren Dienst 
beschäftigten Personen. Von diesen Gesamtdurchschnitts-
zahlen weichen die Verhältniszahlen bei den einzelnen 
Gruppen von Gebietskörpersehaften zum Teil erheblich ab. 
So beträgt bei den Provinzen der Anteil der Angestellten 
im unteren Dienst 67,2 vH, bei den Hansestädten sogar 
77,8 vH. Beim Reich, den Hansestädten und besonders 
bei den Provinzialverbänden überwiegen die Beamten im 
einfachen mittleren Dieust, bei Ländern und Gemeinden 
die Beamten im gehobenen mittleren Dienst. Das Über-
gewicht der Angestellten liegt, abgesehen von den obe11-
ge11annten Ausnahmen, bei allen anderen Körperschaften 
im einfachen mittleren Dienst. 

An der Gesamtzahl des Personals der Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern sind die Gemeinden der ver-
schiedenen Größenklassen mit folgenden Zahlen beteiligt: 

Gemeinden Kreisfreie 
Personalstand In den Gemeinden insl{esamt Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern p;;:-,-. 1--;.:- Per- 1 . 1 F.ln· 

sonal~ 1~I wobner· sonal· ~H wobner-
Gemeindegrößenklassen stand V 1ahl in vD stand 1ahlmvH 

Gemeioden mit \ 1 
mehr als 100 000 Einw. . . . . . . . 157 707 66,6 49,4 153 711 73,1 70,1 

50 000-100 000 ' . . . . . . . 29 269110,6 10,6 25 638 12,2 12,9 
25 000- 50 000 » •••••• • 132 503111,7 ll,8 25 105 11,9 12,9 
10 000- 25 000 ' . . . . . . . 34 550 12,4 16,l 4 773 2,3 3,3 
5 000- 10 000 • . . . . . . . 24 499 8,8 13,2 941 0,6 0,8 

Insgesamt 278 5281100 l 100 210 1681100 1 100 

Danach entfallen 56,6 vH der Beamten und Angestellten 
auf die Großstädte, während die Bevölkerung der Groß-
städte nur 49,4 vH der Einwohnerzahl der Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern ausmacht. Bei den Gemeinden 
mit weniger als 50 000 Einwohuern bleibt der Anteil am 
gesamten Personalstand zum Teil erheblich hinter dem ent-
sprechenden Anteil an der Gesamtzahl der Einwohner 
zurück. Weit mehr decken sich die Anteilsziffern, wenn 
man die Untersuchung auf die kreisfreien Gemeinden be-
schränkt. Dies erklärt sieh daraus, daß die kreisfreien 
Gemeinden mindestens innerhalb einrs jrdrn Landes die 
gleichen Aufgaben haben, so daß der l'ersonalbedarf bei 
Gemeinden gleicher Größe ziemlich derselbe ist. Abwei-
chungen ergeben sich insofern, als Gemeinden aus ihrer 
besonderen wirtschaftlichen Struktur heraus (Arbeiterwohn-
gemeinden, Industriegemeinden) einzelne Aufgabengebiete 
besonders stark ausbauen und infolgedessen mehr Kräfte 
beschäftigen müssen. Aus der vorstehenden Übersicht ergibt 
sich, daß die kreisangehörigen Gemeinden in ihrer Größen-
klasse weniger mit der Zahl ihrer Beamten und Angestellten 
als mit ihrer Einwohnerzahl ins Gewicht fallen; dadurch 
wird die Entlastung der kreisangehörigen Gemeinden durch 
den übergeordneten Gemeindeverband bestätigt. 

Der Aufwand für die Beamten, Angestellten (einschl. 
nebenberuflich tätige Personen) und Arbeiter des Reichs, 

1 ) Über die Art der Einordnung der verschiedenen Landesbesoldungsord-
nungen in das Schem:i. dl'r H0iehsbesoldungt;ordnun6 unterrichtet die Über-
'1cht auf S. 12113 rn Sr. 18 de1 Einzelschriften zur Statistik des Dcutsd1en 
Reichs. · 

der Länder, der Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern 
und der Gemeindeverbände einschließlich Wohnungsgeld, 
Kinderzuschlägen und sonstigen sozialen Beihilfen betrug 
im Rechnungsjahr 1928/29 4 882,5 Mill. !Jl.J(.. Davon ent-
fallen auf 

Beamte und Beamtenonwarter . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 734,7 Mill. :ll.J( 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 625,3 • 
Arbeiter ............... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 522,5 

Dieser Betrag verteilt sich auf die einzelnen Gebietskörper-
schaften folgendermaßen: 

Gebietskörperschaften Ge- Vergü- und Löh Zn-

1 1 ll
Gehälter 1 II -

halter tungen ~e:::~ ne sammen 

ReJ~~o~ ·M:iüi.i~p~r~Ö~~~·::: : : 1 

719,0 \13,4 812,41 ~5,911 898,3 
221,3 - 221,3 221,3 

Länder ···················· l 589,2 186,9 l 776,I 71,3 l 847,4 
Gemeioden •................ 1141,3 226,4 1367,7 268,2 l 635,9 
Ämter ..................... 22,9 6,4 29,3 0,2 29,5 
Kreisverbände ............... 53,6 46,5 100,1 30,7 130,8 
Provinzialverbande .......... 69,l 14,0 83,l 1 

14,0 97,1 
Gemeiodeverbande zusammen 145,6 66,9 212,5 44,9 257,4 

Hansestad te ..•.....•....... 139,6 51,7 191,3 52,2 243,5 ---
Insgesamt 3 734,7 I 625,3 4360,01 522,5 I 4882,5 

Für sämtliche Körperschaften einschließlich Gutsbezirke 
und Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern be-
tragen die 

Gehalter und Vergiitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 666,7 Mill . . 7Ut 
Lohne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 552,8 • 

Zusammen 5 219,5 Mill. /fl.1{, 

Setzt man den Versorgungsaufwand in Höhe von 996,3 
Mill. !Jl.Jt diesem Betrage zu, so ergibt sich ein Gesamt-
betrag der persönlichen Ausgaben von 6 215,8 Mill. !Jl.J(., 
das sind rd. 30vH der Gesamtausgaben (bereinigten Aus-
gaben) der öffentlichen Verwaltung. 

Für die einzelnen Gruppen von Körperschaften ergeben 
sich folgende Zahlen: 

Reich (einschl. :Militärpersonen) 
Lander ohne Hansestadte ..... 
Gemeinden u. Gemeindevnbande 
Hansestadte ................ . 

Persönliche 
Ausgaben 
:Mill. .:7Ut 

1 071,7 
2304,3 
2560,6 

279,l 

Gesamt-
ausgaben 

(bereinigt)') 
:Mill. :ll..K 

8375,8 
4585,l 
8 028,7 

639,8 

Spalte 1 
in vH der 
Spalte 2 

12,8 
60,3 
31,9 
43,6 

1 ) Vgl. Nr. 20 der Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs: Die 
Ausgaben nnd Einnahmen der öffentlichen Verwaltung im Deutscben Reich 
!ur das Rechnungsiahr 1928/29. 

Für die neuere Zeit tritt infolge der besol-
dungspolitischen Maßnahmen des Reichs, der 
Länder und Kommunen eine erhebliche Senkung 
der persönlichen Ausgaben ein, die durch Per-
sonaleinsparungen noch verstärkt wird. Da die 
ersten beiden Notverordnungen1) des Reichspräsidenten die 
Personalausgaben um rund 12 vH kürzten, die Ersparnisse 
infolge Personalminderung mit etwa 2 vH und die sonstigen 
Kürzungsmaßnahmen (zum Teil in Auswirkung der dritten 
Notverordnung2) des Reiehspräsidenten) mit durchschnitt-
lich 5 v H angesetzt werden können, ergibt sich ins -
gesamt für das nächste Rechnungsjahr eine 
Personalkostenersparnis von etwa 19 vH oder 
beinahe einem Fünftel der Beträge des Rech-
nungsjahres 1928/29. 

Gegenüber dem 31. März 1928 werden am 31. März 1929 
9 190 Personen mehr nachgewiesen, und zwar 6 949 Beamte 

1) Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und 
Finanzen vom 1. Dezember 1930, Reichsgesetzbl. I, S. 517. Zweite Verordnung 
des Reiehsprasidenten znr Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 5. Juni 
1931, Reichsgesetzbl. I, S. 279. - '} Verordnung des Reichspräsidenten vom 
24. August 1931, Reichsgesetzbl. I, S. 453. 
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und 2 241 Angestellte. Diese Zunahme ist das Ergebnis 
folgender Personal ver än d eru ng en: 

Reich (ohne Militärpersonen) ....... . 
J,änder •.•......................... 
gemeinden ....................... . 
Amter ........................... . 
Kreisverbände .•.................... 
Provinzialverbände ................. . 
Hansestadte ....•.................. 

Beamte 
405 
889 

+ 7424 
270 

+ 191 + 1030 
132 

Angestellte 
+ 1713 
+ 1315 

259 
23 

+ 468 
163 
810 

Der Rückgang an Beamten ist beim Reich - abgesehen 
von dem Fortfall planmäßiger Beamtenstellen in Ausfüh-
rung des § 40 des Reichsbesoldungsgesetzes vorn 16. De-
zember 1927 - durch Einschränkungen beim Reichs-
wasserschutz sowie durch den beginnenden Abbau des 
Reichsentschädigungsamts für Kriegsschäden und des Mi-
nisteriums für die besetzten Gebiete bedingt; bei den Län-
dern geht er hauptsächlich auf Einsparungen im Polizei-
wesen zu~ück. Di.e Y ermehrung der Reichsangestellten ist 
vornehmhch auf die Ubernahrne der Verwaltung der thürin-
gischen Landessteuern durch das Reieh und auf den Ersatz 
von bürornäßig beschäftigten Soldaten durch Vertrags-
angestellte zurückzuführen. Bei den Ländern ist die Ver-
mehrung der Angestellten in erster Linie in zusätzlichen 
Arbeiten der Katasterverwaltungen und der Gerichte be-
gründet. Auch die starke Zunahme der Provinzialbeamten 
beruht auf Neueinstellungen, die zum Teil durch Verkür-
zung der Arbeitszeit in einigen ProvinziaJanstalten, zum 
Teil für neu errichtete~Anstalten notwendig wurden. 

Die Vermehrung der Gemeindebeamten um 7 424 Per-
sonen ist weniger auf Neueinstellungen, als vielmehr vor-
wiegend auf die im Jahre 1928/29 besonders in Preußen 
durchgeführten Eingemeindungen zurückzuführen. Die 
Eingemeindungen von zahlreichen Gemeinden mit weniger 
als 5 000 Einwohnern haben den Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern einen Zuwachs von rd. 222 000 Ein-
wohnern gebracht, wovon allein 205 000 auf Preußen ent-
fallen. Entsprechend sind zahlreiche in den eingemeindeten 
Gebietskörperschaften mit weniger als 5 000 Einwohnern 
bereits vorhandene, bisher aber nicht erfaßte Beamte und 
Angestellte neu in die Erhebung einbezogen worden. Die 
Bewegung der Eingemeindungen innerhalb der Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern zeigt, daß die Eingemein-
dungen insgesamt fast nur bei den~Großstädten in Er-
scheinung treten und diesen neue Beamte zugeführt haben. 
Daß die V ermehrnng der Kommunalbeamten im wesent-
lichen auf die Eingemeindungen und weniger auf Neu-
einstellungen 2!~irückzuführen ist, ergibt sich auch aus den 
geringfügigen Anderungen des Verhältnisses zwischen Per-
sonal- und Einwohnerzahl der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern. Nach dem Stande vom 31. März 1928 
kommen auf je 1000 Einwohner 8,5 nach dem Stande 
vom 31. März 1929 8,6 Personen. 

Die Kredite der Banken am 31. Oktober 1931. 
Die Monatsbilanzbanken haben im Verlaufe des Oktober 

neue umfangreiche Kreditorenverluste 7 erlitten; die Verluste 
gehen mit 446,4 Mill. .Jl.Jt sogar über die des Vormonats (371,1 
Mill . .JlJ{) hinaus. Gleichzeitig ist eine beachtliche Verschiebung 
innerhalb der Kreditoren eingetreten. Während im September 
die Rembourskredite und die Einlagen der Banken sich stark 
verminderten, die sonstigen Kreditoren aber stabil blieben, sind 
diesmal (vor allem bei einer Großbank) die Rembourskredite 
erstmalig wieder gestiegen und die Einlagen- anderer Banken 
nur wenig gesunken. Abweichend von der stabilen Entwicklung 
im August und September sind die sonstigen Kreditoren erheblich 
gesunken. Zum Teil handelt es sich um eine Wiederinanspruch-
nahme ausländischer Remboursmöglichkeiten und somit um eine 
Umbuchung innerhalb der fremden Mittel. Die Devism1verluste 
der Notenbanken, die sich im Oktober auf 166,5 Mill. .Jl.;ft be-
laufen, und der Banken selbst - die Nostroguthabm haben sich 
um 142,9 Mill. .Jl.lt ermäßigt - lassen darauf schließen, daß an 

Kredite') und Wertpapiere 
der (monatlich berichtenden) 

Kreditbanken 

Schatz- und Kommunalwechsel .. 
Sonstige Wechsel') .............. 
Reports und Lombard~ ......... 
Warenvorschusse ............... 
Debitoren .......•.............. 

Kommunaldebitoren') ......... 
E!fektendebitoren ............. 
Sonstige Debitoren ........... 

Zusammen Wechsel und Vorschusse 
Konsortialbeteiligungen .......... 
Eigene Wertpapiere ••..•...•.... 

Zusammen Wertpapi~ 
Summe Kredite und Wertpapiere 
Veranderung 4) gegen Vormonat ... 

• • Vorjahr ... 

1

31. Okt. , 1931 
1930 31 Aug_l _s_o -S-ep-t~I -3-1 _O_k_t 

Mill .• ?Ut 
1 293,3 1 010,0 886,8 1 020,3 
2 789,8 1 976,6 1 950,9 1 814,5 

609,6 350,2 309,1 289,4 
2 296,9 1 729,0 1520,2 1 468,0 

1 163,6 1 278,9 1 316,I 1 319,3 
1 786,2 1 438,2 1 293,9 1 248,2 
7020,9 6211,4 6 281,I 6310,0 

16 960,3113 994,3 , 13 558,I 113 469,7 
281,9 267,6 275,5 271,2 

1 079,8 1 229,3 1 506,8 1 520,2 
1 361,7 1 496,9 1 782,3 1 791,4 

18322,1 15 491,2 15 340,4 15261,D 
-225,7 _, 43,4 -440,0 - 62,5 
- 79,0 -3343,9 -3382,0 -3218,9 

1) Ohne Kredite an Banken. - ') Einschl. Bankakzepte. - ') Soweit von 
den Banken gesondert nachgewiesen, sonst in •sonstigen Debitoren• enthalten. 
- ') Unter Berucksichtigung der Veranderungen in der Zahl der berichtenden 
Banken. 

der Abnahme der Kreditoren die Rückzahlung von Leihdevisen 
stärker beteiligt ist als der Verlust an inländischen Krediroren. 

Diese neuen Kreditorenverluste sind in stärkerem Umfang als 
in den Vormonaten durch Rückgriff auf die Nostroguthaben und 
diesmal auch auf die Kassenbestände finanziert worden. Außer-
dem wurden 131,0 Mill . .Jl.Jt durch Begebung von Akzepten be-
schafft. Die Kredite und Wertpapierbestände der Banken haben 
sich nur um 62,5 Mill . .Jl.Jt vermindert. 

Der Rückgang der Kredite ist wiederum am stärksten bei 
den Effektenkrediten, und zwar wohl hauptsächlich, weil der 
Wert der Unterlagen dieser Kredite sich vermindert hat und die 
Kredite damit zu ungedeckten Debitoren geworden sind. Gleich-
zeitig sind innerhalb der Ausleihungen und Anlagen der Banken 
zwei Gegenbewegungen zu beobachten. Das Portefeuille der 
Banken an Handelswechseln hat sich erneut vermindert. Dafür 
~ind in recht beträchtlichem Umfange Schatzwechsel, und zwar 
wohl überwiegend unverzinsliche Reichsschatzanweisungen herein-
genommen worden. Gleichzeitig sind die Warenvorschüsse, ob-
wohl im Passivgeschäft Rembourskreditoren in stärkerem Um-
fange in Anspruch genommen worden sind, scharf abgesunken, 
während die Debitoren (ohne Kredite an Banken und gegen 
Effektendeckung) sich erhöht haben. 

Die bankmäßigen Kurzkredite,März1928 bis Oktober 1931 
Mrd&At: (soweit monatlich feststellbar) M d..U 

26 --~---~---~----------r26 

24 - - - - - - 24 

'Notenbanken. Kreditbanken. • • • • ~,~T ,~.'.""''h"'"· 22 22 

20 - - 20 

18 -----: 
~--

. - 18 

l<reditbanken 
16 16 

14 - - - - - r - - - - - 14 

12 n-H+~H: ii --1-i+rl-~f-l++ f-:--4-h+'-r 1
' -,c-;-J+.f-l+~H- 12 

1928 1929 1930 1931 
WuS\31 

Der Gesamtbetrag der bankmäßigen Kurzkredite, 
die monatlich im Bestande der Notenbanken, Kreditbanken, 
Sparkassen und Genossenschaften feststellbar sind, hat sich im 
Oktober erneut, wenn auch in sehr abgeschwächtem Maße, ver-
mindert. Aus der vorläufigen Zusammenfassung aller monatlich 
feststellbaren Bilanzposten läßt sich für den Monat Oktober ein 
Rückgang1) des gesamten kurzfristigen Kreditvolumens um 

1 ) Unter Eerucksichtigung der Veranderungen in der Zahl der berichtenden 
Banken. 
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60,8 Mill. .7l.f{ gegenüber 193,4 Mill . .7l.Jt im September fest-
stellen. Dieser relative Stillstand in der Schrumpfung der Kurz-
kredite dürfte hauptsächlich saisonmäßigen Charakter haben. 
Der weitere konjunkturelle Rückgang des Kreditvolumens ist 
in den beiden letzten Monaten zu einem Teil durch den saison-
mäßigen Kreditbedarf der Landwirtschaft, insbesondere für die 
Einbringung der Ernte, ausgeglichen worden. Beachtlich ist 
vor allem, daß in den Beständen der Banken (einschl.Notenbanken) 
die Handelswechsel, zum Teil als Folge einer Umformung der Kre-
dite, weiter gestiegen sind. 

(so~:~:~~~~~~;ur~:~~:;;~~ __ ~~itJ _~~~:~~~j 31. 10. 

in Mill. .71.Jt 
1 436,8 1 1 155,3 1 1 088,2 l 069,9 
5 207,1 1 4 664,5 4 876,4 5 015,3 

Schatz- und Kommunalwechsel . _ , 
Sonstige Wechsel') .... _ ... _ .... ' 
Reports und Lombards .. . 
Warenvorschtisse ........ . 

619,4 1 356,4 i 315,3 295,6 
2 317,4 i 1 738,711 527,4 l 475J Debitoren 

Kommunaldebitoren ') . . . 
Effektendebitoren ..... __ . . .. 

l 237,8 1 l 796,9 l 841,9 l 813,6 

ll m:~ l 1b!~i:f 1b~~5:g 1b~fN Sonstige Debitoren ... __ . _ .. _ . 

Zusammen 
Desgl. einschl. Bankakzepte .. 

Davon 
Notenbanken ...... _ ..... . 
Kreditbanken') .... _. _. _ .. 

24üi:S T 21648,5 1-21-441,o_j _21 369,7 
24 892,4123 134,0 ! 23 060,4 23 137,8 

2 539,3 3 765,31 4 312,0 1' 4 645,8 
16 960,3 13 994,3 13 558,l 13 469,7 
J 067,7 1

1
') 3 061,J 1 2 942,6 1 2 823,8 

2 325,1 2 313,1 1 2 247,7 1 2 198,5 
Sparkassen') „ „. _ .. _ .. 
Genossenschaften'). . . . . _ . . 

1 ) Ohne Kredite an Banken. - ') Z. T. vorlaufige Zahlen. - ') Der Gesamt-
betrag der umlaufenden Bankakzepte ist nach den Angaben auf der Passiv-
seite der Bankbilanzen abgezo~en. - ') Soweit gesondert nachgewi6'e1i, sonst 
m •sonstigen Debitoren• enthalten. - ') Nur Monatsbilanzbanken. - ') Einschl. 
Kommunalbanken und sachsische Girokassen. - ') Gewerbliche Genossenschafts-
banken, Preußenkasse und Konsumvereine. - 8 ) Ab Dezember 1930 einsehl. 
der kurzfric::tif,ren Kommunalkredite. 

Die Vermögensanlagen der Angestelltenversicherung 
und der Invalidenversicherung im Oktober 1931. 

Die geHamten Yermögensanlagen der Reichsver~icherungsan­
stalt für Angestellte und rler Träger der Invalidenversicherung 
sind im Oktober um 28 Mill. :fl.J(, gestiegen; an dieser Steigerung 
waren vor allem die langfristigen Ausleihungen der beid~n . So-
zialversicherungsanstalten beteiligt. Innerhalb der langfristigen 
Anlagen hatten wiederum nur die Hypotheken auf Grundstücken 
mit Wohnungsneubau eine nennenswerte Zunahme zu verzeichnen. 
Der Wertpapierbestand der Sozialversicherungsanstalten hat da-
gegen weiter leicht abgenommen: wie im Vormonat wurdPn 
Pfandbriefbeträge abgestoßen. 

Vermögensanlagen der Angestellten-
und Invalidenversicherung 

Hypotheken und Grundschulden') ..... . 
davon auf 

landwirtschaftlichen Grundstücken .. 
gewerblichen Grundstticken •....... 
Grundstücken mit Wohnungsneubau 
sonstigen Grundstilcken ........... . 

Wertpapiere•) .. „ .................... . 
davon 

Anleihen des Reichs ... - ......... . 
Anleihen der Lander. ...... „ „ .. . 
An!. d. Gemeinden u. Gemeindeverb. , 
Kommunalobligationen der Hypo-

thekenbanken•) „ ......... „ ... . 
Pfandbriefe'). „. „ .. „ ....... , .. . 
Sonstige Wertpapiere •............ 

Darlehen') .. „ „ ..................... . 
davon -

31. Aug. i 30. Sept. 
1931 : 1931 

1147,7 ! 

167,3 
103,l 
639,3 
238,0 
954,3 

478,7 
63,6 
37,6 

123,0 
244,7 

6,7 
934,6 

Mil\ . • l,'j{ 

l 157,9 

167,5 
102,6 
649,5 
238,3 
951,1 

478,5 
63,1 
37,4 

123,8 : 
241,6 ' 

6,7 
932,l 

31. Okt_ 
1031 

1 175,8 

170,4 
102,5 
661,7 
241,2 
949,0 

479,0 
63,0 
37,1 

123,8 
239,5 

6,6 
934,3 

an das Reich„ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 57,6 57,6 57,6 
an die Lander„. „ „ „ „. „ „ „ „ 213,5 217,3 219,l 
an d. Gemeinden u. Gerneindeverb.1 ) 574,7 573,2 573,5 
sonstige Darlehen') . . . . . . . . . . . . . . 88,8 84,0 , 84,1 

Sonstige Anlagen') ........ - ........... , 249,2 , 242,4 1 252,4 
1;;;,sa,;;-tr 32as,8~-.:i-283,5 1- 3311,s 

- ----- ------ ----- ----'--------~--~~--~-
1) Nennwert. - ') Bilanzwert. - •) Einsch.1. Anleihen der Sparkassen-

und Giroverbände - Kommunalsammelanleihen - der Landesbanken nnd 
ahnlicher Anstalten. - ') Einschl. Rentenbriefe und Landeskulturrentenbriefe. 
- ') Sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an Banken, 
Sparka.-.qen und :ihnliche Institute. - 7 ) SparkaAseneinlagen, Grundstücke, 
hewci;liche Emriclitun~en. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im November 1931. 

Im Laufe des November wurden im »Reichsanzeiger« 
1 215 Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hin-
reichender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung -
und 935 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die 
Anzahl der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 15,3 vH, 
die der Vergleichsverfahren um 7 ,4 v H gesunken. Arbeitstäglich 
betrug die Zahl der Konkurse im November 50,6, im Oktober 
53,l, die Zahl der Vergleichsverfahren im November 39,0, im 
Oktober 37,4. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

t. nach Gewerbegruppen') i 
Land-, ~'orstwirtsoh., Gartn., Tierzucht, Fischerei 1 

Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei .......... 

1 

[ d t . d St . E d { 1. Gewinnung n us ne er eme u. r en 2. Bearbeitung 
Eisen- und Metallindustrie ........ _ . . . . . . .. 
Herste.llung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren .. 1 
1Iaschmen-, Apparate-, Fahrzeugbau . . . . . . .. 
Ji!lekt:otechnik, Fe!nmechanik, Optik ... - . - . - .. 1' 

f1hem1sche Industne . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Textilindustrie .... - . . . . _ ... - .· .- ·. ·_ ·. -_ -. „ · - · - i 
Papierindustrie..... . . . · · · · 1 

Vervielfältigungsgewerbe .................... i 
Lederindustrie . . . . . . .... _ ....... _ . . _ . _ . . . ! 
Linoleum-, Kautschuk-, Asbestindustrie ....... ! 

Holz-, Schnitzstoffgcw., Musikinstrum., Spiel-
'\Vc\renindustrie ...••.•.................... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... __ _ 
Bekleidungsgewerbe _ ...... _ ... _ _ _ .. - _ -
Hchuhgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Baugewerbe - „ „ - . - . - . „ . „ - .. „ „ . „ . . .. 
\Vasser-, GaR-, Elektriz1tat8~ew. u. -versorgung 
Handelsgewerbe „ . „ . _ . _ . . - . - . . - . . „ 

a) Warenhandel „_„„ ·-· ·-·--
1. Einzelhandel ..... _ . _ . . . .. _ . _ . . . . ... 

mit 
land-, forstw., gärtner. Erzeugn., F1Bchen 
Metall und Metallwaren •.......•..... 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ..... 
elektr_, feinmechan., optischen Artikeln 
Chemikalien, Drogen, Parftim., Seifen usw. 
Spinnrohstoffen, Garnen„ Textilwaren 

(ohne Bekleidung) . „ „ „ _. __ . _ „ „. 
Holz (aubg. Bauholz), Holzwaren, Musik-

inqtr., Spielwaren ................ . 
N ahrungA- und Genußmitteln .. _ . . .. . 
Tabak, Zigarren, Zigaretten . _ .. _ ... _ . 
Bekleidung und Witsche .. _ .. _ .. _ . _ ... . 
Bchuh waren ........................ . 
verschiedenen "\Varen und Sont-iti~cm .. 

~- Großhandel .. , _ .. _ . _ .. _ . _ 
mit 

land·, forstwirtsch., g:'.J.rtnet. Erzeugn., 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen .. 

Rpinnrohstofüm, Garnen, Textilwaren {ohne 
Bekleidung) ..................... _ . _ 

Nahrungs· u. Genußm., Tabak u. ~wan'n 
Bekleidung und Wasche„ „ „. „ „. „ 
Schuhwaren .................. · · · · · 

1 verschiedenen 'Varen und Donstigem ... 1 

b) Banken, Wett- u. Lotteriew ., Leihhauser . . ; 

Konkurse 

/ 

eröffnet Vergleichs-
eröffnet "·~::ls verfahren 

abgelehnt 
;-.,-,~,l-o-kt-1~ll_o_k_t -2) ~ 

1 
1 

61 1 54 63 22 26 -sl ~ ~ -1 
-1 

l~I 2g 2~ ~I l~ 
39 41 57 27 43 
28 32 40 31 35 
28 24 31 13 19 
5 7 11 4 14 

16 25 28 20 29 
8 13 14 6 10 

:tl :r g 13 i~ 
3:1 5: 6: :~ 1 4~ 
53 74 84 37 38 
42 40 49 34 35 
16 13 14 13 21 
83 75 109 39 41 

568 67~1 a64 537 552 
540 6231 799 502 525 

4:~ 5::r 65: 38~ 

1 

41: 

14 27 28 28 30 

2~2~1 ~2~1g 
261 211 37 12 17 

541 90i 105 111 

20 191 29 12 
128 125 183 59 

71 11: 19 4 
50 54: 63 44 
121 JOI 37 21 
691 891 96 62 

1171110! 144 

211 20: 

111 
411 

21 
2, 

4~1 
11 

29 

16 
45 
2 
2 

50 
9 

15 

120 

9 

23 
27 

4 
3 

54 
16 
10 

88 

22 
70 
7 

65 
24 
59 112 
2 

25 
27 

l 
1 

5ti 
13 
10 c) Yerlaf!sgew., Buch·, Kunst·, Mmiikalicmhdl. i 

d) Hausierhandel .......................... 
1 

-

e) Handelsvermittlung, Versteigeruu?' U':JW. 8 
4 -

37 9 4 

~:~~:::.sr;~:::e~~~.:::::::::::::::::: .. ::::: : 
nast- und Schankwirtschaftsgewerbe . . . . - . . . . 1 
~onstige Erwerbsunternehmungen . . . . ....... 1 

Andere Gemeinschuldner . . . . . . . . . . . . . . .... · ; 
2. nach Wlrtsohaftsgebleien 

Ostelbisches Deutschland') . - . - - - . . . 
Schlesien .............. . 
Mitteldeutschland . . _ _ ...... _. _ .. . 
Niedersachsen „ „ „ „ „ .. _ . . . _ . 
Rheingebiet') und Westfalen _. 
Süddeutschland .. _ . 

1 

1 
B 

31 
5 

133 

3 --
16 4 
80 23 
15 2 

1 
30 

4 
22 309 49 

245 267 1 379 
79 701 98 

246 2841 419 
146[ 212 262 
2741 3561 449 
225 2461 327 

140 143 
51 45 

169 189 
165 149 
271 352 
139 132 

935f1 010 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

bzw. Vergleichsverfahren_ - ') In diesem Monat eröffnete und mangels Masse 
abgelehnte Konkurse - nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. - ') In-
dustrie und Handwerk jeweils m einer Summe. - ') Ohne Schlesien. - ') Ohne 
Saargebiet. - ') Darunter 536 mangels Masse abgelehnt. 
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Oie Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Oktober 1931. 

Der Rückgang des Einlagenbestandes hat sich irn Oktober 
1931 fortgesetzt. Die Einlagen verminderten sich in diesem Monat 
um 321,3 Mill. .ffl.Jt auf 11110,3 Mill . .Jl.Jt; von dem Rückgang 
entfielen 283,2 Mill . .Jl.Jt auf Spareinlagen und 38,1 Mill. .11.Jt 
auf Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen. Die AbnahmP 
wäre noch um 6,3 Mill. .Jl.J( größer gewesen, wenn nicht Auf-
wertungsspareinlagen in Hohe dieses Betrages aus der Auf-
wertungsrechnung in die .Jl.Jt-Rechnung übergeführt worden 
wären. Seit Beginn der akuten Kreditkrise (Juni 1931) haben 
somit die Einlagen der Sparkassen um 1 515,6 Mill . .Jl.Jt oder 
12,0 vH abgenommen, davon die Spareinlagen um 1288,6 Mill. 
.1lJt oder 11,5 vH und die Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
einlagen um 227,0 Mill. .Jl.J( oder 16,2 vH. Unter Einbeziehung· 
der Einlagen bei den Kommunalbanken und im sächsischPn 
Gironetz betrug der Einlagenverlust der deutschen Sparkassen-
organisation (ohne Girozentralen) im Oktober 332,2, Mill . .JlJ(. 
seit Ende Mai 1931 insgesamt 1 608,0 Mill . .Jl.J( oder 12,2 vH 
des damals vorhandenen Einlagenbestandes. 

Die Einzahlungen und Auszahlungen von Spareinlagen sind 
im Oktober beinahe gleichmäßig um rd. 65 Mill . .Jl.J( gestiegen: 
der Auszahlungsüberschuß lag somit fast auf der gleichen Höhe 
wie im Vormonat. Die ZunahmP der Ein- und Auszahlungen ist 
vorwiegend saisonmäßig bedingt; die Einzahlungen sind stärker. 
die Auszahlungen hingegen etwas geringer gestiegen als im Vrr-
gleichsmonat des Vorjahres. Hieraus wird gefolgert werden kön-
nen, daß sich die Beunruhigung der Spareinleger bereits im Ok-
tober nicht mehr verstärkt hat. Bereits in der zweiten Oktober-
hälfte ist eine gewisse Beruhigung festzustellen; Anfang November 
hat die Beruhigung - nach vorläufigen Feststellungen - weiterr 
Fortschritte gemacht. 

- ~~~g:~-- - -Spa~- - De~;lte:~~:?~~;~;:fnKo;t;-1- -~es:mteinlage~ 
bei der deutschen ·~~·:;: -.--, ----1------- ilefde,;--be1 der ges 

Sparkassen„ Spar· bei den! 1m s~ch· bd den Zus. I Spar~ Sparka:mn· 
organisation1) Spar~ sl~hen 1Komm11n3I· Sp. 

1 

kassen organlsatlon 
kassen kassen I"''°""' ') banken•) 3-5 Sp.2u.3 Sp In. fi') 

i -- --2-I a _,_4_1_5_ --s- --7- --s--
------------, - ------~-- --~-~-~- --- - -----

, Mill . .'!LI( 

Ende Okt.1928 · 16 587,0 1349,1: 338,11127,i 1814,i 7 936,1 8 401,4 
' ' 1929 . 8 722,6 1355,21 360,0 162,0 1877,310 077,9 10 599,9 
' ,, 1930 . 10 190,5 1464,01350,5 159,0 1973,611 654,6 12 164,1 

Juli 1931 ....... 110 806,0 1 278,4 300,91157,1 1736,412 084,4 12 542,4 
Au~u't 1931 . . . . 10 504,9 1 246,6 287,5 150,4 1 684,5 11 751,5 12 189,3 
September 1931 . 10 218,811 212.0 280,9') 146,0 ') 1 639,0 11 430,81')11 857,7 
Oktober1_9:!1_„._1__9__936,3, 1174,0 273,2') 142,0')1589, 11110,3')11525,5 

*) Abweichungen der Summrn von den Summen der Einzelbetrage ent-
standen durch Abrundung. Die nach Landern gegliederte Übersicht der Spar-
kassen über den Stand und die Bewegung der Spareinlagen im Oktober 1931 
ist im Deutschen Rernhsanzeiger vom 11. Dezember In31, Nr. 289 verolfentlicht 
1 ) Ohne Girozentralen. - 2 ) Sachsisches Gironetz= Girokassen, Zweiganstalten 
der Girozentrale Sachsen, Stadt4 und Girobank Lei 1 zig und Chemnitzer Giro-
bank. - 3) Zusammengestellt nach den ZweimonatRb1lanzf'n; filr die urnrera<len 
Monatr wnr1ir>n dif' Zahlrn int11rpohnt ~ .i) Vnrlaufig-e Zahlen. 

Bewegung .lnlwer- 1 Gnt· 
der Spareinlagen Etniab· tunp· Zln1- schrlften 

bei den Sparkassen lnngen l!ßt· gut· 1.„ 
schrUten 1) 

scbrtRen grsaml') 
Monat Sp. 2 bls4 

-----,_ 
1 2 3 4 5 

Okt.-1~2s- .. -... ~ „-1"J ::4,1-- 11,7 l'l 1,: !Mi~;;~; 
' 1929 ........ 3) 594,9 0,1 1') 0,5 595,4 
" 1930 . . . . . . . . 596,3 3,91 1,1 601,2 

Juli 1931 ......... , 419,2 5,2 10,2 434,5 
August 1931 .. „ .. ; 343,7 8,7 1,7 354,1 
September 1931 ... : 363,9 2,6 ! 2,4 368,9 
Oktober 1931 ..... i 429,61 6,3 1 1,7 437,7 

..\USZilh· Emzab· Einlagen· 
Jungen lungs· über· 
(Last RW· schoß') 

schrtrttn) scbnß 1) Sp.s·/. 
Sp. t·/.6 -

6 7 8 -- - ------

~~~:~ 1 \~~:~I g~:~ 
559,1 1 37,2! 42,1 
102,2 !-283,ol- 267,6 
654,9 j-311,21'- 300,8 
655,0 ,-291,1 -286,2 
720,9 :-291,3 -283,2 

1 ) Soweit statistisch festgestellt. - ') Abweichungen der Summen von der 
Summe bzw. Differenz der Einzelbetrage entstanden durch Abrundung. -
') Die von den Sparkassen in einigen Ländern damals noch nicht gesondert, 
sondern hierunter ausgewiesenen ZmsgutsehriftPn wurden g-Pscbatzt und ah-
geR~tzt. - ") Vg-1. Rinng-f'm:iß Anm. 3. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Oktober 1931. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Inlande betrug im 
Oktober 1931 44 Mill . .Jl.J{ gegenüber 75 Mill . .JlJ(, im Vor-
monat. Abgenommen hat vor allem die Ausgabe von Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditanstalten und Hypotheken-
banken und die von Aktien. 

Von der 41/ 2prozentigen steuerfreien Anleihe der Reichsbahn 
wurden bis zum 31. Oktober 1931 215 Mill . .JlJ(, gezeichnet. Die 
Schuldverschreibungen sind mit dem eingezahlten Betrage von 
17 ,5 Mill . .Jl.J( in die Statistik ringesetzt worden. 

Auslandsanleihen wurden im Oktober ebenso wie in den 
heiden Vormonaten nicht aufgenommen. 

Art ----1 Monatsd~rchs~h~;~tr-· -- 1931 

der ausgegebenen Wertpapiere -~929 j-i:;a~~r-~·;:' Sept. j Okt. 
---------------- ------ ------1 ---- ----------
Schuldverschreibungen von Mill . .7Ut 

ölfentl.-rechtl. Körperschaften • • . 32,28' 6,67/' 2 17' - 1 
ölfentl.-rechtl. Kreditanstalten und 1 ' j ' 

Hypothekenbanken • . . . • • • . .• • 96,34 196,%121 94 65,45 52,28 20,65 
a) Kommunalschuldverschreibungen 21,56 45,77 27 :441 43,73 3,28 0,73 
b) Pfandbriefe •••. „............ 74,78 151,19 94,50 21,72 49,00 19,92 
öffentlichen Unternehmungen')... 0,021' 15,87 2,95 - 15,70 
priv. Unternehmung„ Vereinen usw. 0,71 2,95 0,12 *) 1,20 
Schuldverschreibungen insgesamt') 129,35 222,45 127,18 66,65 52,28136,35 

Aktien')........................ 81,57 46,22 73,22 213,54 22,89 8,13 
lnlän.dis~he Werte zusammen .• !210,921'268,67,200,40 280,19 75,17 44,48 
Ausland1sche Werte ....•...... ' 1,55 - l_O:.!.':.c72=------'--~--

-- ____________ !n;~mti~12,47J268,67]201,12l280,19j 75,171 44,48 
•) Beriohtigte Zahl. - 1) Darunter auch gemeinnützige Unternehmungen 

und Körperschaften. - ') Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs ohne Fusionen 
und Sacheinlagen. 

GEBIET lJNn BEVOLKERUNG · 
Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 

im September 1931. 
Im September 1931 wurden in den deutschen Großstädten, auf 

1 000 Einwohner und ~in volles Jahr berechnet, 9,5 Eheschließun-
gen, 11,2 Lebendgebornne und 8,7 Sterbefälle gezählt. 

Die Ziffern zeigen wieder die unter der allgemeinen Notlage 
ständige Abnahme der Eheschließungen und Geburten. Die Zahl 
der Eheschließungen war um 0,9 auf 1 000 niedriger als im 
September 1930 (10,4) und die Zahl der Lebendgeborenen 
blieb um 1,1 auf 1 000 hinter dem vorjährigen Stand zurück, ob-
wohl schon damals in Auswirkung der Wirtschaftskrise sowohl 
eine beträchtliche Verminderung der Eheschließungen als auch 
eine erhebliche Verschärfung des Geburtenrückgangs zu verzeich-
nen war. Im Oktober betrug die Geburtenziffer nach den vorläufi-
gen Feststellungen nur noch 10,7 auf 1000, das sind 1,2 Geburten 
auf 1 000 weniger als in dem gleichen Monat des Vorjahrs. Dir 
Sterblichkeit war im September mit 8,7 und auch im Oktobrr 
mit 9,2 Sterbefällen auf 1 000 Einwohne> im ganzen genommen 
noch verhältnismäßig günstig. Die Selbstmordziffer stieg im SPp-
tember und Oktober nicht über den vorjährigen Stand an, währmd 
die Zahl der tödlichen VPrunglückungen infolge des Rückgangs im 

Straßenverkehr weiter stark abnahm. lm 3. Vierteljahr verun-
glückten in den deutschen Großstädten insgesamt 1 425 orts-
ansässige Personen tödlich gegenüber 1 6fül im 3. Vierteljahr 
1930 und 2 002 im 3. Vierteljahr 1929. 

Bevölkerungs- : ! I.rbendgrl"re"''l: Gestorbene') I' Strrlwlalle 1 ) an 
bewegung 1 Ehe- 1 ' 1 i ' j 

in den , schlie-1 ins- ldavon ins- i davon ~Tuber-1 Herz- Lun-
deutschen i ge4 un4 1 ge- 1 unter 1 k11- !krank-1 gen-

G ß tädt ,ßungen samt 1' e.he- 1' samt 1 1 Jahr lose 1 heiten entzun-ro s en i heb 1 alt : dung-

""~emhe~~31 .Ts~r~~~o-~i 2 31.::-;-;-9~,-~214 i ~os1 1 ~-76-oT-6-91 
.Auf 1 000 Einwohner unrl aufa Jahr berechnet 

Jan./Sept.1931. 8,4 j 12,1 1 1,61' 10,5 · 17.9[' O,SJ 1,291 " rnao .. 1 9,7 13,4 1 1,8 10,1 1 8,1 0,81 1,331 
1929. ' 10,0 1 13,6 ' 2,0 ' 12,0 9,4: 0,96 1,531 

Rnptember1931.. 9,5111,2 i 1,4 I 8,7 1 6,7' 0,67' 1,09 
' 1930 . 10.4 12,3 1,6 'i 8,7 ,'1 6,5\ 0,75, 1,171 

1929 . 11,l 13,1 1,7 9,2 1 8,7 0,74 1,10 
Oktober 1931 ') . ' 10,7 1,3 9,21

1 

7,5
1 

0,69! 1,20J 
1930.... 10,5 1 11,9 1 1,6 9,6 7,31 0.701 1,35, 
19W „ .. : 11,8 , 12.0 1,5 [ 9,6 9,0 0,75 \ ,24\ 

0,80 
0,74 
1,06 
0,43 
0,42 
0,48 
0,48 
0,55 
0,61 

*) Vorläufige Zahlen. - ')Ohne Ortsfremde. - 2 ) Auf 100 in der Berichts-
"eit Lebendgeborene berechnet. 
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Überseeische Auswanderung und Einreise 
im September 1931. 

Nach den bisher vorliegenden Angaben sind im September 
1931 1 809 Deutsche, darunter 665 Männer und 1144 Frauen 
nach Übersee ausgewandert gegenüber 4 537 im September 1930. 
1 565 Personen wanderten über Bremen und Bremerhaven und 
208 über Hamburg aus. Die Zahl der deutschen Überseeaus-
wanderer im Zeitraum von Januar bis September 1931 betrug 
10 734 gegenüber 30 122 im selben Zeitraum 1930. Der Rück-
gang ist hauptsächlich auf die Herabsetzung der Einwanderungs-
quoten zurückzuführen. 

Ferner wanderten im September 1931 819 Ausländer über 
deutsche Häfen aus (im September 1930 2 064), und zwar 495 (968) 
über Bremen und Bremerhaven und 324 (1 096) über Hamburg. 
Von Januar bis September 1931 betrug ihre Zahl 7 330, d. s. 
um 72,5 vH weniger als in der gleichen Vorjahrszeit (26 683). 

Die Zahl der aus Übersee Einreisenden (Einwanderer, Rück-
wanderer und sonstige Einreisende) betrug im September 1931 
7 976 (davon 2 692 Reichsdeutsche) gegenüber 9194 (3142 Reichs-

~~!;~~~)! ,-~o--1 ~!f~~TI a dal:::J\~u-1 Es kl::enl aus !Afrika 
ilber Bremen nat 

1

.eende 'j;e~t~ ten die r~p-. Nord- tel: Süd- Asien,' 
und Hamburg msges. sehe III. Ha- Au-

Klasse fen Amerika stralien 

H-am_b_u_rg_. -„-.-". l~S-ep_t_. +-, -4_7_2_4+-1-1_5_4_81 l 8781 l 720,. l 9791 621 6411 322 
Bremen„ „. „ • 3 252 1 144 2 122 481 2 668 102 1 -

Zus. 19~1~if~'.1 '§.0~:~1 23~:~1 45~~~1-~~~~1 45~~11~j1-~:~1--~~ 
0 {Sept. 9 194 3 142 4 109 . . • . . 

193 vH.. 100,0 34,2_ _ ___!!_,7_ ~· __ • __ • __ • __ • _ 

deutsche) im September 1930. 4 000 Personen oder 50 vH be-
nutzten die 3. Schiffsklasse (im September 1930 4 109 oder 
44,7 vH), 4 724 Personen kamen über Hamburg und 3 252 über 
Bremen und Bremerhaven. 27,6 vH d.er Einreisenden kamen 
aus europäischen Häfen und 58,3 vH aus nordamerikanischen. 

tlberseelsche 
Auswanderung 

Deutscher 

Herkunftsgebiete 

Preußen „ „. „ „. 
Bayern ........... 
Sachsen „. „ „. „ 
Wurttemberg ...... 
Baden .. „ ........ 
Thil:ringen „„ „ „ 
Hessen ........... 
Hamburg. „ .„ „. 
Mecklenb.-Schwerin 
Oldenburg ........ 
Braunschweig ..... 
Anhalt ........... 
Bremen ........... 
Übrige L"n<ler .... 
Ohne Angabe ..... 

Deutsches Reich 
ImAuslandansassige 

Reichsange~brige 

Zusammen 
Dagegen 

im September 1930 
• August 1931 ... 

September 1931 Davon über 

männl.I weibl. I 
Sept. Jan.-Sept. 

Bre-1 Ham-l!remde 1930 zus. men burg "!1) 0 
1931 11930 

332 503 835 722 
91 212 303 276 

109 4 l 93415 021 
27 - 741 1 526 

13 0 
5 04 

35 
2 

39 58 97 83 12 
44 128 172 163 9 
50 91 141 132 9 
16 21 37 28 9 
7 15 22 20 2 

12 24 36 23 13 
4 2 6 2 4 
7 12 19 18 1 
4 8 12 10 2 
1 3 4 3 l 

23 44 67 64 3 
6 7 13 10 3 

24 6 30 - -

660 1 1 134 1 1 79411 55412041 
5 10 15 11 4 

2 256 - 447 - 332 
- 101 - 78 - 133 - 16 - 59 
- 14 - 7 - 157 - 29 

30 109 

588 
851 
733 
237 
119 
467 

41 
148 
56 
47 

421 
46 

264 

1 533 
2 55 
2 46 

7 
3 

672 
390 

1 575 
162 
470 
121 
100 
674 
125 
709 

3614 413110565129628 

- 124 169 494 

"l«l'''""I' ""11 '' ~1·~1 "~r'' 1 997 2 540 4 537 3 303 1 113 121 - - -
601 893 1)1 494 1 107 357 1 ) 30 - - -

1 ) Ohne die Auswanderer über Antwerpen; für diesen Hafen liegen noch 
keine Angaben vor. 

· VERSCHIEDENES 
Der Fremdenverkehr in 12 deutschen Fremdenverkehrsorten 

im 1. Halbjahr und im 3. Vierteljahr 1931. 
In den von der monatlichen Reichsstatistik bisher*) erfaßten 

12 typischen Fremdenverkehrsorten betrug die Gesamtzahl der 
polizeilichen Fremdenmeldungen von In- und Ausländern 
im 1. Halbjahr 1931 2 086 000, das sind 19 vH weniger als im 
1. Halbjahr 1930. Der Fremdenverkehr hat also in der Berichts-
zeit unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse eine weitere 
empfindliche Einbuße erlitten, und zwar ist die Zahl der deutschen 
Reisenden, die schon seit 1928 abnimmt, in verstärktem l'lfaße 
zurückgegangen (um 413 000 Fremdenmeldungen= 19 vH weni-
ger als im 1. Halbjahr 1930), während die Zahl der Ausländer-
meldungen, die bisher ständig zugenommen hatte, zum erstenmal 
ebenfalls einen Rückgang (um 67 500 = 17 vH weniger als im 
1. Halbjahr 1930) aufwies. 
Z~hlde~Fr~;a;;;;-_ -1 - \ Zunahme bzw. Ab-

meldungen in 12 (11) ! Davon 
1 

nahme gegen Vorjahr 

_d_e_uts_c_h_en_O_rte_n __ , Insgesamt 1 De~1tsc~~1 A-;;;--l~eutsche -1- Aus-
Zeitraum lander lander 

1. Hj. 1931 ....... „ 
1. • 1930 „. „ „ „ 
l. » 1930 1)„„„„ 
1. ' 1929 1)„. „ „ 
1. '_!928 1) „ „.,. 

----- - -- -----

2 086,1 i' 2 566,9 
2 403,9 
2 527,6 
2 583,9_,_ 

1 758,8 
2172,0 
2 023,7 
2 185,0 
2 245.7 

in 1000 
327,31- 413,2 - 67,5 
394,9 -
380,3 -161,3 + 37,7 
342,6 - 60,7 + 4,4 
33~~+ _ _122,8_+_ 46,9 

1 ) Zahl bezieht sich nur auf 11 Orte (ohne Stuttgart). 

Die Abnahme des Reiseverkehrs gegenüber dem Vorjahr hat 
sich im 3. Vierteljahr 1931 weiter verstärkt; sie betrug gegenüber 
dem 3. Vierteljahr 1930 bei den, Fremden insgesamt 24,7 vH 
und bei den Ausländern sogar 29,4 vH. Das bedeutet allein für 
die wichtigsten drei Reisemonate Juli bis September bei den 
12 erfaßten Fremdenverkehrsorten einen Ausfall von 440 000 Mel-
dungen (darunter 129 000 von Ausländern). 

In den einzelnen Monaten war die Abnahme der Fremden-
meldungen gegenüber den entsprechenden .Monaten des Vor-
jahrs am stärksten im September (26,4 v II): die Zahl der Aus-
ländermeldungen nahm vom Juni (um 19,9vH) bis zum Septem-
ber (um 31,4 vH) in steigendem Maße. ab. 

Die auf sämtliche 12 Berichtsorte sich erstreckende Abnahme 
der Fremdenmeldungen war gegenüber dem 1. Halbjahr 1930 

*) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 16, S. 695: •Der Fremdenverkehr !m 
1. Halbjahr 1930•; 11. Jg. 1931, Nr. 15, S. 550ff.: »Der Fremdenverkehr 1m 
Deutschen Reich und im Ausland•, Abschn. B: •Der Fremdenverkehr in 12 deut-
schen Fremdenverkehrsorten im Jahre 1930•. -Seit Oktober 1931 wird die Reicbs-
fremdenverkehrsstatistik in we,entlich erweitertem Umfang durchgeführt. 

Abnahme des Fremdenverkehrs 
, 1~1gegenuber1930 

Ta"i'Jöd in 12 typischen deutschen Orten Ta7iföd 

200 

100 10C 

am starksten in Hamburg (um 26,3 vH) und in Kciln (25,4 vH), 
dann in Leipzig (21,6 vH), Dresden (20,6 vI-I) und Berlin (17,4 vH). 
Der Auslanderverkehr ist dagegen in München (um 26,3 vH) und 
in Wiesbaden (24,6 vH), dann in Leipzig (20,5 vH) und Frank-
furt a. M. (20,4 vH) am meisten zurückgegangen. Erheblich ge-
ringer war der Ausfall in einigen südwestdeutschen Berichtsorten 
(Stuttgart, Baden-Baden, Bad Nauheim und Homburg v. d. H.). 
Vom allgemeinen Fremdenausfall wurden im 3. Vierteljahr 1931 
gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs an erster Stelle 
Dresden (um 37,0 vH) und Wiesbaden (33,6 vH), dann München 
(27,2 vH) und Köln (25,2 vH) betroffen und vom Ausländer-
ausfall Wiesbaden (41,2 vH), München (39,3 vH) und Frank-
furt a. M. (37,9 vH). 
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Fremdenmeldungen in 12 deutschen Orten im 1. Halbjahr und im 3. Vierteljahr 1931. 

Monate . --G~::r~;;~( Kolnl-~~~~:~:p7ee~~ l{~~t~~1i~\ ~:~;tT~~E ii~~~~~m;)~~l~9::;af~::~J~*li 
Fremdenmeldungen insgesamt 

Januar .....•...•........... 
Februar ................... . 
März. ..................... . 
April. .......... „ ......... . 
Mai..„ ........... „ .. „.„ 

105 452 30 879 24126 38725 24464 21 415 31 667 19352 6 115 1 201 722 3101 304 428 383 259 20,6 
108 400 26 914 23 704 39 594 24 885 18865 30 213 18 310 4509 1 005 605 318 297 322 347 665 14,5 
III 441 32495 24866 43436 49350 23 711 32123 20 731 6191 2 588 1 021 422 348 375 431 390 19,2 
99 820 33444 31 266 49458 25435 25168 36 852 25 365 12 792 9252 2 674 766 352 292 417 697 15,7 

100 125 36507 42 030 56100 26386 29 766 37914 28640 13 309 11 500 5 814 1 603 389 694 469 701 17,0 
Juni ...................... . 104220 37153 45 394 66153 24024 26302 35 141 28303 12 696 7 585 5 508 1 519 393 998 517154 23,8 

Jan./ Juni 1931 ............ . 
Jan./ Juni 1930 ............. . 

Abnahme rn vH 
Juli. ...•....•...•.....•.... 
August .................... . 
September .......... ~ 

629 458 197 392 191 386 2934661174544 145 227 203 910 140 701 55 6121 33131 1 16 344 4938 2086109 - -
761 845 267727 256 496 352 854 222 599 183 009 232 603 162 920 65 304 38133 18337 5 039 - 2566866 -

17,4 26,3 25,4 16,81 21,6 20,6 12,3 13,6 
14,81 

13,1 10,9 2,0 - - 18,7 
102 302 43 231 57 307 95 627 23 984 31 029 37 388 28 642 14869 84321 5 245 1 481 449 537 594 519 24,4 
105 214 48 472 62 271 103 524 31 644 31 153 42 044 32546 16 535 12 767 4557 1 563 492 290 642 748 23,4 
102 669 36 964 40203 74 185 27 703 27135 34186 30 397 12322 8664 2 882 777 398 087 541 108 26,4 

Juli/Sept. 1931. „ „ ........ . 
Juli/Sept. 1930 ............. . 

Abnahme in vH 

31018511286671159781127333618333118931711136181915851 437261 298631 12 6841 3 821 13399141 - 1 -
1402 796 159 430 213 491 375 499 108 684 141 876 146 483 107 873 65 815 34671 16 872 4 885 - 1778375 -

23,0 19,3 25,2 27,2 23,3 37,0 22,4 15,1 33,6 13,9 24,8 21,8 - - 24,7 

Ausländermeldungen 
Januar..................... 12 696 1 4 49113 432 Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 50 9 4107 3 164 
Marz....................... 18 12 1 5 219 3 784 
April.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 463 
Mai. „..................... 17 47 

1 5 068 5 615 
1 6573 7930 

Juni....................... 2422 5 8 345i 11 983 
Jan./ Juni 1931. „ ....... „ .. 100 48 
Jan./ Juni 1930.............. 116 566 

8134 403 
40 415 

Abnahme in vH 13 ,8 14,9 
Juli........................ 26 51 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 22 
September . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 59 

8110 875 4 10 423 
3 7 383 

35 908 
44326 

19,0 
19620 
20 158 
12 296 

4713 2 290 2 768 
4260 3 497 2 977 
6187 13 322 4874 
8 936 2 684 4 565 

10 295 2 885 5 730 
13 439 3 098 6 077 

47 830127 776126 9911 
64 867 34 929 29 184 

26,31 20,5 7,51 
21 380 3 3671 8 679 
24 756 5 017 8 099 
14 784 3 585 5 654 

Juli/Sept. 1931 . . . . . . . . . . . . . . 72 33 
Juli/Sept. 1930 . . . . . . . . . . . . . . 92 93 3 33 025 72 550 100 330 17 668 31 050 

Abnahme in vH 22 ,2 13,2 28,2 39,3 32,3 27,8 

2 057 1 739 1 025 
2 286 1 352 565 
2 653 1 612 887 
3 213 2 392 2 048 
4025 3 309 2 930 
4669 3 372 4148 

18 903113 776 11 603 
23 760 'l 14 564 15 381 

20,4 1 5,4 24,6 
53601 4334 7 783 
6 551 4 592 7 574 
4 503 3 232 3 215 

164141 12 1581 185721 
26 437 15 302 31 577 

37,9 20,5 41,2 

127 
191 lill 35 3651 41 347 u,.5 

119 36 
~<nl 

39042 10,7 
276 4~ 57006 70 378 19,0 

1 371 52 425 59 553 12,0 
2 387 1 0221 75 64632 80 851 20,1 
2 453 1 113 118 83 040 103 687 19,9 

6 73a 2 702 234 32~3471 - -
7 613 3 008 245 394 858 -
11,6 10,2 4,5 

,;;·1241 
- 17,1 

3 837 1 213 158 157 635 28,2 
4 681 929 151 118 155 166 946 29,2 
2 330 437 67 78079 113 831 31,4 

10 8481 2 5791 376 -
13 675 3 373 492 -

20,7 23,5 23,6 29,4 
------------~--~--~--~------------------- --------------~--

5128 681152 074160 920111 969122 4321 30;3581 43~4121 
1) Fur die Monate Januar bis Mai sind nur die in Hotels abgestiegenen Auslander gezahlt. 

Eine Aufgliederung der gemeldeten Auslandsfremden nach 
ihrem ständigen Wohnsitz ergibt sowohl im 1. Halbjahr als 
auch im 3. Vierteljahr 1931 gegenüber 1930 für sämtliche Staaten 
mit Ausnahme von Belgien und Luxemburg Rückgänge. Die 
Abnahme im 3. Vierteljahr war für fast sämtliche Staaten (mit 
Ausnahme von Schweden, Norwegen, Dänemark, Rußland 
(UdSSR) und Türkei) verhältnismäßig stärker als im 1. Halb-
jahr. Die Zahl der Meldungen von Fremden aus Amerika 
ging im 1. Halbjahr 1931 um etwa ein Drittel (um 30,0 
bis 34,3 vH) und im 3. Vierteljahr um 41,1 bis 59,5 vH 
zurück. Die Meldungen von Reisenden aus europäischen Staaten 
verringerten sich im 1. Halbjahr bis zu etwa 30 v H und im 
3. Vierteljahr bis über 40 vH. Selbst die am Reiseverkehr nach 
Deutschland hauptsächlich beteiligten Staaten weisen 1931 gegen-

Dle Auslands!remden 1 1. Halbjahr 1 Ab:· -, S. Vierteljahr ·1· Ab------- nahme ------ nahme 
nach dem staudigen Wohnsitz 1931 j 1930 in vH 1931 j 1930 m vH 

Europa II 
Großbritannien. . . . . . . . . . . . 32 705 40 726 19, 7 40 065 58 291 31,3 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . 32 567 40 084 18,8 22 146 28 797 23,1 
Niederlande... . . . . . . . . . . . 32 583 35 639 8,6 33 933 43117 21,3 
Tschechoslowakei. . . . . . . . . . 29 306 33 252 11,9 23 068 30 663 24,8 
Schweden, Norwegen . . . . . . 22 683 23 763 4,5 15 815 15 845 0,2 
Schweiz ..... „........... 24 822 27 016 8,1 15 738 20 737 24,1 
Danemark . . . . . . . . . . . . . . . . 18 591 19 735 5,8 22 348 22 597 1,1 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 745 18 174 24,4 8 426 13 045 35,4 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . 13 248 14 983 11,6 10 202 13 929 26,8 
Danzig, Memelgebiet1 Est- l 22 3 

land, Lettland, Litauen f 10 577 13 251 20,2 7 601 9 782 , 
Balkanstaaten . . . . . . . . . • . . 9 169 12 697 27,8 6 607 9 835 32,8 
Ungkrn . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 104 10 412 12,6 6 184 10 064138,6 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 893 9 133 2,6 8 418 11 101 24,2 
Belgien, Luxemburg....... 7 465 7 394 + 1,0 4 839 6 612 26,8 
Rußland (UdSSR) . . . . . . . 4 529 6 589 31,3 2 538, 3 695 31,3 
Finnland').............. . 2650 3495 24,2 117811652 28,7 
Spanien, Portugal . . . . . . . . 2 438 3 046 20,0 2 171 3 799 42 ,9 
Ttlrkei (einschl. asiat. T.) 1

) 708 946 25,2 438 562 22,1 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 610 4 644 22,3 2 9681 4 245 30,1 
Afrika . . . . . . . . . . . . 775 897 13,C 851 1 255 32,2 

Amerika 1 1 Vereinigte Staaten . . . . . . . 34 365 51 523 33,3 64 3671109 346 41,1 
Stldamerika............... 2 354 3 581 34,3 1 838 3 450 46,7 
Übriges Amerika (od. ohne 

nahere Angabe) . . . . . . . . . 6 604 9 4341 30,0 5 3421 13 191159,5 
Australien............... 247 940 73,7 3271 941 65,2 
Unbekannt {od. staatenlcisl.:.:_._ ....2.§_1)'1_2504 + 3,0_ 1 732 1 861 6,9 

ZuRammen j 327 347j394 858j 17,1 309 140!438 4121 29,5 
1 ) In Dresden und Stuttgart sind die »Finnlander« den Fremden aus den 

Randstaaten (Danzig, Memelgebiet, Estland, Lettland, Litauen) und d10 »Tilrken« 
den Fremden aus den Balkanstaaten zugezahlt. 

über dem Vorjahr erheblich weniger Meldungen auf. So betrug 
die Abnahme der Meldungen von Fremden im 1. Halbjahr bzw. 
im 3. Vierteljahr 1931 gegenüber dem Vorjahr aus Großbritannien 
19,7 und 31,3 vH, aus Österreich 18,8 vH und 23,1 vH, aus den 
Niederlanden 8,6 und 21,3vH, aus der Tschechoslowakei 11,9 und 
24,8 vH, aus der Schweiz 8,1 und 24,1 vH. In dem Zeitraum von 
Januar bis September sind die Melrlungen von Auslandsfremden 
in den 12 Berichtsorten um 23,6 vH zurückgegangen. 

Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Oktober 1931. 
Nach den endgültigen Feststellungen der Bezirksfürsorge-

verbände (BFV.) sind am 31. Oktober1931 insgesamt 1 408 896 Per-
sonen, die vom Arbeitsamt als Wohlfahrtserwerbslose (WE.) 
anerkannt waren, laufend in offener Fürsorge unterstützt worden 
(Ende September 1931 1 299 264, am 31. Oktober 1930 726 011). 
Die von den Arbeitsämtern ermittelte Zahl betrug für den gleichen 
Stichtag 1 302 996; darunter sind 66 868 Fürsorge- und Notstands-
arbeiter enthalten, während in der Zahl der von den BFV. als 
WE. anerkannten Personen 83 100 Fürsorge- und 4 877 Not-
standsarbeiter berücksichtigt sind. Außerdem sind von den BFV. 
33 514 Personen (darunter 1 617 Fürsorge- und 195 Notstands-
arbeiter) unterstützt worden, bei denen das Anerkennungsver-
fahren noch schwebte. In 12 005 Fällen ist von den Arbeits-
ämtern die Anerkennung abgPlehnt worden (796 Fürsorge- urnl 
68 Notstandsarbeiter). 

Die anerkannten Wohlfahrts-1 Wohlfahrtserwerbslose auf 1 000 Einw. 

am ;~~~~t~b~~n1931 1
1-:-den - '1 in-d;n--11 _____ 1_ in den 

nach Gemeinde- kreisfreien k~eis~nge- zusammen Land-

~:::~=1:~i~n 

1 

_:tadten') : _ _§~~~)~~ 

1 

111 

gemeinden 

uber 500 000 Einw... 42,86 42,86 
200 000 bis 500 000 » • • 37,44 37,44 1 
100 000 » 200 000 ' . . 35, 96 35, 96 

50 000 ' 100 000 >) • • 34,76 34,76 
20 000 >) 50 000 29,48 23,66 28,22 
10 000 20 000 25,08 26,60 26,46 
5 000 10 000 15,26 19,46 19,38 
2 000 >) 5 000 9,27 15,25 15;15 
1 000 >) 2 000 4,40 9,44 9,35 

500 ' 1 000 7,85 7,68 
200 ' 500 

unter 200 
Zusammeu 37,76 1 

1 ) St<idte, die einen selbstandigen BFV. bil11en. 

28,49 
31,82 
23,81 
15,55 
10,20 
5,99 
3,79 
2,67 
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Auf 1000 Einwohner entfallen: 
@unter20 • 30-40 

·20-30 .über40 
Wohlfahrtserwerbslose 

Auf 1 000 Einwohner - ischwc- Fürsorge 

erwerbslose ) 31. Okt. a-,;,-31~ -10~ l~~-1 am--li am ! bende •,~:.::'.· 
Anerkannte 
Wohlfahrts· 

______ ! 1931 in<· 1 davon in den \30 Sept 13i Okt. 1 F~lle arbeiter 'l 

Lander und 1 gesamt l~tädlenl)i !Jm\I~ 1 1931 
1

1 Hl30 j--
__ L_a_n_d_e_st_e1_·1e ______ ~I- 1 ' BFV. ·) : am 31. OH t93i 

Ostpreußen ....... [ 20 996 ;:;~1i-;,OO: 3,93-17,96 6,3311 735\ 1 546 
Berlin............ 192 208 47,76 47,761- 45,28 26,61 810111 308 
Brandenburg...... 35 079 13,53126,71 10,74

1
12,02 5,97 1 232 1 601 

Pommern . . . . . . . . . 19 366 10,31 25,66 5,41 9,06 4,17 201 1 831 
Grenzm. Pos.-Wpr.. 1 969 5,92 20,28 4,10

1 

5,51 3,20, 136 120 
Niederschlesien.... 78 975 25,21 47,73115,46 24,45 13,521 3 134' 3 153 
Oberschlesien...... 23 220 16,83 27,89 11,85 15,50 8,49 564 648 
Sachsen . . . . . . • • . . 79 318 24,20 38,32 17,71123,80 14,43 890 2 028 
Schleswig-HoM. ... 36585 24,08 40,22 13,95,21,10 11,56 887 1319 
Hannover......... 47 430 14,87 30,81 8,09i 13,28 7,371 1 231 2 169 
Westfalen......... 134 7421 28,16 39,81 16,55124,38 12,871 1 3781 12 138 
Hessen-Nassau . . . . 57 8861 23,60 40,441 12,88 22,11 14,161 2 9241 2 075 
Rheinprovinz...... 192 575i 26,44 34,36 16,90 24,38 15,30, i_:;12 2~~87 
Hohenzollern.... . . 591 0,82 - 1 0,82

1 
0,84 0,041

1 Preußen 920 408 24,11, 38,921 12,57, 22,24 12,99
1 

15 694 62 323 
Bayern r. d. Rh.... 81 728 12,681

1

29,521 5,55111,95 6,35! 5 463 7 512 
Bayern !. d. Rh. . . . 20 314 21,80 45,40: 11,91 19,91 13,64! 1 225 2 029 

Bayern 102 042 13,83 31,51: 6,35 12,96 7,271 6 688 9 541 

Sachsen . . . . . . . . . 192 674 38,58148,46130,40135,73 15,80 5 055 2 958 
Wurttemberg.... 14 492 5,62 15,24: 3,73, 4,97 2,121 397 3 677 
Baden............ 30 419 13,15 28,71 6,15: 11,97 7,72 1 691 4 194 
Thliringen . . . . . . . . 29 978 18,65 32,01 i 14,27117,46 10,38 373 672 
Hessen . . . . . . . . . . . 31 230 23,18

1

49,17! 12,96) 21,52 13,84
1 

469 3 002 
Hamburg......... 41 722: 36,20 36,841 26,73132,94 15,18i 955, 1 171 
Meckl.-Schwerin . . . 5 059i 7,65122,46 1 3,12 6,74 3,82' 851 261 
Oldenburg........ 5 4151

1 

9,93 17,24, 7,73
1 

8,49 4,68j 521 947 
Braunschweiz . . . . . 10 564 21,05 41,21 II 12,64 19,11 10,451 231, 2~i Anhalt .... : . . . . . . 8 584 24,45 28,00 22,16: 22,89 13,24 1661 

1 1 1 1 1 166! Bremen........ 10511 31,02131,85,17,7628,72)1 9,60i 7' 
Lubeck .......... ') 3 297 ')25,76 26,91 6.54! 14,48, 13,471 425 

208 
122 
375 
20 

Lippe . . . . . . . . 1 280 7,821 - 7,82, 6,94 4,03
1 

1 

Meckl.-Strehtz.. . . 882 8,00 - , 8,00 7,12; 5,00' 38 
~::::::~-~:~~~„- ___ 339 __ ~.~6:

1
_-:: I_ 7,~6,

1 
_5_,56, _ _1±1 __ ~2_\1 _48 

31. Oktober 1931. 14088961 22,57 38,001 12,15 . . i 33 514 89 789 
30. Septemb.1931 12992641 . 35,23111,07 20,82I - 130 948 94 891 
31. Oktober 1930. 726 011 . 20,30: 5,80 - 11,63 . . 
--~N;;-r -~"tadtis;;J;";;-ßFv-:-;;tlt üb;; 20000- &;;-..;.ohnern. - ') Einschl. der 

:-.tRdtischen BFV. mit weniger als 20 000 Emwohnern. - 3 ) In der Zahl der 
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen und der sehwebenden Falle mitenthalten. 
- ') Die Zunahme der Zahl der anerkannten WE. bei der Stadt Lübeck von 
1853 Ende September 1931 auf 3 250 Ende Oktober 1931 ist darauf zurück-
zufuhren, daß dort die unterstützten ar bei t s losen Familienangehor~gen, 
die fur sich die Voraussetzung zur Anerkennung als ~VE. erfullten, bisher 
unberücksichtigt gelassen worden sind. 

Gegenüber der Zahlung von Ende September 1931 ist die 
Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen bei den Bezirks-
fürsorgeverbänden um 109 632 oder 8,44 vH gestiegen. Nach 
der Statistik der Arbeitsämter erhöht sich die Zahl der WE. 
um rd. 95 000 oder 7,9 vH. Diese Steigerung ist z. T. auf die 
Änderung der gesetzlichen Bestimmungen über die 1!nter-
stützungshöchstdauer in der Arbeitslosenversicherung und m der 
Krisenfürsorge zurückzuführen. 

An der Zunahme der Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen bei 
den Bezirksfürsorgeverbänden um rd. 110 000 sind fast alle Länder 

Auf1000 Einwohner entfallen: 
c::Junter5 li!lfüJll 20-30 

l~~'=J 5-10 IP'Aüber30 

E 10 -20 Wohlfahrtseiwerbslose 

und Landesteile beteiligt: so u. a. die Rheinprovinz mit rd. 15 000, 
der Freistaat Sachsen mit rd. 14 200, pie Stadt Berlin mit fast 10 000 
(die drei Gebiete haben jetzt ungefähr gleich hohe Zahlen von 
Wohlfahrtserwerbslosen - rd.192 000 -), Westfalen mit rd. 
1tl 100, Bayern mit rd. 6400, Hannover mit über 5 000, Schleswig-
Holstein mit über 4 500, Hamburg mit fast 4 000 usw. 

Die auf 1 000 Einwohner berechnete Zahl der anerkannten 
Wohlfahrtserwerbslosen betrug am 31. Oktober 1931 im Gesamt-
durchschnitt 22,57 (30. September 1931 20,82, 31. Oktober 1930 
11,63), für die städtischen BFV. 38,00 (35,23, 20,30), für die länd-
lichen BFV. einschließlich der Städte unter 20 000 Einwohner 
l l,15 (11,07 bzw. 5,80). 

Bei der Ausgliederung der anerkannten Wohlfahrtserwerbs-
losen nach Gemeindegrößenklassen weisen nach wie vor die 
k·eisangehörigen Städte höhere Zahlen auf als die kreisfreien 
S ;ädte der gleichen Größenklasse und in den Größengruppen 
von mehr als 1 000 Einwohnern die Landgemeinden wieder 
mehr ah die entsprrchendrn Städtegruppen. 

Die Witterung im Oktober 1931. 
Die Oktoberwitterung war in der ersten Hälfte des Monats 

mild, in der zweiten meist recht kühl. Die mittlere Monats-
ti>mperatur war nur an der Nordseeküste annähernd normal, 
Sl!Ilst verhaltnismäßig zu niedrig (am Bodensee um fast 2°). Die 
höchsten absoluten Temperaturen überschritten stellenweise 25° 
(z.B. Aachen, Stuttgart), die tiefsten lagen überall unter Null 
(in Ltineburg -7°). Frosttage wurden in Ostdeutschland bis 11, 
im Schwarzwald 13 beobachtet. Die Niederschläge waren vielfach 
untemormal. Unter der Hälfte der Durchschnittsmengen wurden 
im Nordwesten von Hannover, in Oldenburg und im nördlichen 
i3chleswig-Holstein (Westerland auf Sylt 23 vH) gemessen, über 
dem langjährigen Durchschnitt lagen die Niederschlage im 
3chwarzwald (Freudenstadt fast 200 vH), in Teilen des Harzes, 
im östlichen Mecklenburg, stellenweise in Pommern, im Norden 
dar Provinz Brandenburg, in der Grenzmark Posen-Westpreußen 
s<Jwie im östlichen Ostpre.ußen. 

Meteoro- --1 ~~~;l~~~ 
1

1-~!~1:;:- Meteoro- 1 ~a~~:1:-ß·~-ll~~~:-
logische --1 ~ . --1, -;;;- logische II i Ab· --i-,-11 . 

Stationenl) : mlttel 1'we1cbung 1 Höhe des Stationent) 1 mittel lfl'!iehimg Höbe des 
' 1 von der nor- ron der nor-

____ 1 1 normalen mm malen : normalen 1 mm malen 

V esterland „. I 9,3 1--~) 21 1 23 --;;;-rfu_r_t_ .• -.-.. -. -. :-7-,8-: ::._-0-,5-1_2_3_1,---:;6 
Lüneburg ... · I 7,6 i -1,0: 31 58 Dresden ...... 1 8,6 1 - 0,71 30 66 
J<mden .. „ ... i 9,1 I - 0,1 39 ~~ Ma~~eburg .. • 1 8,9 , - 0,31 321 76 
Kassel. ..... „ 8,2 

1

- 0,5 45 Berh'? • . • . . . . 7,7 : - 0,9
1 

38 84 
lu.unster i.W .. 18,9 -0,3 36 55 Stettm ....... 1 7,2 · -1,0 40 93 
A•chen . . . . . . 9,0 1- 0,9 58 79 Bre~lau • „ ... : 7.2 -- 1,4 38 1100 
Frankfurt a.M.I 8,5 -1,2 43 80 Rat1bor ..... ! 7,6 - 1,0 48 I 103 
h.arlsruhe „ „

1 
8,9 - 0,5 37 58 Lauenbg. i.P .. ' 7,0 - 1,1 54 , 104 

Stuttgart ..... 
1 

9,4 1 -0,3 36 75 Osterodei.0. ·j 6,6 ! --0,6 48 1 114 
h• uncll_811_.._„.__~,;J_:_ -1"3 __ 8_5_ 1_136 __'l'ils~,._, ._.., 6,4 1 - 0,6 67 1 116 

Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
1' Seehohe meteorologischer Stationen vgl. »W. u. ~t.<, 11. Jg.1931, Nr.12, 8. 472. 

Bücheranzeigen siehe l. Umschlagseite. 
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